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?um 1SOiöbris en 29 eltehen Der 6pinüe tmfib ler Airü e

Zum 1. Noeember 1957 jährt
sicb zum 150. ilaLt derTag der
Einweihung der Spindcln;tblcr

iu diese- Anlall soll nachste-
hcnd einc Schilderwg über die
Entstebang und Enttoicklrng
der zur Kirdtengemainde gehö-
rigen Ortsteile gebracht zaer-
den. Ak Qaellen dienen teil-
ueise Auszüge aus cler Hoben-
elber Heimatcltronik souie tlas
H <'b ue lb c r H e; ma t b ücb le in
(von Renner), z. T. aus clet
P I ar chr on i k sott ie d i c wrsthie-
elnex antleren sd:riftlichcn odtr
münt! licb e n ü b tr lie I eran gtn.
Es ist rricht cinfac-h. über den
Kirchenbau lon Spindclmühlc
zu beri*rten, Je alle schrift-
lichen Unterlaeen fehlen. Die
Pfarr- oder kirchcnchronih,
welche das notwendigste trlate-
rial liefern könnte, ist mit dcr
Ausweisung verJorcngelr n 3en
bzw. in der alren Hein,:r :c'
blieben. So will i& denn viL-
suchen, gestützt auf einige Da-
ten aus dem Hoheuclbcr Hci-
matbücilein ( f . Rcnner 1919)
und mündliclc übcrl;elcrung,
eine entspreclrende D;ustcllung
zu geben.
Aus dcr Hcinr:rtchronrk crf:hren wir, daß um 1520 dcr Bcrslaupr- mit der Pfarrei in Hohenelbe ab. Ihrer Religionszugehörighcit nadr
n:rm unJ Crurrdbcsitzer Chrisro-ph von Gcndorf Berggtrechtsame nrögen sic wohl, aus dcn Alpcnländern stammcnd, Kalh;liken ge-
rnr Gcbirge cinführte. Dicser licß au.h Bergleute aus den Alpe - wcscn scin. Audr dic spärer über Schlesicn aus Thüringen (Spi;d-
ländern kommcn, die unter schweren Bcdinqungen am iußcr-stcn lcrl unel lr:nkcn (Häring) zugewanderren Bergleutc warcn kitho-
tndcdcsltcurilcnSr'Pctcrli!)t]rnqcnGrundurnJichcuti:cHoll
mrnnsb.rude) in Jcn Urs.rld cino Brc'che rc}lu:cn und so den
Grundstein iu der ersten kleinen Berer.erkssiediu'e letrcn. Zu AJ' äußeres \tüahrzeichcn bauten sich die ßergleure an, Eingang zu
dem 17 bis 18 km entfernten Hohenelbä mußten sic sich eisr mlih- ihrcr kleinen Sicdlung an der Felswaod ein einfaches Holzkreuz
sam übcr Valelpf:dc eincn N'ce über die Planur bahncn. Das aul. Dort mögen sie in freien Stunden ihre Nöte und Sorgen ihrem
religiöse Lebcn der ersren Siedler spiehe sidr $'ohl in Verbindung Herrgott vorgerragen haben,

Die Pfarrl irche zu Spindelrnühle

So sahen wir die Jubelkü$e vor mehr als 50 Jahren. Das große neue Sdrulhaus und viele andere
Villen wurden erst spirer gcbaur.
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Die Ansicdler \!arcn wohl anfangs ellc unbewcibt, also Juugilc-
scllcn odcr cinschichtiSe Ehcm.inner, da ja mangcls Untcrkunt uncl
Verpflcgung dcr ßcstand einer Familic unmöglich rvar.. Dis zur
IJesdrallung gcnügender Viohnstättcn (ßlockhäuser) und dcr cl,rzu-
gehör'igen gcrodcren und urbar gcmachtcn Grundstüche blieb cliescr
Zustand so,
Iu das fernab gclegcne Städtdren kamcn dic Börglcute nur schcu
und nur zrvcckr dringender ßesorgungcrr. Inmerhin dürftc sicL
Ji<'er Zu.r.rnd ra.h .ir'.r Rc.\c ron lahrer 3cinJcru h.rbe,,.
Nr(hdc,n ru.h Jcrr Verlrllrniscr ,nr,prc.l'ci.1 crI hrlbsc;' .rr'-
u(l'nrb.rrcr Irr,r\\'cq rdcrr hcuri,.r Ver.rnr; vo,rr Kl.ru..:nl'.rrlr
an folgend) über Tannenstein, Ochsengrabcn, Hackelsdorf und
Höhcns!:hm-cde hcrgcstcllt \r'ar, auf dcm die !.rze hinaus- und dcr
Lebcnsbcdarf hcreingcführt wurdcn, cntstand cin *'enn auch splir
liücr Vclkehr nlit Hohenelbcr Farnilien. Ils ist anzunchmen..lall
dic crstcn Ehebekannrschaften auf diese Weisc cntstandcn siucl und
dic Bcrglcute sich ihre ßräute aus der Stadt holten. Mit der lJraut-
ausstattun!i kamen w:rhrschcinlich ar.rch Kühc als Mil$lieferenrel
nach St. Pcter. So entstanden in dcr crstcn kleincn Ansicctlunr
.rLrth dic cr.rcn l-.rrrilrcr. Dir d.Lr.ru. rr".r.lr,cnJcn KinJer bL.rcl,r.j
man zur Taufe nrdr Hohcnclbc, da je:ruch die hhcn dort cinge-
segnct rvorclen waren. Dcr erstc Untcrricht wurdc den Sprölllingen
von den EltcrD, bzn'. Mütrern selbsr crrcih.
So ging das einc langc Zeir, bis audr der crste }ergmann HamDrcr
und Had<c weglcgte und das Zeirliche scgnerc. Wohin mir der
Lciche? Dcn langen und besch*'crlichcn Veg nach Hohcnelbe. Im
Vinter mußtc man die Toren ofr vochcnlane irrr Schnee verberscn,
bis sich Gelegcnheit bot, sic nach Hohenelbe zu bringcn. Viclc Jihr-
Tchrlc dru<rrc dr. .o .rn. bi, .i.h der Orr .o vcrqrJt{err h.trc. J.rti
no.h rir Vordcr Sr -Pcrcr cr.,r.rnd, ourdr e.nen \\ald;ürtel von
dem ilteren Mittel-St.-Peter gctrennt.
Nach eincr Untcrbrechunq des Scrgbaues von 1630-1689 hinlcn
neue ßergleute in die Siedlung, so dic Hallmann (Mann aus H,rll)
rorrTirol ldic 'p.ircr,'r Hollmrn r . <ber.o dic I rlcb.r.h .ru. 5.hw.r1
tTrrolr. Lrrzt.rc wurJcu rudr Sdrw.rzcr. nrunJ.rnlich Schwozer;e
nannt. Die Hollmann und Schs.azer vurden am Zusammenlluli
clcs Klausenwassers mit der Elbe angcsiedelt, wo am Klausen
w:sscr auch die crstc llrcttsägc enstand. Da sie Holzfiillcr uicl
Holzspaher r-aren, bekarncn sic dcn Nancn Spaller, die neure-
gründcte Kolonrc den Namcn Spallcrdorf odcr Spaltcbauclcn.
Dies mullte vorausgeschickt $'erden, um sich ein Bild zu mxchcl
von dcr seelischcn ßesc'haffcnhcit und kulrurcllcn ßetreuurg der
lrrcr .rufn:.h.cndcr. .ic\ 'rrrk r', rn cl-reu.len ß<röll..rurr r.
Nun rvaren hier zn-ei an sich voncinandcr gctrcnnre, xber docb
schichsalsvcrbundenc Ortschaften enrstanden. Wic sah es um dicsc
Zcit an andern Llbcufcr aus? Um 1700 cntstand Fricclrichsthal,
gcgriindct vom Grafcn Fricdrich 1'on Harrach als Glashiittc. .\ur
linde des Kirkschgrabens bei dcr heutigcn Kleusvilla w-urde ein
Hammcr*'crk err;chtct. davon dcr Namc Hammcrbodcn.
Wcircr t.rlab"lrr,.:r d,r Ccpcnd dcr hcurr;cn T.rl'pcrr..,.rzr.
Cr.rl Hrrrr.h di, cntcrr An.irJlcr .Ll. Holrf:rller .nr. dic Jrei l.t
lrilien unJ UrüJer Kr:u'. lhnin 'irrJ J.c Kr.rurcnüLIc ulJ Jic
Häuser Nr. 14 und 21 zu verdanken. Audr diesc drittc Sicdlunq.
die am rechtcn F-lbcufcr entstandcn war, n'urde kulturell unrl rcli-
giös von Hohenclbc aus bctrcut.
Dic erstcn An{ängc vcnigstcns tcilwciscr Unabhingigkeit auf rcli-
giösem Gebiete sind auf das Jahr 1725 zuriickzuführcn, wo bcinr
Berg*'crk in St.Pctcr cinc Krpelle aus Holz gcbaut vurdc. AnT

1.luli desselben Jahres fand die Eirleihung statt, und wurde d;e
hl. Mc.'c ;clc.cr. Au.h cin \l.ir.r t ricdFol w.rr bei der h.Lt'.11..
Dicse f:lk, erw: 40 Lrl,50 P.rsoncn
Die seclsorgliche Beneuung übernahm das damals blühcnde Au-
gusrinerkloster zu Hohenelbe. Jetloch nur drcimal im Jahrc krnr
ein Patcr in dicse schwer erreichbare Ortschaft, um hicr Gortes
dicnst zu haltcn. Vicllcicht hieltcn sic auch in Bauernstubcn dcr
cinzelnen C)rtschaftcn Christcnlehren ab, cin Brauch, dcL sieh bn
um 1900 odcr 1910 crhalten hatte. Ansonstcn mulllen dic brrvel
ßewohner, die Not und Entbchrung und herrc Arbeir gc*-ohnt
warcn, zu dcn vcrschicdencn Anl.isscn, n'ic Taufen, Trauungcn
usw., schon sclbsr den \(eg nadl Hohenelbc machcn und auch ihrc
Leichen den rveiren und besdrrvcrlichcn V'eg nach Hohenclbe

:gcn,
Inzq'isclrcn hattc, etwa vn 173A 1735 e;n Bcrgnlxnnssohn na cns
lohann Venzcl Spindlcr, verchclicht mit cincr Hohenclbcr Bcrg-
mannstoducr namcns Appolonia H:iußcr, in St. Petcr bei dcr
Mühlbrüche eine Cetrcidemühle mir \\iasserantrieb crbaut, um die
rr1\r'xchscnde Bcvölhcrurg mit NIchl und 13rot zu tcrsorgcn. Dicsc
hatte keine allzulange Lcbcnstlauer, dcnn ob abgcbrochen odcr ab-
gcbrxnnr, $/urdc ihr Stendort vom crstscn:rnnrcn Erbaucr mit dcs-
sen Sohn Franz:rn ihren heutigcn Standort in dic clemaligel
Spaltcbaudcn an das [.lbcufcr lcrlcgt, bcdcutcnd vcri]rößcrr und
rrit cinenr Gastzinmcr vcrschen. So entsrand dic drmaligc ,,Spincl-
lermühlc", das erstc und cinzige Gasthaus am Orte und in dcr
Umrcbun;, J.rs nebcnb-r uoch cin< ßi.Lerer unJ cin Lebensmitrcl-
, csch:ift hcrrich.
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ln dieser Mühle nun versammelten sich gewöhnlich dic Gemeinde-
vürer zur I3esprechung ihrcr dringlichen Angelegenheiren. Zu dic-
scn gchörte auch eiü von der ganzen ßevölkerung langgchcgtcr
\\'unsch, urn dic Erlanguns cincr cisenen Kirche mit cincm Fricd-
hof anzusudren, dies rnit der bcrcits schon crwrihntcn schwierigcn
Totcnbestattr:ng und Ausübung der anderen kirdllichen Funk-
tioncn bcgtüodend. In der,,Hohenclbcr Heimatkunde" lesen wil
dazu: ,,ln dcn Jahrcn 1781 und tZgZ wurden wohl wicdcrhoh
IJittschriftcn urn !,rrichrung cincs Gorrcshauscs cingebrachr, doclr
ron r\ri\Lr Jo.cf Il. ab"c\!icsen. Al, n.rclr Kar.er Joref' lt, Tode

',Jr n".h rri,hrr rihrre, frttcn drci bchcr,,re Mlnncr nrmcns Erle-
bacb, Hollm:nrr und Spindlcr den ßcschiuli, selbst dcn Fuiimarsclr
nadr \iien zu untcrnchmen und dcm Kaiscr persönlich ihr und dcL
DorfbcrroLner Arli<;cn rorzurra.lcn. Der Karscr cmpFn5 'ie iiber-
.ru' frcurdlich und i.nprach ihrir tsitre zu wrllfahicn."Abcr.r,r
ein ncuerlichcs, 1791 an Kaiser Franz II. gerichtetes Gesuch, begin-
nenJ nrir den Vorren: ,,Die in der Spindelmühlc vcr)rnrmcl-
rcr... . hrmc Lrlol;. Ein ron Kaircr Fr.rnz ll. in drc'em J:rLr
;efcrti;tts Dckrcr Lr<;inn.nd rnir dcm \\orrlaur: ..An Jie in Spin
Jehriihl< rrrs.rnrnrclrur ... sicherrc dcn Cc'u.h'tcllern dcr Orr
schaftcn Spintlelmühlc, St. Pctcr, Friedrichsthal und Krausebauden
Jie Lrri.htunq ciner LoLalie in SpinJcJmühlc, w.r: bci dcr ßcvül-
Lcrung;roßc Frcude ru:lörre. Von dicrer Zcir an rr.igt SpinrJel-
mühle seincn Nxmen.
Vohl gab es vorhcr noch eine Auseinandersetzung mir den an den
neuen I(irchensprengel angeglicdcrten Orrschaften wcgen dcs ßau-
platzes. Dicse h;tten gern die Kirdrc näher gehabt und mehr im
N{ittclpunktc, dazu war die Anhöhe über dem ,,Hotel Sonnc" aus-
cnel'.n. Jo.h 'chlicßli.h eirigre rn.rn s,dr für Jcn bereirs vorgere-
h,I.I Pl.rrz .rur Sp.rllerhübci in Spindclmühle.
Dcr Cr.rl l\lorrin *rllrc bcreituilligst dcn d.rrr.r erforderliihcn
Itrurrund filr Kirrhe, fr.cdhof. Pf.rrrl-aus und Schule n.b.r dcrr
drzul<hörigen \r)(iesenerund zur Vcrfügung. Nun wurdc cifri5
rr.t L.jcrr VorbcrcitLrngen 7um ßau einer au\ Hol/ unJ llrcrrcrn gr
zinrnrcrcrr NorLir.he tc\clrrirren, dic zwirchcn <lern For,rh,ru. rrrr.l
.l.r .p.rtercn Nrrclre,, u 'rchcn krm. I-rciliü glich sre. wie dre Chro.
nih bcrichtct, mehr cincr Scheunc als eincm Gottcshaus. Nach Fcr-
tisstellung dicser Notkirche wurde auch soforr cin Geistlicher na-
mcns Hcrmann I(rische als Lokalisr in dic neue Kirchcngcnreildc
'-c."r,lr. J<r nrir qroßtm Jubcl cmpi.rngcn crnd .rui;c'ronrrrr.'r
nurd,. Lrrrd rber Lcineu Ort, wo cr rcin nrüdes Haupt hinlegcl
L.rnnr,, .o d.rri er q</wunicn wrr, lanlc Zeir als Crsr abse.h.eirr.l
bci tlen cinzclncn Familien in cin und demselben Raume zu woh-
rrcn, bis nan euch ihm cin klcines \fidum mit zwci Riumel, cbcl
falls aus Holz, hergestellt hatte. Er wollte den Ort, wo er so
frcurlig iufgcnommen s'urde, nicht wieder vcrlassen.
Am 2C. Augusr 1793 konntc der Lokalist in dem ncucrstcllten
l{.rum sein crstcs hl.Meßopfer fcicrn, was für die Ortsbeviilkc-
lu.'- . in s.rl'rer lrsrr.r': w.rr. Siclrer i* sohl .rudr gleid' Jcr,r.rc
tre.llroi.rn.clcqr rvorJcn, um dic Toren an Ort und Stcllc zu bc-

Nurr wurde cifrig nit den Vorbereirungen zun Bau der lcucu
Iiirchc begonnen. Vor allem nahm das Au!heben dcs Grundes l:rnsc
,/rir ir Anspruch b<i Jcn damaliqcn primirivcn Mirrcln. Heitit s
.l'"1 . Jr ( an dcr obcrcn Seirc dcr GrunJ q Lllen, das "in,l crw:r
5,1C rr, rusgehobcn wcrdcn mulltc. Das Zubrirrgen von Steinel,
zunrcisr Irindlingc von den angrenzcnden ausgieroderen Viescn für
.l ( Kr.hc u rJ friedhol"mauer Jaucrre zicmlich Ianq. Auch .rn
l'.rll r.rr lein Minccl. di im nahen Sr. Perer cin großcs l(,rlk-
l,rgcl bestchr, von dcm ar.rch schon früher cifrig Gebräuch gemacht
l,uldc. Deher lielt ticr Gr:rf obcrhelb St. Pitc' im \üaLl" (rm
l'.r I'of, nt cinrr K:lkbrucl' crüdncrr und cincn hrlkot,rr zu,rr
Urcnncn crrichtcn. Zu Fenster und Türeinfassungen wurclcrr rotc
S.rnJ'rrirrpfo.rcn vom I rndc hcrcclührt. Dcr Dachrruhl wurrle inr(tnr - lb.r von hcimirchen ZrmmrrlcuLcn hcrgc<rclh, drs D.r.i nrit
handgeschnitzren Sdrindeln gedeckt, der ar-rs Holz errichtctc GIok-
Lenturrr auf dcr vordcren Kirchenmaucr aufgeführt und mir cinenr
lr.rlbl.ugcllörrn :en SclrinJcldach gcde*.r und mit ciner ßr'crrcrver-
*lr.rlun; rcr'cherr. In dcm,elbcn rurde die kleine Glo.ke .rus Jcr
I(rpclic von St. Peter angcbradrt. Fenster, Türcn und I(irchcn-
b.irrL, .owi. dic irncre Linri.hrune und Jar Kirchen.honrcllr err
ci .l-ci n:r'hc Ha,rdwcrkcr hcr. I ine Orgel grb cs vorlJu69 rrichr.

Itcrr Ho.lr.r'r.rr *hcnkrc Crrl Schaftgondr. lr .tammre ru. rlel
\\.r-nrh.un,,er karh. hir,hc und wurdc. in einzelnc Teilc zerle;r.
iibcrs Cebirge getragen. Abcr uiemand war imstande ihn zusan,-
'rr. 

'zu'rcllcn. I-rn zJiillic durcllzichc.rdcr Handwerl.bur,$c cv.
["rf. rion, Jcr dcn Alr.ri frühcr gcschcn hr(rc, ,erztc ihrr ru".rnr-
rurlr. AI. mrn ihm.un nich.tcn T.r;c qcbührenden DrnL.rbsr.rtrcn
wollrd, hattc cr still und bcscheiden den Ort vcrlasscn.

7q,.,lrin dcr Crundsrrinlesurrg. dic am 26. Juni 1802 crlolgrc, bi'
rrrr lurri;'rcllung n.rch 5 .l.rhreu tsruzeit, Lonntc anr t. Novcnr.
bcr 1837 die ncuc Kirche von dem Hodrw. Vikar P. Ullrich von
l lohenclbc eingeweiht und das erste hl. Meßopfer gefeiert wcrden.
In dcn nachfolgenden Jahren lrurden nadreinändei das Pfarrhaus,
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Das lnncrc der Pfarr-
kirdte zu Spinelelniihle.
Dcn letzttn
dcst scben Got tesd.icnst

hich bier als lctzter
deatschtr Plarrer Josel
PdrLert, jltzt ;n Anna-
bcrg, N icdr:rösterreich.

.lie Schulc und das Totcngräberhaus (allc ebcnerdig und aus Flolzl
aufgeführt.
Ober das Inncrc der Kirche wärc zu bcrichten: Dassclbc bestcht
.rus zwei Tcilcn, dcm Kirdrenschiff und dcm Prcsbytcrium. llicr
srcht dcr Hoclraltar, über dem Tabernakcl ist das grolic Altalbild,
darsrellend dcn Kirc'hcnpatron, dcn hl. Pctrus, übc'r'clcmselben tire
holzgeschnirztc Srrruc dcr hl. DreifrlriSkrir. ln Jcn Älrrrrri.:lrerr
bcfindcn 

'ich 
rcchts und linlr.' dic StatLrcn Jo hr. AJrlb.rr unJ Jc>

hl. Florian. Auf der Epistclscitc stchr dcr Taufbrunncn dirncbcn
cin kleinercr Altar mit der Lourdesgrottc und auf cincm Sodrel
bcfndet sidr die Statuc dcs hl. Johanncs von Ncponuk. Auf der
Erangclienseitc, wo sich auch dcr Einrang zur Sakristei be6ndct,
srcht die Kirdrenbank, die früher von den Hcrrsdraftsbcsitzcrn, dcm
Grafengesdrlcdu Czcrnin-illorzin, benutzt r''urde, dancben s irclcr
cin kleiner Alrar, die Gruppe der Hl. Fanrilic darstcllcnd, und aui
cinem Soc{el über dcr Kommunionbank die Statuc des Lrnclcs-
patrones, des hl. $(cnzcslar.rs. Im Kirchenschiff auf cler Epistclscite
stcht der Krcuzaltar, ihm gegcnübcr dcr l!{arienaltar, dancbcr dcr
Predigrstuhl mit dem Zugang durdr dic Srkristei. An rlen Kilchcn-
wänden sind rlie IJildcr dcr Krcuzwegsrationen und z$'ci Srx!!en:
Hcrz Jesu r.rnd Herz Mariä. An der'Vestwand be6ndet sich dcr
Kirchenchor, wclcher 1906 durch Bar.rmcisrcr Hollrrrenn, IIohen-
elbc, ncu gestaltct wurJc- Dic crstc schlichte Orgel stanrnrte eus
dem Jahrc 1845, und nadr Fertigsrcllung des Chors * urdt'
1907 cine ncuc Orgcl aufgcstellt. An der Rückwand (am Aufg:rnge
zurr Chor) ist nocir cin grällcres, aus clcr alten liapelle.on 5t.
Petcr stanrnrcndcs Altarbild, St. Pctrus bci dcr Vcrlcu'ndu'rg.ls
Herrn drrsrr:llend, .rngcbricht. fcrncr rl.rr qclrürrrr' Il.rriirrl':l'l
rrcbcn J,:nr H.rupteinsrns u:J dcr tsciJrtsuhl. An Jic.cr srelle rr.
bcn clem I:ingang wurde audr zur Osrcrzcit drs Hl. Grrb erridrrct,
spätel dasclbst dic Veihnachtskrippc. Die Scitcnalt.irc untl clil
Kirctrcnbinkc s'urdcn im Pferrort hcrgestcllr. Dcl llodcnbcles i,rr
i\{ittclgang und vor dcn Scitcn:rltliren ist it Graritpletrcn bclcgr.
tlic aus Granitblöctcn bei der Peterbauclc durci den Steinspaltcr
Georg Zineckcr (Nr.97) hergcstcllt *-urdcn. Das Prcsbyteriunr vor
dcm Hauptaltar isr mir scirwarz-wcillen Srcinflicllcn belcgt.

I)ic bcidcn grolien Glo*en wurdcn Jehrzehntc spätcr von rlcrrr
I.uhrmann Anton Hollmann aus Prag geholt, woiür er als Ijuhr-
lohn I Gulden ö. \ü. crhiclt. und nebcn clcr hleincn GloLkc arrr
,troßen Turnr eufschängt. lrn kleincn Türrrrchen anr H:ruprrlrch
befend sidr dic Sanktusglodic. Lcrztcrc wrndcrrc l92l in rlie
Sp.rltcb.ruJc. so 'ic.rl' Atcqloikc *circr ihren Di,n'r r.rr
l,rr lrhrc lv04 wurJc urrtcr Pf.rrrcr Älois trben.rrr GIo,hLlrrrrnr
ncbän dcn Glodren cinc Turmuhr nit 3 Ziffcrbllttcrn :rLrfq,'t.'ilt.
wclc-he bis hcutc noch die Zcit r crkünder.

Inr ersten Wcltkricse, inr Jahre 1917, rvurden rinrrlichc clrei rr,r
licn Clockcn vorl Hauptturnrc abgenonln)cn. Ersr inr .f:rLrr l')Jl
konrtcn durc'h Sanrnlung rvictier vier ncuc Glochcu engcseh.rrlr
weftlen, wclche em 23. luni l92l von Pfaner Fiicre eirc.s.ihr
n'urdcn. Aur.ll diesc nrullten im 2. \\'eltkricqc abqclicfert srr,lcr.
lli. zLrnr l.rhrr 1855 blieb dir Iiirtlrc Lok.tlic urrJ "ur.lc.,"r,t:'.rnr ZcitpunLrc an crrrc 'elb.rirrJirc Pl.rrrl.irchc. IJcr.r'rr Sr.l
.',rj(r, Pfrrrcr Hurnr.rnn Kris*re. blicb bi' zunr l.rhrc l'rl- ).,r
,l c,ser Stellc.

Von der Kirche aus fanclcn folgende Prozcssioncn statt: Anr
ll,. Nl,ri .lllj.rhrlich cir)( üir(proz(r'ion rrut Musik zur St.rtuc tler
lrl. .l.-'h.rrrrr* rur Ncporrruk bcinr Hotcl .,Ccnrr.rl . Dics.' St.rn.l-
bild hattc Irr:ru Zincchcr, dic ßcsitzcrin dcs Hauses Nr. 10, cinc
Schrvcstcr dcs Jakob Hollmann, St. Peter Nr.53, crriötcn lasscn.
Anr Chrisri-Hinrmelfehrtsragc cinc Prozcssion nach St. Petcr zur
I{:rricnliapelle, dcrcn l:rbauei clcr els Buchschueidcr genannrc l}c-
sitzel des Hrruscs Nr. 73 rvar, ferucr die üblidrcn Bittprozcssioncn.
Iicsontlcrs fcicrlich rvar die Ironlcic'hnam!prozession zu dcn vicr'
-,\lrircn, s oron sich dcr crste bc;nr Haus Virrzenz Spindlcr Nr. 37,
tlcr zseitc bcim Forstheus (welcircr ab 1921 bci der Villa Sophic
zul Aursrellunr krm;. Jr:r Jrirr. bei dcr Abrndnrrhlhrpcllc rurJ
,lcr,:Llc l\Linr l.r'.rsr-Horcl bcl,rr.l. ß.i .rllcn r:(r Alr.ircn.inc
dcr Kirchcnöor das alte Fronlcichnamsliccl: ,,Deincnr Hciland,
dciucm Lehrer". bc3lcitcr von Jcr Ilusikk.rpclle. An Jcr Prozes-
riorr rrrhrrcn \.Lnr-l,Jl.r Orr,\(rJinJ nr t rhrcu I rhr'.r terl. D.r ,rlrr
Mu.iLcr .loh.rnr Hollrrr.rrrn q\JrrieJ Jolr.rnrrT l:r urrr.r Mirlrilie
ton CIorre-.nt Irich Mrr,rn.r unJ Jo'cf K"hl Jic Nr-rtcu sicJcr
neu gcscLricbcn, so cleli cs euch jetzt s'iedcr in cicr Gasthcimat gc-
suu{co und gespiclt wcrdcn kann.
D:s lnnere elcr Kirchc rvurdc unter Pfrrrcr Franz l.anS zur)
erstcDürrl uu(l untcr Pfrrrcr Alois lirbcn zunr zwc;tcnnlirl xlrsgc-
nr,rlr, sclch,r,ru.{r tlrr SprLrch :rnr ß.r;c,r J,'. Prc.bl rcriunr' .rrr-
L,nnrrn licti: ..Nunrnrcr zu mir.rll.. Jn ihr nrüIl.cli; urrJ bcr.rJcrr
scitl'i. Äul clicscm ßogcn in clcr l\litte sar auch dic JahreszrIl
1t{07 enscbrecht. llcinr Hrupreingeng unterm Chor rvar bis zunr
Umbau icsscltrcn dcr kriscrlichc Doppc)adlcr nrit dcn lluchstabcn
.,|. II." zu schen. Dit drittc Ausnralung dcr Kircjrc fand untcl
Pferrcr Fi{era stirt, \'o(iurch cle'r vorcrs ihntc Spruti rvicdet vcr-
..rlv.rrJ ur.l J.rilr .i . D.'Lc rrrir C'rril.lcn .ru.;r.trtttt sunl,:
Untcr dcnr ;lciihcn l)f.rrrcr .rr,'1,:tc Ji. LrrrcLrcrunt t.inrrlicLcr
Iiirchcnfcnsrcr, selcllc in liuntglas als Mosaikbildcr in verschic
,lcrrcrr Au'lrrhrun:,rr ticl zur Vcr*lrön.ru,r; dcr hir.lrc brirru:rn.
It.rr crsre Iiinhcnfrr'rrr bcinr H,,Jr.r'r.rnr.llr< dcn lrl Ap,,'ttl
P.rulus als zrvcitcn Iiiretcnpatror dar. Diesclben surclcn von cin-
zclncn ßaurlcn- unrl Hotelbcsitzcrrr gcstiRct.
Drs Kirdrcnfcst s'uLde rlljihrlidr lm Festc Petcr und Paul (29.

.lurri) fcstlic'h bcgan,:cn, zu dcm audr liele lJcsudrcr aus dcn Ne.|-
b:rrortcn eintrafcn. Dic Vcrhaufsbuclen, dic allj:ilrlicb anr liirchc,r-
fcsr unmittclb:rr vor !lcm Gotte\haus xufgcbaut wurdcn, Drolltcr)
ncgen Störung dcs Gottcsdicnsres sp:itcr zur Brüe*c bciclerscits dcr
LIbc rcrlegt l crden.
l9O7 wurdc dcr lOOjlihri*c ßcstrnd unsercr Pfarrkircirc unter.lcrn
rl:rmrligen Adrninistr.tor Josef Iinaucr fcicrlich begangcn. Ilis :rul

'r'crigc sind clic Dcutschen rcstlos lus der Pfarrgcmeindc vertric-
bcn,:rbcr inr Gcistc weilen sic clorr, so sio gctauft und cc6mrt
s urdc'n, ihrc l'-hen schkxscn und lo ihre Angehörigen anr Gottes
r;lcr nrbcr Jcnr luL,:l.rurrslir,hlcirr ruhcr'.
\lJic Sr. Perru',-.rl' rnii.hri-cr Fiirbirrrr bck.rnnr. Jic N,rchkorn-
,rrcn dcr Erbeucr, die dcurschen lticscngcbir:rlcr dcs Pf:rrrortcs urr.l
Jer cingcpferrren Gcncindcn in clie alte Heimer zurü&fiihlcn.
I)ies s ünscht xllcn Pirrrkindcrn unscrcr Hcin rtgerrcinden

F.ucr lostl SpindL:r,
iriihcr Spindcl,nühlc 29, jctzr Unrrasried/AIlg.
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Die Dedrantei und das ehcmalige Obertor in Arnau

DekanalkircLe nnd Dechantei r.,om Laubengang aas geschen. Hier
ist noch ein Städ? Mit:etaltü erhaltcn geblieben. Die Bilder stellte

Ilerr Obetlehrer Albert Hanhe zrr Vert'ügang

Schloß und Dekanalkirche von Arnau wurdcn in früheren Auf-
sltzcn bercits rusführlich bchandelt und es erübrist sic.h, noch das
.ru. d, r zwcircrr Hj Jlc de. I6. .lrhrhunJerr' 'r:nrnrcrJe Ccbludc
Jer Dc.hrnr<, zu I'c.prcrhcn. \\ lhrend d.r S.hloß und die Kirche,
rL;e.c|err 'orr icrir;er Rc.rcn, \crrre ke.ren S:r.rfirren.chmu.k
r. 'r .rrfre.'cn. ir die Dc.hrnr.i dr, be.rc Bei.piel dic.e<
Schnuchcs in Ostböhmcn. Sic bildete mit dem anschließendcn
Obcrtor dcr Stadr cinc cinheitliche Baugruppc, das künstlerische
Gegengel icht zu dcm schon ernähnten Schlosse. über das Aus-
sehcn des rnittelaltcrlichcn ßaucs sind keinc Anhaltspunkte ror-
handen, rielleichr var es ein Holzbau. Dcr heutigc Stcinbau
srarrmt aus dem Jabrc 1573 untcr Georg von \ialdnain. (lahres-
z:rhl irn stcinernen Türsrod( dcr Haustüre.) Dcr Cru'di;tl des
J I r:or:rbiirr.lc' i.r cin Lrr:-c.rr..l.rcq R(hrc.t, J(n . Jc. .\r b.ru
icicn Ji. o-r r.rnnr. ...rltc \chulc 'r.rmrnr rLr. .piir.rcr Zeir.
Die Brcitseitc-dcs Gcbludcs ist ge3en dc,r ehemaligci So\loßplarz
gcl.cndet und zcigt in dcr l\'littc dic Haustür. Die \fandfljchcn
waren durch kleinc lrc,oster mit Stcincewänden bclcbt, spiter
rvurden die Fcnsterac-hsen vcrschoben und die Fenster 

".r.qrölien,nur dic Gjcbcl an clcr Ost- und Vcstseitc zeiccn noch etr.as von
dem ursprünrlichcn Ausschcn. da sich dort die Pilaster und Gc-
simsteile crheltcn hrbcn. Die vordcre Brcitscite des Dachc. isr
Jur"h 2 nr('rrufbrurrn. .lrc rii.l.w:irr::e dur.h .iren D.r.L:uib.ru
belcb-. Dic \.irJe bi. zLrn br.ir .ru.lrdcrrdcrr D.rch. J.r, rvohl
ur'pl,r:l:.h .rrrf <i ,<n, liehl-c,.n).c rulrrc, s.1rcn mir Iinc,:rc,r
Qu:dcrrcilrrn;c r .r.r. :-r.rffir.r .rut rorc.r Crund n.ir wcißcn Fcl
dern verzicrt. Darübcr bcland sic.h cin mit Ornarnentcn vcr,
zicrtcs Iland, das nur teils.cisc crhalten ist. Dicsc Ornamcnre
bcstandcn aus Boqcn mit FruchrsehJngcn, Körben, Blarrorna-
m<nrcn und .r:li.ierr,rr Vü.rln. J.rzwi.clrcn Akrnrlrcr. Il dcr
Irl:rre dic..r \rrd rur,lc rur b,i J(r Rc.tauri,run; cin ;r,{.'
\\'.1 'd:cm.rl,l.. t(\'{L r( r. J.r. .rher iniol.c Man ci' :n Cr'd-
nitteln nidrt eanz frcigelcgt vcrdcn konnte. Ls dürftc aus der
Zcit des ersten katholischen Pfrrrcrs l\'larkus Antonius Schmidar
(1621-163S) stanrnlcn! 1v;e aus cincr Inschrift am Rande her-
voreeht. Dic Gicbcl trugen orranrcnt:rlen Sc.hmurk. Dlce Vcr
zierung lvir im Laufc dcr Jahrhunderre übcr.rünc.hr und zuletzr
mit eincm brauncn Farbron übcrzogen worden. llrsr im lahre
1426 wurdcn auf {,r-c-Jni Jc, I.rrd<,Lon.erv.rrors Prufe*or
Dr. Krrl Kül-rr. dcr.i.I unr O.rbiilrn,,n:o vc.dicnr;em.tchr h.rr.
und dcm cs n,,:ht vcrqönnt nar. den lland Hohcnclbi dcr Kunst-
!opgqriphie hereuszu,tcbcn, die Serr$itos freiqclcst und die
Decha"rci hrt ihr rkcs Au-."chcn n':elcr gen'onnen. Dcn re:ch-
stcn S$muck tru-cn dic bcidcn Gicbel. Nech dcm ßrand von
16lC n'ur(l{i rlas Ho\ lk chlcn.esrmsc nicht nchr erncucrr und dic
Gjebcl vcrändcrt Am Osr,:iebel wLrtc dic zum Tc:l ncu errichtctc
Giebclspitze rlir einc eisenirtilcn Ornernent übcrzo.en. das
ius nebeneinandcr gcrc:htcn, verz:erten Rcchtec.kflichen bcstand
und die clarunrer bcindl:chcn frühcren älteren Tcile zude-ktc.
Ilci der Restauricrung rvurdc cin Teil frciqelcgr. Zu bciden Seiren
dcs kle:ncn Fensrers s:eht mrn den Bibelsnruch rus dcm 2. Bricf
des heiliqcn Apostcls Paulus an Thimorheus (Kapitel 1), der
aber nur in linkcn Icld erhelten ist. Der vollsrindiee Tcxr lxrtete:

4

Predige das q,ort, hak an! cs sey zu
reclrter Zcit / oder zur unzeir. srrafle
drawe (tlrohe), crmlnc mir aller gedult.

Unter dem jctzt beschricbcncn Tcil isr dic Vand durd-r ein Ge-
.rn.c rnir K:piriilcn unJ darr.rrrrcr bcfindli-hc- J ll.rlbsJulen ge-
;lreJert. Daz" i.clrcn .ind zl <i llrir c F.n.tcr mit Sreinum-
rahmungen. Dic \fand- und Zrvidrelfläcben neben den Fenst€rn
zeigen stilisierrc Akathusblitter und Palmetten, wihrend die
Spiegel dcr Lisenen sowic die Einfassung dcr Dachneigungen ein
cinf.r.hcq rc rrlmlßire' ß.rndnu'rer rrrrcn. An dic.cm Cicbcl
L.rnrr m.rn dcurli.h erlcnn.n. d.rß 'or J.rrr ßr.rnd irn Jahrc l6lo
Jir D.r.hrcirun: und Jcr lir.r fl.rchcr unJ nicdri;.r *rrer. Der
W<.rgicbcl ruurde d.rnn bc rn ßr.rnJ nrclr bc'ch:iJi-1, Jic T<iluns
in Jer Mirrclzore gc.r'rJert und Jie k rir.cn frr.rcr .clrü-cn wahr-
tlreinli& nodr d,r l-ülrcren C icl,err c ilu n g :r , r. l)er Cicb.l har
drci S ockwerle, d.r' unrcr,rc zcier drci Hrlbr:iuten mir da-
zw.'chcr heindliclcn I-cnrrcrn nr'r Steirrr.rhmen. d.rnn fol.:r d.r'
Gesinrse; das mittlere Stockwerk ist unsymctrisdr und zeigr nur
2 Halbsäulcn mit einem klcinel Fcnstcr dazvisdren. Das-dritte
Stockverk cnthält cine Schrifttafel. Vas nun den Sgrafiiten-
schmuck dcs \fesrqiebcls anbclanst, so stanlnt cr aus"der Ze;t
nach I610. Da< Sto.kwcrk zei.:t nebcn den Fer.rcrn die \(/appen
de' Georg von Vald,rein tl5lq-1584) und ,ciner Cem'.rllin
FIena 'on Iob\owirz, 'os:c ,ics H.rn, Chri,roph von Vald-
stein (1597-1616) und sciner Gemahlin Magdalena Sczyma von
Ausri und Rochor'. über bciden sicht man beim Gesimse ein
Spruchband mit larcirrischcn Buchstaben, links: G.Z.V.N.H.A.M.
A.V-Z.L.N H.M., d. h. zu clcutsch Gcorg von \iraldstein auf
Arnau und Milctin, Alcna \\:alrlsrein von Lobkowitz auf Arnau
und Milctin - an der rechrcn Scite nadr Süden: I.K.Z.\üNH.
A.R.M.\V.S.Z.A.N.^.R., d. h. dcuts&: Hans Krisrof v. Wald-
stein auf Arnau und Rochov, 

-Maqdalena 
lffaldstcin Sezyma

vou Austi auf Arnau und Rochov. Vie am Ostgicbcl ist äuch
hicr cine Sd.rrilltafel von Renken urd \(einlaub 

-umrahmc. 
Die

Tafcl zcigt in Großantique folgcndcn Spru&:

EXEMPLUM ES _

TO. FIDELIVM
IN VFRßO. IN
CONSERVATIO -
NI' IN CHARI -
TATIi, IN SPIRI -
TV, IN FIDE. IN
CA STITA TIT,

auf Dcutsch:
Du sollst scin. cin
ßcisnicl der Gläubigen
inr Vort,
in Lanqmut,
in Liebe,
im Glaubcn,
in Kcuschhcit,

Thim. a.C.A.

Der O*giebel tlcr Drchdnte; m;t Llem olnamenMl.n
\p afrttoxhnu.k
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Das eben besdrriebenc Gebäude der Dechantei grenzte nichr un-
mittelbar an den Schloßplatz, sondern rvar durdr eine Art Vor-
hof von der Srralie qctrcnnt. Einc Sr(inmru.r mir Sr*inrleln
qcdcd.r bildctc dic Urnfriedurr dcs Hofcs. IjcconJcrs merkwür-
Jig ist da.;roßc H.rupttor, d.r'.ich in dcr lirrhcn F,.Lc der SüJ-
mrucr befndcr. [s 'chlicßt rir-h an J.rs brr.r,]r Kirr*rcnror .rn.
stammr aber aus frühcrer Zcir. trn iroricr, runJcr lorbogcn .ru,
rorem Srnd{tein bildct das TorgcwlnJe. Dtrübcr ruhr ruf eincm
breit pro6licrtem Ccrinr.e cin nieJriScr Drcic.ls;icbcl, dcr d.r<-
selbc Pro6l zcigr. Dic'cs Tor <rrmrnt.ru' cin.i Zeir, "o zur
Dcchantei auci noch landwirtsdraftli.icr ßesitz gehörtc. Vielleicht
erinnern sich elre Arnaucr noch an die Lage dieser Grundstü&e
der Dcchants ic.c, wo 'pirer dic Sdrl jmm.chulc arrJclcir rvurdc.
Dcn Ab'drluß dcr B.ruqruppc bildcrr bis zu dcnr gr,rrlcn ßr:nJ
im Jahre 1848. das Oberror. Jc'.er Trcppcnrufg.rng noch an der
Ostscite der Dechantci crkcnnbar ist, mir dcr ahcn Srraßcnbc-
zeidrnung 

"Burggasse".Velchcs Au:sehen h.rrrc da' chcmali.rc Obcrrur?
Auf dcm elten Sradrbild eus dcm ti. l.rhrhunJerr.chcn sir nur
Jen steilen Cicbcl nrit eincrn Srtrclirch. D.r' CirLrclfcld cnr-
hält auf dcr Stadtseitc ein klcint's Fcnster. Das chcmalir:c Nicdcr-
tor ist deutlicher zu schcn, cs neisr 2 Fcnstcr im l.'Stock und

ern rundboqigcs Tor auf. Drc andcre Drrst..llun.l tlcs Obcrrores
von der Auticnscire i'r cinc Lirho;r.rfic ron (. V. Arldt. lSr.rJt
Arnau aus cicm Jahre 18.t0.) i\l.rn sichr J:rrruf J,n rrc,lcn Cicbel
unJ der ol.:crc Tcil zeiqt cin klcinc, U.r.hfcrltcr. tl.rnn iol5r cinc
Arr PulrJadr. derurrer inr L sro.ksc.I Jes Tr.rr. r cirr klcinc,
Fcnsrer. Dcr Stadtdrronist, Scineidcrnreisrcr Josef 1\'layer, kanntc
noch einc Frau Glaser, dic im Sc1loilhaus in der Gebirgssrraße
wohntc, rvclchc noch das Obcrtor vor dcm lJr:ndc Scschcn harre.
Nach deren An;rbcn soll Jrs Tor einen oßcr,:n C.rn.: bc,c*crr
irabcn. r'on dem au, man in J.rs Tonrüb$cn Scl.rn:cn konnrc.
Ob der J.rrunrcr bc6ndli.hc Torboqen spirz otlei rundbogig war,
konnrc ri.$t n)chr fc'r{('rcllr w.rJcn. Drr Torb.ru w.rr rl'o
cin einstöÄiger Turm mit eincn srcilen Srtrcldaclr. Im Stadr-
museum bcfand sidr noc$ das Schloti mit dcm Scblüssel vom
Obcrror. Die beidcn Sr.rJttore n)ulsrcn Anfanr Jc' 19. lahr-
hunderts dcm zunclrmcnJcn VcrleLr qcopferi n erden, '182a

rvurde d.rs Nicdcrror se;cn Baufälli-Lcir ibEerr.r;cn unJ 1818
hcl dar Obenor dcm Branrl zum Opfer. Albe,t Hanke
(Quellen: l-eeder, lJcirrägc zur Gcschichtc von Arnau.

Dic Dcc*rantei zu Arnau, ron Dr. Karl Kühn.
lahrbuch des Ricsengebirgsvereines 1927)

Klrdre

in
Freihsit

Nach Aufsdrreibungcn des Pfarrcrs Joh. Percr Stter in Jun3budr
vom Jahre I747 wurde die Kirl$c in Freihcit von ,,PracCicantus
husitias' erbaut, das llaujahr kann jcdo& nic'ht angcicbcn rvcr-
dcn.
Freihcit bcsaß sdron 1584 cinc Kircie zum hl. Adalbcrt und :rc-
hörtc al' filialc n.rth Jun;bu.h, iatirc.rb<r,o lrcn;; Lcurc, (litj
diesclben rcilNci.( irn Fre.cn stchcn nrutlr<n.
lm Jahrc t777 wur.lc Ll.r'.rlr. baufilli;c Cottcshau' ronr Iiir,r(n
loscl Ad;rm von Sclrs:rrzcnbcr': ,, u eirier neucn Kirclrr zu l-hrcn
dcs hl. Joh.rnnc. lon Ncpomuk umgcb.rur, wobci d.rs.rlrc Chor
srchcn blieb und J.rs Prc'bytcrium Tuqcbrur wurde.
Dcr Kirdrturm sr.rnd obcn.rn) ßer;c. $.rr grnz ron Holz unJ
es Iühne 7u dcm.elbcn einc hiilzcrn.: Sri<jc obcrtr.rlb,lrr Kirchcn
türe, wclchc Stiege nrit cincm Holzdadr verschcn war, aber dur{h
lfitterungseinfluß redu baufrillis und hiedur$ lcbcnsgefährlic{r
passicrbar Nurde.
Aur tlic.cr Ur'rchc rvurJc dcr,rcin,rnc Turnrb.ru im J.rhrc l5J6
.rm ictzrrcn St.rrrJon dur.h;ciü\rr urrLl die Clodren rom alrrn
Turnrc am 27. Septcnlber l816 in dcn ncucD Turm nrir Sdrlittcn
überfülrt. Nähcrcs isr im Nlcmorabilic'nbutü Scire 7 zu lcsen.
Im Kirchturm befandcn sich 3 Glockerr, nelchc das Dltum 1669,
l75O ttnd, 1770 trugcn. Dicsclben rvurdcn in den Jahren 1840
und 1861 umgcgosscn und im V'elrkricg 191.{ 18 iibcr bchörd
liche Anforderung zu Kriegszwccken ebgclicfcrt. Das derzcit
(1926) aus 3 Glockcn bcsrehcndc Gcl.iute aus dcr Glockcngiciicrci
Oktav Vintcr in Braunau, gcstimnr in B dur, r'urde anr 3. luli
l92l cin;cweihr unJ unrcr rll;cmciner ßcrciligunB Jcr BcrölLc-
rung nuigezoscn unJ d.r. crsic M.rl ;cllutcri Dlc K.sren dcr
neuen Glod(cn betrugen übcr 40 0C0 Kö, wclc$er Bcträg dur.+r
Spenden und freivrillige Sammlungen eingebradrt \r'urde.

Dic im Juni l9l9 vorn l'urmuhrfabrikantcn Thöndl aus Mähr.
Ncustadt abmonricrre elrc Rathausuhr surcle anr Kirchturm an-
lrcbret*rt un.l von Uhrnrachcr Joscf \\'ipplcr in I;reiheir Nr. l2
wic lcr in Stancl und C:rng gcbrac$t. Dic l(ostcn wurdcn cbcn-
irll: dLrrel: freis'illi.:c Spcnden aufscbracht.
llis zurr .le'rre I770, in rverrhr'rn Jahrc elas jctzi:c Pfarrhaus
Nr. ll6 in Irrcihc,t crbrut wurdc. clicntc drs Haus Nr.3 in lrei-
hc t clcn ron lunqbut-lr Lonrrlcn(lcn Gcistlichen .rls Unrcrkunfts-
ort, so cr sidr unrklcidcn, crtr;(hcn un(l crrviirncn lionnte.
Un die Kirche bcfand sich der Irrie,lhof mit Totcnkapcllc und
Unrfassun, snrucrn., rveldrcr FricJhof nus sanitircn Gründen
iibcr bchördli$cn Auftrag aufeclassen und in Jahre 1888 am
Abhengc clcs Kuhbcrgcs ruf dcr soscnanntcn Lchmgrube ein
ncucr crrchtct rvurdc. Dic Kostcn betrugen nahezu Z0lC fl,
*'eldtc mit zvei Dritteilcn von Frcihcit und mit cincm Drittel
von .loh:rnn;sb:rd getragcn s-urrlcn. Die kirclrlic'hc Einrvcihung
ges$ah durch Vik:ir Pfarrcr \\'cnzcl l'udrs enr Allcrheiligcntagc
1838. Dic cr5!e t.ciche und zwar Irrau Ann:r Hanpcl aus Jung-
bucjr 112 wurde am 15. Januar 13119 anr ncuen Fricdhof bccrdigt.
Zunt ßcncfiziun Jungbuch gelrörtcn eulicr Jungbuc'h, I;rcihcit
orit Johannisbrunn, noci Hartmxnnsdorf, frübenq'asser, Thal-
scifcn uncl Klingc, aucl clascndorf.
D:c Mcssc rvurde an Sonn- und Feierta:cn abwcclrsclnd in der
Pfrrrkirdl( lun{buch und in dcr I:ilialkirchc frcihcit gclercn. In
Jcr Johanniibrurncr K.rpctlc ner nur cinnr.rl im J.rhr-und zwar
ilnr lcstc dcs hl. lohrnncs tlcs Tliufcrs fcicrli,.'hcr Gottcsdicnst.
I:rcihcit zahltc dc'r Pfrrrcr an barcm Gcldc in vicr Qu:rrtalen
'10rl unJ.rn rcin<nr Korn un,l Hr[rr je crn S.hcttel Prr:er II:llr
rußerdcm zehn Sch.ffcl )!lcrzqctreidc. Bci jcdcm K.rufc odcr Ver-
h.rr[c rvLrrJcn c]cr hir$c.rl' Gottc<pfcnnig 20 kr ab;efLihrt,
tom Liutcn der Clocke gibr cin jcder r.rdr sc;nem Vermö;en.
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Am Feste des hl. AJalbert (Kircienpatron) und am fronleidr-
nf,mstrge oder Jen daraulfolgenden Sonnragen mußte die Ce_

meinde'Freih<it deu Pi.rrrcr 
-und die as'isriercnden Ceistlidren

castfrei haken.
i)ie' war ein.rlter Brruci, sdron zur Zeit, al. Freiheit noch zur
Plarrei \(ild'chütz {chörtc und rrotzdcm 5iö der Bürgermeister
Confried Finxer beiei:' im J.rhrc 1737 bemühte, dessen los zu

werdcn, mußö es doch auf 
-ßcfehl dcr Dominikalkanzlei audr

wciterhin ceeeben werdcn.
Auch ein:'dir Pfarrcr am Neuiahrsrrg auf Kolleda, bei wcldrsr
Geleeenhiir ein qrn/er BürÄcr 6 od(r 7 Krcu/er, ein halber
Bürcir 4 oder 5 Kreuzcr und dic andcren 3 Kreuzer gaben. Die
lohlnnirbrunner Bewohner ohrc Unter.chied gaben dem Pf)rrer
i.rhrlich 9 Kreuzcr. Von clicscr Kolleda mußte der Pf:rrcr dcn
tho.r"."n,",r und den \liristr.rnren ein Fssen terabreic+ren
Im lahie l7{l wei:crrc,' si$ dic Freihciter, das bisherige Adju-
rum'en den Pf.rrrcr zu zahlcn. überrcdcten audr den Stadtmüller,
das üblidre Mctzgcrrcide nichr au'zufolgen, unter Hinqeis auf
die wicderho ren PlüuJcrunecn anl.'ßli,]r Jcr Krieg"wirren. -
Als nadr der Schhchr bei C.r'hu das preußis$e Heer aus dem Ce-
bir:e abzos. Lam c. zur c"ri"htli$cn Verhandlunq, nach der die
Sraldt Frerh-eit die.en Verp'flithtuneen wiedcr n.rdrkommen mußte
Damals war cs Brauch, da1! die Scchswöchnerinnen nidrt allein
zur I(irchc rin:en, 'ordern h.iu6; übcr 20 fraucn 7ur ßcElcitund
hcrtcn. *cl-chJ qcwir.c OpfcrrclJcr Iei.teten. Kri.er Josef ll.
darüber aufechriren. ordnete laur Ho{dckret vom 14. April 1784

an. die.e Mißbriuchc im Riesengebirge rbzustellcn und daß bei
Taufen nur dic Patcn und Zeugän zugclasen *erden dürfen. -tben.o ordncre dcnelbc mit Hofdckrct vom 9. November 1787

an- daß allc. ohne Unterschicd der ReliP,ion, beim Vorüberrragcn
dcs Hodl*ürdiq*en, den Hut oder die-Mütze zu ziehen und in
b"icLeiden.r Stillung das Vorübertragen abzuvartcn haben, be-
sondcrs bei Prozcs\ionen und Ver.ehgängen
Anfinslidr wurden dic Kinder nicht in der Kirdrc zu Freiheit
gerautt, .ondern in Jungbuch. bis einc tinigung inr Jahre 1742
dahin zu.tande k.rm, "daß der Pfarrer in Freihcit zu taufen
habe, wenn er dortseibst behufs Verridrtung einer anderen geist-
lidren Funl.tion weile".
Anlißlich der Ioh. Ad. Fürsten Sdrwarzenberg'sdren Hospital-
stiftuns. hatte ier Pfarrer iedcn Mittwoch und an den Fesren
Sr. losef und Sr. Thereci.r cine Mcsse zu Iesen und die Spilal-
Ieutä unentscltli$ zu bcgräben, wofür er aus der herrsdr*Rlichen
Rentenkassä sedrs Sdrcficl Korn und 1o fl erhielt, außcrdem nodr
iährlidr zwei Faß Bier.
Die Geburtcn und Sterbematriken in unserer Pfarrei sind deutsdr
ccs.hrieben und reichen bis zum lrhre 1784 zurüdr' Kaiser Jo-
ief ll. befahl e.ne geordoete Vatrilenführung mit Holdekret rom
20. Feber 1784.
In der Pfarrchronik ist die Reihenfolge der Lokalisten wie folgt
rngegeben:
l. P. lohAnn Gernrh. eeb. 1710 in Pilnik:u, \on 177a-1775.
2. P. johann Kölbl v. Löwcngrimm, geb. l7l7 in Marschendorf'

bi,s t794.
3. P. los<f T.chöp. r.cb. 1759 in Schatzlar, bis 1800.
4. P. äuqu.rin Bieu"er, g"b. 28. August 1768 in Trautenau, bi:

7. August 1806 (weldrer ganz erblindet in Trautenau am
7. AD;il 18+2 stirb).

5. P. I;rcf Nentwig, ecb. ll. Mirz 1766 in Rorhfluß bei Gruli.ir,
bis i816.

6. P. Vinzenz Bicr, geb.2. September in Nieder Lipka bei Grulidr,
bis 1834.

7. P. Anton Pohlny, geb. 25. Juni 1803 in Brar:nau-Obersand,
bis l8l9 (le:re die Pfarrchronik an).

8. t. Iohrnn Rollcr, qeb. 24. Febcr l816 in Niederliüwe bei
V/iläen.chwerr. Dcr,elbe.rarb bei einem Versehgang nach Jo-
hannisbad nicht weit hinter der Stadt Freiheit an Gehirn-

Jleßst
Wenn dic Herbstzeitlose blüht
un,l die Schwalbe süd@Arß zieht,
uenn,lunhb ist der Himmel blau
md SilbetJäclen zihcn durch di': Au: -
dann zicbt der Herbst ins Land
streicbelt nit leiset Hand
Blättet untl die Naar
md wiegt in Winterschlal, Walcl and Fhr.

J o se I M annicb, Kot ta itz- M ar ht oberdot I

uud HerzsÄlag am 3. März 1853 und wurde unter Bcisein
von 34 Priesrein (-eil serade eine gute Sdrlittenbahn lrar)

^m7.März 
1853 auf dcm Friedhof in Freiheit beerdigt.

9. P. \0enzel Fuchs, geb.9. Feber 1821 in Seiberdorf bei Vilden-
schwert, ab 10. Mirz 1853 bis zu seinem Ableben, weldres am
3. Juli 1902 erfolgtc.

Dieser Pfarrer war trotz seincr Eigenheit ein Wohltäter der
Armen und insbesonders der Pfarrkirdre in Freiheit, wie näheres
in dcr Pfarrdrronik zu lesen ist. Er war der letzte Lokalist in
frciheit, denn am 18. November 1856 erhob die k.k. Stadthalterei
in Prae. die Lokrlie in Frcihcit zur :elb"t.indigen PIarrei zr,
selchcr" lohannisbrunn einseDfarrt wurde. so daß P Wenzel
Fudrs ;licrsrer Pfarrcr der" kirdrengemeinde Freiheit errdreint.
Derselbc srarb. wie bcreitq erwähnr, lm J -lulr 1902, betrauert
uon Jcr g"nten Cemeinde. Pfarrer fuchs wer viele Jahrc bisd.
ßezirL* i"L:ir des Vikariate' Arnau und lange Zeit au.h Beidrt-
vatcr Jer Ur"ulinen in Arnau. Auf seine Kostcn liell er die
Sorrzc de, Turme' der Pfarrlirdre ausbruen, cindedren und gab
il'im 'o die ietzise Cestalt. Aus Anlaß seincs Coldenen Priest('r-
iubiliums zärdln-etc ihn Kaiser Franz Josef I. mit dem goldenerr
VerdicnstLreuz mir der Krone aus. Vährend seiner Amt\ze't er-
lebte er die Freude, daß I Söhne unserer Sradt und zwar die
hodrw. Herren Ruäolf Kühnel, Dechant in Kctzclsdorf, Alois
Erben. Pfarrer in Großaupr, und Dr. Augusc Srransky. Reli-
sion'uro{essor in Trautcn.ru zu Priestern qcweihr wurden und
i-hre i'rimiz in Freiheit feierten. In den ietztcn Jrhren seiner
seeenrreidren Tätiqkeit vertrat ihn in dcr Seelsor6e in Johannis-
baä der Pfarrer von Jungbuch, Expcdit. Niklirschek.

Nach seinem Ablcben administrierten der pcnr. Viklr Franz aus

Oberalatadt, sodann P. Franz Pörcr aui Srarkstadr, bis über
wiederholtes Ansuchen der seinerzeitigen Stadtvertretung unter
Büreermeister Franz Stephan, ak 2. Pfarrer der Kaplan von
HoÜenelbe, P. Franz Miyer, ernannt wurde Ceboren am 27'
ereust tATO in Starkstad't, irac er seinen Dientt als Ortr:eel_
.o.J". r- 8. Dezember 1902 in Freiheit an. Seinem VirLen
retite der Tod am lO. Mai l9l9 ein Ziel.

Pfarrer Merer hat sehr viel zur Verschöncrung des Cotreshau"es

""t..- die Älr:re wurden ncu stelliert. ein neuer fußboden wurde
F"i""i ""a ""'. Kirücnb.inke anqc'dral{t; er sründete dcn kath'
{i.cl"'u.t*altunes- und Versöö;erunqsvercin, denogleidr und
für die Folse sehi viel für die Belangä der Kirchc gewirkt hat'
Sein Amr ü-bernahm als Administratoi P. Alois Sommer bis zum
j. b"t"tnb". 1919. an welchem Tage als J. Pfarrcr Joscf Müller,
ceb. am ll. Seotember 1889 in Goldenöls, seinen Dicnst über-
i't - ".4,-'n. Dezcmbcr 1919 in Anwe'enheit des Kirchen-
ortrons. 8 Geisrlidren. sowie dcr Gemeindevcrtretungen vorl
h'eiheii und Johannisbad feierlidr installierr wurde.

Pfarrer Müller war ein sehr volkstümlidrer Priester. Unter sei-

;;;'i;i t"ir' wurde da5 Sanktusrürm.hen neu tsebaur und. Jie
Kirdre wieder innen und außen neu hergestellt und drs Kirdren-
dadr mit Schiefer qedeckt. Auch J neue Clo'*cn wurJen ange-
."h,rft. n.r'Lhcitsü'alber mußte Pfarrer Müller tnde 192c re-

signieren. Er starb am 2. Juli 1930 in Freiheit.

Als a. Pfaner folete nun AIfons Pluta, bisher Kaplan in Lands-
kron. eebürrie au's dem Hultschiner Länddren, am 30 Jänner
ts.lo. b'is er vör dem tinmarsch der dcLrtsöen Truppen in' Tsclc-
Äisdre i;bcnied.lte. Vlhrend seincr Amtszeit wurde durdr Pro-
l"rtoiltotit aus Grblonz die Freskomalerei der De&e in Kirdre
und Presbvterium rusccführr. Vom Herb,t l9J8 bis Herbtt l94l
*r' aa-i"i*.tto. R'udolf Taucimann aur Großborowi(z und

von 19'{1 bis zu seincr Aussicdhrng irn Sommcr 1946 Admini-
strator Josef Tsdröp aus Kaile. Leizterer war ein bei der Be-

'ait "iri. ""ß".*d'.ntlich 
beliebrcr Priester. Er lebr und wirkt

jerzr in 5teinbaö bei Heiligen.tadt Ejdrsfcld als P{arrverweser'

Franz Zinnecket

ärOt {alendü Ernst Kröhn, GielldotJ

Mit Bildern der Heimat
zum Greilen so nah',
garrz so, ttie ich einmal
als Kind sie scbon sdh!
Mit sinnigen Reimen
vom Leben darin,
so ,gleitcn" d.ie Tagc
des Jahres clahin . . ,

Icb halt' ihn in Hitlen
als @ä/ es ein Scltr::,

and such' an den Wänclen

Jür ihn einen Platz.
Was bin ich, Ibr Leate,
so lroh *nl so rcicb -
d.en ,oievieben haben '

wir heute clocb gleichl
Ein BIi& - o hätl icb
d.ie Zeit schon erspäht,
die uns den Tag, ach,
.ler Heimheht 'uerütl
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Die Zeit war zu hurz, um allen ein ansdrauliches Bild über das

Patcnsdraftsgcbiet zu geben. Im Landkreis Hohcnelbe wohntcn
nadr der Volksz.ihlung-!onr l7 l\lri 19le 62 246 Deurrche Land
schrilli$ :ehörrc dcr Krcir zu den 'Lrön'ren des g,anzen SLrdr:rcn-

Lrndc.. Ailc orr.chafien Irscn in Ric.cnrebirrc. davon waren cin
Croßteil au5ee\Drochenc Cebirq'rcmcinJen. UrkunJlich gcht die
ßevilkcrun*"der Ric.eneebircc' bi. irl lt Jahrhundcrt zuriidr.
Aufzcicbnuneen au'.rltcn Chronrlen ncnnen das jahr 12e0. wo
RcncJikrincr Mönclre von Op.rtowirz bei Köni;grlrz ein Filial-
Llo.rcr an Jer obcrcn Llbe Vrchl,:b - 3ründerer. ll40 wird
crstm.rli.: urkundlich dac KirchdorI Wr.hlrb sen;nnt, dcren Herr
Jer cdlc H.r.chel von \ n\lrb sar. ln Jem .lrhr pri'cntiertc er
dcn Priester Pctrus als Pfarrer in der Pfarrkirche zu \frchlab.
ln iener Zeir dür$e der Ber^bau Vielen ße'ö.ifti;ur: eebotcn
I'rben. ln der dcut'ch bcihmirchcn Geschi.hre le<en wir, daß inr

33jrhr:.cn I(rict irr Holen,lbe Hammcrwelke anlcleqt' in de-

lerr \.rFerr unJ Munir on erzcugt surdcn. ln Hohenelbe wurde
auch damals Lcin*'rnd gcwcbt uncl nach aken Aufzeichnungen
hcrrur Jic Z.rhl Jc' H.rnJwcb.rir\lc ':e:en 2001J irr Ric\rr-

'"h;':". o " 
( hroniLrn berichtcn uns aucl. d.rß im 17. l.r\rhun-

dorr Ricscrrrcbir':'lein.v;nd bi. nach Nürnbcrc und Aur'burt zur
V"'cdlLrn: '.,J.rrlr wurJt. Sr'rdr und trrrdkreis Hohcnclbc Lön

",. .''f .i"; Lr.rdirionrrcichc Ver::ngenhcir zurü"kb ickerr'

Vor 90-lO: t.Ihrcn rollzoe ':ci dle Indu.trialisicrunl. Fa'r rn

den mcister CcmcinJcn c"i'rrnJen Indtr',ri.bctriebc. Drrurrrcr
war dic Tcxtilindustrie vorherrsdrcnd tr'lir einer ständigcn Bc-
sdräliicung und mit dern nach dcr T:hrhurderrwende cinsetzen-
dcn I icrn.rc'"crlehr .ric- dc' V'hl'r'rnd dcr ßcvh kcrrr';. Cc

'r.1. d:c Riescr:cbir:l.r :ii,\rcr 'i.h Jrr.\ ihrcn b..ordcrcr
l-lci4. iLrc Lrncrmiidli.\c Arb,ir.riri-l<cit rrnd durth irc Spr"-
s.rmlcir bc'ondcrr.ru'. Dr..rlrcr nir em bc'tcn in dcr Zcir nr'l
dcm crsten wcltkrieg, *o sich das Bild der einzclnen Gemeirrdcu
schr zu ihren Vorteil änderte.
\Vir halten cs schon für notn'cndig, deß dcn Re.'o\nern ,ler
Paren.chaft::radr und darüber hinau., cin ge'dlidrrliches \0erk
ühcr Vcrden u rd nufl,.rrr dc. P.rrcn.dr:R.krii'c. rorrele I sir.l
Aur Sonnrr:. deu )q. Scp,crnber 1q57, \ollzoj,ii! dcr fcierlichc
fe.rakt dcr Prrcn.cl .rA'über,rhmc dcr S rdt V:rl.robcrJorl iihcr
die fr,;c Bcr: r.rJr uqJ Jcn l.'r'll"ci. Hohcrelbe Firr llcircr

^r*chuß 
l-.rrrc :r viel.r Kr, in rrLrcir JiL Vn'arbeiren re'c:'rcr'

Dic Stadt Markroberdorf ha"'e ihr lestkleid an-cle't. viclc säu-
ser wxrcl mit lahien und Girtandcn leschmückr' Vor dem Rrt-
haus und dem Stadttheater wehten die Fahnen Hohenelbes -Rot-
Gelb" mit dem Stadtwappen.
ßercits anl Samstaq vor dcm lestakr feierte dcr Kreisrerband dcr
Sodetendeurschen Landsmannschaft in Marktobcrdorf das 1Cj,ihr.
Bc.'ehen der erster Ortsgruope der SL überhaupt. Aus dem An-
laß fand ein Festabend statt. bei ro'elchem Verkehrsministe r I)r.
I-Ians Scebohm die Festrede hielt
Am Sonnta. zo"en alle Vcrcine mit ihrcn Fahncn zur Stadtpfarr-
kirchc. wo Prälat Dr. Kindermann aus Könisstein die Icstpredi"t
und drn lestcottesdienst hielt. InT Ansch!uß daran bcwegte siclr

dcr Zuq zum Mahnmal der Sudetendeutschen, herrlich gcleecn

arf eirer kleinen Anhöhe. mit einem Blick auf die Alpenwelt.
Ij:." ".r.ch t{e'r Tle"e,{ikt r.on dcr Lar.lerleirrrn- d.r SL \,riin-
dren Vorte der Gedenhcns und untcr dcn Klingcr dec Licdcs -Vom
ru.cn Ii.rrcrr,r,n" le.iter der Bürcern-ei.rer ion \4rrkr"bcrd"rf.
ein Vertreter des Heimatkrcises Hohcnclbc und allc Onsgruppen
der SL des Krei<es Kräozc oiedc,r.

Stadt Marktoberdorf

du bist keineswegs die geringste

unter den deutschen Patenstädten,

wenn du die Patenschaft

für Stadt- und Landkreis Hohenelbe

übernommen hast

DIE sIADT MAR,KTOä ERD ORP

Der feierliche Festakt

bcr.rnn unr ll Uhr tornritraq. im Ierrlich 3c'.hmi"ktcn Sr'r'lr'
rhcrrc'. Von dcn V irrdcn qrüßren d:c Sr.rdtfrrben nrir \\'rp1 err

von Hohenclbc, Arnau, Rodrlitz und Treutenau. Aus allcn Tcilcn
,lcr l;unde"rcpub.ik *.rrcn Ricscn;.birgler herbci;ccilr urr,l cirr
Crorlrcil dcr ber'ülkcrurr.: ron \laÄtobirJorf und dc' L.rnJLrtl
sc' wrren erschiencrr. Ünscrc L.rnd'leure :us Hcidcnh.ii rrrrJ
(.utp,"', tvr."n nrir Onrnibu..cn rckommcr' Virlr l\lcnrhcn 'cr-iolrr;i Nf Jcnr vorol.rrz dcn le,ta\r bcirn l.rur r-'rcc[.r. L:rr-
':cleitct qurJc die.cr mit "lphi:en:c ir Auli' ..ru're[ührt von Jcr
Orchestergemcinschaft Markiobcrdorf unter dem Dirigcnttn Stcirr-
b,rclr. Heinr.rtLrci.berrcucr K.rrl Winrer bc;riißtc die F r'.hicrrclerr,
r..r. Hr:rrr ßür.crrrrci.rcr c.hnr.dr r.rrr .c:nen Sr'rdrr'i'err' Icn

Landrat mit den'Vertretern des Landkreises, die Verrreter der
llehörden, der Indusrrie, des Handcls, des Gcrverbes, die Geistlich-
keit, die Lehrersdrall, die ßürgcrmcister des Landkreises und die
Vertrctcr dcr verschicdcnen Lendsmannschaftcn. Ing. Karrnasin von
dcr Landsmannscha{t der Karpathcn Deursdrcn, Vcrtrcter .on der
Bezirksgruppe Schwaben und der Landcsgruppe Münchcn der SL,
sowie die Vertreter der Pressc und mit besonderer Herzlichkcit
wurdc noch der Vcrtretcr dcs Krcises Trautenau, I{err Amtsqe_
ricitsrat Dr. \Yilhelm Dienclt, begrüßt, den der Hcin,arkreisbe-
treuer it Stolz den Patcnonkel der Hohcnclber nannte. Ent-
schuldi*ungsschreiben hatten gesandt: dcr bayerische Staatsnini-
.rcr \ alrer Sr.rin. dic Obcrbü r-enrci.rcr r on \ irrbur; urd K rur'
hcurcn, PrSl.rt ßichard Popp. dic SL O.rerrciclr. dcr Sprccher dcr
SL Dr. Rudolf Lodgman von Auen. Vielc hunderte Clückvunqch-
il'rc:bcn unJ Tclc:rrmnrc s rrcn no"h e.n-ctroffcr'. \l.t :r.' r'

IJr:ci.rcrun.: rvurdr Jic \lirrr lu n :ul;c 'orrn'cn, Jrß J:c sr.LJt
HaIrrburg in alter Verbundenheit mit Tlohcnclbe ein Parenschifts-
gcschcnk von 1CCO DM übcr*-icrcn hattc.
Nach dieser Berrüßung trug der l(ammcrchor der Sin'rs$ule
Marktoberdorf unter Leitr-rng-von Frau Amann das Licd ,,Nichts
kann uns rauben" vor,

t hlaitr!8.r
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Det Riesengebirgsdichter Othmar Fiebiger, von allen begeisrelt begrüßt, trug den von ihm verfaßten prolog vor

\Vir hatten einst cin sthöncs Vdterland -die Llb. rau*htt stolz ro,t thre.t hoh,n, blau.n Büeen
utd o.tt rlas hclllunhzu,b., 5tlL,rband,
d't ,ltt,' Bl,kh P,,lcn all drc ,,tnnu,ltn Orrt itnstn
O wi ",nbaul, J", b d,, das \\'cißt Was.r -
ns tlro, r uud K,1,,holz utd ,n t.tp,ti,ht .l,r yol.,n Kuou.
ho.l) t.Di,,L,'t ttl*nträ'tt!'tt tu-nd-hn zar Etb. bral,. '
Utnl lttat,r näLl'tts,n W.t,*r1äll.n, {nn,n Tünpcl ,
wottn tor Il,t th,c lt''ry,n \p.l, ut,btn,
ta4,r dn, u, i,t Spu'd l'nihl, do,t at dtm Hany dcs 7rcsenruLl, t,,.
Un,! lorr ;ar\'i ptt,y,tu 

- \Jt",u,ktä,rLn ,itt ;n, wi.,,n,,,,,,.|
L ,t.t r1,.,!ti,L"Mt, ,t" ha",,.ta ,t..,. ,!u ottrcnsab,n, '

.t, s,l',:q,' Ro,l'li z, yünL\ Ha'ldJ.sdotl:
t:t.tzw ,l ,u /t,'q,a-. $ r1,1.rr a^b, io rt,,ß
und grüll:c mit der lrischen Betglkfl siduärts seinc t,rsren O4e:
:,t,..t uu,rhol'.ntb,! Hohe"rtb, ... Ju ... ßrztrksstadt ,ti,tt

att G lanz !
o l).iltx' t!-tt. eir\! d,r e"t!ticbtrn,n Kan,t,
ao dort in ntu,n tchitzcnhaus A:tbühmcns b,st Bnhne stand
Lnd CocLh(s l:aust tnd Guhart Hdrphdnns lYwulerglochcn

htrtlich töntc ,
wo Erben, Jtne "nd, 

Cerueq,in Extrdzügcn ihre Gästc aas der
)1ernt: zogctt,

dic lort bton:lcrnd aucb vorunsüm L-)trgatijrmto Scblasll'

Unl ltiibczahl sah yon r{an stolztn Bar3e niutcr, tler altt
/i, ,33r r.:

nit dts Hszens buntcn Lawten:
,.\,1 ' t'te /u,'g,.tn.',Ltu Ju,,t, da: ytaut t,l,s.:tLt,t
,tort 1'tgs utt, \.budtzcntrl uutt Laut.taasttt uni to,,t un,!

trt IIerntannsciltn, llohrcn. Arns.totl, öis: tm Tschtnna,
Kottl!itz
ntül dtiibcn dort aon Su'it:cbut utitkttn prausnitz. Anstith urt!

das Borowi:zer Tal.t) H"hL)'!lLc. nt. t s.l, l,'," Hoh,'t.lbr. unJ u,it.t ru-ht
,1,r.lluß dn,tt Hatta. Ptl"do,t, ttönchsttv"l. Cutsnur
und raasdlte ;randetnd dttch lu Riescn S;dt, die rc;cb(

tidlmannstdtlt,
lie Amter, alle S$ cn arrcs Rciches mit Papitt und IIeft,,tt

rcttlt uirsotFtt,
und n)h Da; At)nas To,.n ih,, Sctiu,,t,.., rti, Kf,tr, t tb... t,,

die Mrt:ctarnte,
,!ic^lnrl' aus Pomm,,nrlorl, at,s ,,fiLt!r,bol, at., tatyttun u,t,t

Pvclnottz rbtc V'a,<tr b,atht,

"nt!.!:/,..' 
t:it^ct:!"ß. D"bc.,.. zt,t,t zrtcir,n rats,.perr o,t

A.tlrRtttd)r ct l tt.
Und überall, allitbtratt an allu Oncn nn&tcn, quattntn uu o:

Ttttilicn, Papit, lJascbincn ... o. tatscntl Häntlt, rcgt..n siclt

Anschließcnd sang der Männerchor 
"Liedertafel,', Markroberdorf.

trnter Le.run; *or Hcrrn Hcrz Jrs Iird ..ßrüder rcicht dic H.rrrd
zum Bun,le".

Nach dem Liedervorrrrq ersriff Hcrr Bürgermehrer Schnridt von
M rrlrobcrdorf Ji, \.,, ( /u .eincr I :.r,n.ipraorc.

Unsere heutigc Zeit ist sehr schncllcbig, in der man auch schnellt,r;ißt, s.r. <i;cnrlich nrchr vcrie,s(n wcrden,oll. Vcr.crzcn ruir
un' doch cini;e Au:cnblicke in dic ZL.r vor lt J.rhren,,urü.kDic Hirlcr Dilr.rrur l,.rrre m.r einer K.rrr,rrophc eändcr, dic bci-
spiellos in dcr Geschichte dasreht und das däutscire Volk an den
Rand dcs Abgrr:ndcs sebrxcht har. Ganz Deutschlancl war von den
Sicerrr be.erzr. Lir un;chcure, Trünrmcricld m.r uncrnreßli.hcrr
Verlu'rcn rn l\lcn,chcnCur. Von cirrem w irnth.r ltlichen Lcbrn
korrrrrc rn'lrr überh.rupr nicht nrchr rpr<c\en. Dcr Wcrt der Rc:J r-
rr.rrk s.r',j. \on T.rq zu Ta;. Vjl :oncn von Mlnncrn, div ßlirr
dcr Jeun.h<r Ju'lcrd. n rren qclrllcn, vcrmißt oder schmachr<rcrr
no.h jrhrclanq in Gcfrn rcncni.rrcrn.
In dicrc.crzwciieltc L.r:c hincjrr e:.qoß.i$ nun noch der Srronr
d.r llüclrrlinqc und Heinratverrri<bcnrn. Finc crzwun:cne Voll,c
wrnderur.:. r"ic .ic d c Velt no.l nrclrt crlcbt hatLe. Dic nrci,rcrr
br.r.lrrcn niclrr nrchr nr.r,;'. w.r..ic.rrr Lcrbc rru::en. Fünfrrh,r
\lilliurrcr .w.rrcn drson b.rrollcr.,.seicinlrrlb Miliionen sirrlerrrrrf dcr I 'uchr und .rn dcr {u.sc:,urrq zu"rundc. Zwölfeinh.rlb
i4illioncn mußten in dem zerstörrcn Rum"pfdeutsdrland untei
gelrr acht und versorgt n'crden.
Wcrn r':ir hcute auf diesc Zeir zurückblickcn, so mutl es uns fesr
al. cin Vurder cr..hcjnen, daß die .rus dieser L.rse enr,t.rndencl
Problemc gemci,tcrr werden konnten. Man dari *ohl ohne über

uud langt,,t mtrtiR, sclianend nach dtr u,tcn [,tne
t1\.1 ,tl.,t w ud,t i;hr wund,r az, tltn Schoß d,r gnten

,'.lu ttr Ertie.
L td \VohlstanJ, H.t'qa! brrt. stch au iltn Vcpcn,
u'ht 'lustjt Rt;hzahl. ttt,neuise hnau: tn all, \y,tt.
l)a katt dtr Stuntt
utn{ wi das Vich tricb 

'ms 
d,:r Tscbecbe rob binaas,

Lrbarnangslos -t)on Lntcnn heiligcn, schu,ei$gedüngttn, sLhi)ne,r
l l einathnlrn

DL' Ll.n,l yhn,... nu,l Hung,t. . toJ... dtt troadt,ah uu,

l)," \tt,n blit L4\ ult \p,tk,ttt dti,'ts Iaub tn at!t W,lt.
O Got; Wir @arcn altc platzlrch so allein... so bettclarm...
:" haltla' nxs stztot.lei
twl.btrtcn ansre lQndu nach der Hcimat rulen.
U,,! 

',:,,,,, tti,dt, 'ol1t,n. rollt,n graur I t!ittltnsntig. tto<!t,a
nattt tltt Rtartn I Lttit
O Dutschland. tla.. ! 

-Untl sich - es hörte unscrx Rut': dit gtolle ttur:et schlo[ dic
Tore aut',

ttotz.lem sic selbu nocb d.&s taksend ticfen Wunden bLatett.
Uu,l ,i,l u,td ti,l:
Di. l 4t:, tL.,rL, u,,ar, n ia "tcl "o.tclen tdhthkndükn
tu,uck it tlt] alr-t \ ät,rhciqat u;ider an'ekonn,n,
dus '!., st tia,r. dr \ot g,bonbrnd, nacb dem Ostcn zostu
nnJ n,t: ,ler Händ, ll,iß It 'i,h. Jh Durscbland ein:,. n,ut

H, inat rolrt.n
't.nd 

Dörlcr, Stärlte aus d.cn uüstcn Boden boben,
clall sie im Glanzc lachurl nach tlcm ahcn Weyen schauten.
H,nt.tehq.att hct . ui, 1lü.hlinge... Verrrrb,ne... nt

t Lt.i kled . .

hnd ,,le \ nnt t,äne'tlächclnd alle i4 dte Aas.n.
lh, 1 tuhc:nt*lt.n . . ujt stt:hn mtt txtb h,u:'aul d,.ralttu

Väterscbolle.
)tlarhtobcrclorf, dtu I(in,lu aus des Berggeists blaxcn Bersen,
:it.r'sten ,tcb,,t. guf ,,t zL,dt,.;',e d;i Vatcrchafloi za,
/aß thn,n nt d,n j.h,!n utiiLt eint ,1ckc Heimat lD.rd,.
R?icbt s dia Hand., dip ihr dcn Sturm nicht hennt, uenn u
trbarntnngslos dcn Boden nacb dem lleete sclnpem;t.
\l ,'t't ttr n'atnncnhalt,t, I rcuqd,, ist auth Go.t mtt uns.
h "'at. ldli rrs ,ints ttlJ nnd Häss.. bau,n.
Dt Pdtenstadt ... das tsollen uir dir stlbu in t'erncn Tagen nt&t
wrqcssen, sollt ans tlas SchicbsaL piellcicbt zaieler einmai
nach clcn Ostcn fübrcn.
Jetzt aber ottollen wir aie Enleelkinder unsrer alten Väter tleu

zusatnrncnbaltcn
und. einig sein, daI De,utschland wicdet aafersteht
und allcn ws in lrieden. Frr:ude
das 

"chönL. eroßc, h,tliBc Vartrla,t,l nap s.in. map arrd,n:
Matktober,{o"' - hab Ddnh, bab Danbi

Otbmar Fiebiger

trcibung behaupten, dali diese Leistung eine wirklich friedliche
I(ul.rrrr r,rr de. deur.cl-en Volkc. w.rr. an deno*ohl dic Iiuhei.
r": ,l'cr wic di, Ncrrbürqcr ihrcn Anrcil ll.rtLen.
Lin gloller Tcil dcr Hohcnelber hat sich nach dcr schnählidren
\rertreibung in Marktobcrdorf-Stxdt und -Land wicdcr zusam-
rur. r;. fturcl. 'r. Sie.in.l hicncrlhaft qesordcn,,ie h.rben si.h rnjr
,.r''cn, flcia und bc*ur derurr'..*ürdiqer lniri.rtive einc neue tr,i
.'rr / .ruLi(brur unJ 'o ilrcn Tcil zurr all;cnrcincn q irr,ch.rlllichel
\ u r'rh" urr. bci;errr-c r. D:' r .rr .ru& dcr Anlrß für dc,, Hci,r.rr
. r', ;. H"hrrr.lor .l.r Sud. rcrdcut,Cncn L.rnd,ma,,n,thrfl, drn Sr.rdr.
".'r '" r M.rrl,robcrdorf zu bitren, dic P.rtcnsch.rtl übcr Jic lrcic
lrrr'''.rdr HoLcnelbc im Suderenl:nd cin.chlicßJic]' de. Landkrci-
,c; i'lohcnclbc zu übcrnehmcr.
N.r.l Jerr.nr,r Vclrkricg;ab e. in der auf ,,HunderrreuscndI.rciwilri;<' be'ilrriinkrcn dcurs,.lrcn Rcich'sehr .ocen.rnnre Tr,r-
dition'l,onrprnien. -Uarrillore und Regimentcr. lhr Zwcdr war, die
Frirrrrrun: rn besrimmrc Truppenformrrioncn dcs elrcn k.riscr-
t:,rrrn Hccrcs ,/u IJllcqcn. ln der ncucn üsrerreichischen BunJc.wchr
soll übtigenq rviedcr eine ähnlichc Einrichtung besrehen.
\lrn konnrr u urn Vcr,:lci.h an die.en Br:uch crinncrn, wenr (\
':ch Lcurc J.rrun h:rrdclr. drti dit Sr.rdr MarIrobcrdorl die prren-
\h.rfl -ber dic 5radt Ho\enclbe im :udcrerrdcutrchen Riesen-
gebirge übcrnirrmt.
Lirre, i,r bcidcn Vorrln:cn :emeinsam: Die Irirruerunc ar .rr
.rj;. rc \l t rrc urrd .rn cine rnit Ccru.rlr unrcrbrochcne Tr.rJiriol. Der
Urrtcr..hied Iieqr d.rrin, d.rß cs Jort nur um milir5ri<.hc und l,.rl
trt;rrJ'cLalllichc Erinncrunsen ;ing, hier aber um cin viclfa.L
Höherc. und Vr.cnrlidrcn", das:n si$ unzcrsrörbrrc Narurredrr
ic.le. cinzelrrcn und jede, Volkrrum, ruf,eine Heimaterde.
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den Marktoberdorfern erhalten bleibe und sictr immer inniger ge-

',li,"r -O*". Diese Url'unde 'oll nrctr Abt.hlurl der FeicrliJrk' it'rr
,r'rt"r""".i, dcr Markt- unJ Strdrcrhebung'urLunde im Ar'jr'v
,1cs Rathauser ar.rfbewahrr werden.

Derselben folgte die Anspradre dcs Herrn Stadtrates Karl Cer-
mak als Vcrtreter dcs Heimatkrcises
Mit hcrrlichen, ron ticfem Dank gctr.rgcnen lVorrcn. antwortcte
(crmak im Namen seiner I rnd'l.ur.. Lr würdi3te die Vcrdicn-
.re des Bürgermei.rer, und de' 5tadtrarcs. dic sich djese bei ,der
r-inrliederun'e der Hcimatvertricbencn irr dic neuc Cemein'chaft

"i*trb"' h"6"". Sein Dank grlt darüber hinru' auch dem Lrnd-
rat und seinem Kreistag für"deren Verdienste im Landkreis Die
Patenschafl,übcrnahme äöee dic gurna.hbarlichc Zu'rmmcnrrbeit
noch mehr vertiefen. wünscite der-Spre.hcr. Auch die Vertricbenen

'eien 
besrrcbt. die men:chlichen Beziehunr,cn zu dcn Alrbürgern zu

verstrrken und reiterhin mirzurrbritc; am Aufbau d(r neuen

Hcimat. Dancben abcr sehorren die Herzen dcr Ausgewic:encn
audr immer noch der alten Hcimat. Sic könnten nrcht aulhoren'
um da. angestammtc Heimatredrr zu kämplen Die Verrriebcnen

'eie" danl-bar. wenn sie von der Parcnstadt bei dcr PIIege o't-
Jcut,chcn lr,uliursures und vor rllem dcr Sirten und Cebräuche
der alten Heimat gefördert werden.
Zum Sdrlurl seiner Au'führunlcn überrcichre d.r Redner mir
Drnkesq orten im N.rmcn des H"eimatkrcises Hohenelbe dcm Bür-
germeister das Sradtwappen von Hohenelbe sowie ein Olgemllde
von Hohenelbe.

v",lin p,,. ist, wciß ieder von Lrns. vclöe Aufgaben und Pfli.h- ?:L-,".'xl'::^itil1,fl::LJ:,';"i"t;;tl:'" 
tli,fj:,::i",äi#11

ten ein Pare hat,.ollre jeder wi'scn. dcm die'es.L-hrenamt zutrllt Lcn'e,crdcn. Noch einmal hörten wir dcn Mjnnerchor mit dem
AIs cin Lhrenamt und cine be'ondcre Lhrung litst e5.ruch dre Lied ..\r)(/ie ,s dahcim war". Dann beeann der Reigen der Gratu-
Stadrgemeindc Marktobcrdorl auf. wenn sie..dic Prrrnsdtatt übcr I h;;e;' äi" 

"f 
f 

"' 
if,i"-Ctta.*ün$" al'.pra.1'"r,- A"h erster sprach

Hohcnelbe übernimmr. Es i\I sclbsrvcrstindhch, dals dre Altercrr dcr l,itenonkcl. Amrseencnrsrar Dr. tlir. Dienclr tür Jen Hei.
unter lhneu nodr mit jeder Herzensfastr an deralten Heimat hln- -",1."ii fi"rt.'rr. ,qiipi. bi"'"t, em Schluß seiner Redc aus-
6en und daß keine Zcit und kcine Macht die.se.tsrndung lösen krn,n rier: "Hohenelbe und Trautcn.ru, Martrroberdorf und Vürzburg
Sie hatren ein schwere, Schicksll zu rragcn. Wr_$rssen es u.ncl luh u"a ii, {1"fle im Bunde die freic- und Han,asradr Hlmburg
len es mit ihnen und Ihr Dasein unter ün\ solltc uns,ieden Trii -0e""-iüi iÄ-"i; fi"u" u"tb""d"tt bleiben", wolltc der Jr:bel
veranlassen, Gott dafüt zu danken, daß er unc ein gleidres bitrercs i.";i-lri. ."h*"o,
Schick'al erspart hat .., Anrdrließend wurde Herrn Amtseeridrrlra( Dr. Dienelt und zwei
[,s i.t aber _gewiß auch ,n, Ihrem sinne, dal( aud, die^Junsen über 

,, "i.'"."Ii'"i",ilaiill' ;:'ij;;;i;;;:;; .üJ Jen Krc;,obn..r|n,
Ller neuen hc,mät cr,c arrc n'Icht '9ß:\i:"-ll:,-:i I' sli'^ l^:'il: der sr, Hur,l K:impf, dic sold.ne Lhrennadcl der sL vcrli<hcu.
wird, um die gesdridrdidre -und kulturcllc Tradicion H"hsll:l!* ö1. öiiäii* t"iJiii VoÄ",, uo, dem r,est in zahLcid1en arti-
lebendi; zu crhrlten. so,daß dl,!ll1 1"'"11,:ll+i.:.:;Iil::. ijr, ""tlli ir;"-ö",är.r.,; ;;;H"i;*rb; e;sJ,leben und :rud, i,,

T"",T;"T:ij'ä,"':ii" f,i,".f,,T""'-'rää,äil.,""?: i,'"lrilo::üi; v"',,.-t,";." darübcr gc'prochen. I\'sraturic*cn auch nodr

ats patin Ihres tieben unvergeltli$en H:,f#iü::' unter.uielen ändercn Dr' Hans Peter' Münchcn'

i*,-iti.-";a. lhnen. sehr'e""1rr,".';iir;";i";-arkreilbcrrcuer Mjt tiefer Frprifienheir wurdc dann von allen das Riescnqebirqs-

Vinrer, im Namen der S,"at ,"a a..-6i"ä,rr,.r' i,i"iiioU",a",f lied gesungenl Daß man die letzte S:Tpi", lvid Iift 9::.1.9:J1
zur BeLräfligung d_cr Patenschaftsübernahme die.e UrkunJc uuJ vrr nach lahrcn. hchrcn h(rm rn un\er L)nd austtcL\' wlr \Monr

verbinde damit den vunsch ""a ai" üäÄi.'ig,'aft"ilif Iiiil' e,n,Rt;icrehlcr. An'$ließend fand eine J hrung für den DicLtcr

hi;."'ü;""[;;J; lri" v..r,arnii'r*i.aÄ- ä.r-'üJ"""ir*" '",t 
und für dic vio'e des verst. Komponistcn Dir' Hampel statt'

Zu unseren Bildem:

Oben:
Patenschafl,onh.l AmtsgLrrchtsrat D,. Drcnelt tatr,l Jrc goldene
E hren n acl e I ver I i e hen.

Unten links:
Sradtrat Ka,l Cernah rb,,grb: J.n Bütgermersre, aon Markt-
oberdo,l das Stadtuapp'n uid ein Eh,engeschenh tton Hobenelbe

Unten rechts:
Bärgerme;ster Schnd *bergibt dem Vcrt,eter des Heimathreises
Karl Cermab die Patenschaflsrrkunde.
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Frruen und M.idchen in Allglucr und in R:c'cngebirl,rr.rchr um-
gaben dic bcid,n CccIrren, dcnen Jrr Vrrrr.rcr J., U.irL,rt.
kreiscs Karl Cermak in bcueqren Vorren Jankre unJ unro .,rn
Jubcl dcr ganzcn Fe.rrer..rmnrlurrq zwei lrerrli.hc Blu"rc.r.rr. rrtic
übcrrcichrc. Mit hcrzlichen Drnkc,norrcn ,dlloß Jcr Hr nr. rkL.r.-
b<rreucr dcn Fe'rakt. Dic Orchc,rcrq.rlci.r.ch.rll be.,.hlor( .'r, I.,icr
rrrit dcm l\lu'iL'rücl ..Unte. urrr Frcrhcir'b.rnrrrr". Di. t .rhrrcrr-
abordnungen vollzogcn ihren Ausmarsch unJ d"-ir_** ;;;
fcicrlidre Festakt beendet.
VJhrcnd dcr f<"rr.rgc w.rr ruch inr SraJrrh(rrcr crnc Ller, c 

^u\slcllung qe,diaJten qortlcn, ir: oeren l\lirrelpunkr J.r, I{rc,crr
gcbirgsrclief stand. An den \Iändcn hatten die-Riesenscbirgsmalcr.
Iwan aus Hirschberg-Vangen und Gustav Zeh, Hohenelbelitemp
teu. heimatliche Bildwerkc au'ge.rellt. Au.h Jer Ric,cn.:.l,ir;:,
verlag bor eine SonJer.chau 'lllcr bi.hcr inr Vcrl.rs erschicrcrrcrr
Werke.

Des teplalte Garterrfcst arn Nachnrittag 6el wegen dcr halten
\Vittcruns aus, da{ür:ber waren die Rcstaurarion-sräumc unscrer
Landslcute ,,Sailcr Kcllcr" und ,,Mohren',, sowie viele anderc
t.ol,r'. üLcliiillr. \o \ich J;r R r,cnqcL'ir;lcr zu cinern gc.cllr3cn
Dci..rrrlrrr.tin r-rlorJc,r l..rrr.rr. t . 3r 3rn r"\l alle .r.r,.irrrrder
tr t .ir rr \'cr'prcclc.r, 'rrn ni.lr.tes l.rhr bcir,r er,rcl Hcilrat.
ncliel in der Patcnschaftssradr rvicCcr cinzu6ndcn.
selrr riclc Klein.rrbcir rrr norrcnJis zum Cclingcn die.er Ver-
. ,.'.rlrJr.. J.,l,.rlLr .ru.h ..n \orr J<r Ar crt.n,run5 iür dr.,C.rr-
tin unsercs Patcnonkels Dr. Wilh. Dicnclt, die wohl nit den
grölkcn Anteil an dem gurcn Gclingen hartc.

Möge sich das Frcundschaftsband, das durch diescn fcstakt gc,
schlosscn, für aile Zuhunll in gutcn und auch in schlec.hren Zcitcn,
bct'rihren. das ist det \ü'unsch rll."

Swo.r fcrsra no:n. J l\lurr.L uor anr Srool nrrlkn. V:a lorrc.r.otn.nr.l Tic,dr on.piclrl nret SLhr.rubn ur "lJrr sdrlc'>.rir. ü"
llopprs o ct 1ur.
Dic Grullnutra ging naus on mir Kcld:r anodr. wci rnx s.rhD
rvulltr, rva ci da Nodrt on bci dam \\ata noc.h käm.
D HJJ'rür :rr: .ruf. dr \ cn.r pl.rdrr : \ihnic .rhcntlr oi orrrr.rr
rro,Lr.hn ß.rjr', orr ri Jr Tür 

"ticlrr 
dl olJ.l OrIl scrr n.

..Ho.r.r doih nr.,rrr cnrJrchn. ruflr dc 14urr.r. ..Lurrrur oek rei,
\rs(hr ru zom icr.hrn ru{"
A koni rci, d Grullnrutr: nohm a lLuttrrbasn on hoar anr a grisstn
5, rr:c rond.r. Dre kicnl Zoppn om ßurr broJr .r ,:dr rals.i 've't...Wu bc.rn cmqcdrchr, wo,ilrt Ju.h hcchrrl, bL, om Srcrnla od-r
.lLrhrrr oru Srupron) - ..um Srorrl.r, jo.'
,,Wo.r doch " V.rra z;ruß , frodrr d Crußmurra werta.
,,\\ cchn arn \ata u:ir.ich schunn nicna liulrma."
,,Nu tt-os rvoa clcnn, kurnm odr rci orr drzähls, s ,var dodr bei darr
Nat:r kci Finanza oniJrrvags gcrvast scin?'
A k"nr rci ci d 5rrs on fi rJ u lrcnr Lln J H.Lrr$Ln ru,zczielrn
rn dr \4c,/ rozewurchr. S sin; ollc, .drwcr. . "ua ju rcchrich

D lrlutr,r hail am, on sie kricdrtn a Roc.k ronda. ol dr Onhcl Scr
t: ' '".2t .ich oi J Lfcr.oorrl,, nrr.rr l{eik o d s.r.,rra trot|lrr.
5 1.r . s ull do.h r<..l,ri.h ,l.tr,hr,.pl.Ldrr, orr nrico ,o.h h: .r .ru,.
.L,trul lr Ilr.Ljr.r.n luch.rn S,i rric änr Srcrnl.r rrrcrrr klenn I rrlzla
ilcmm.,r lon Vinzascff."
,.\\'os najnst Du dol" D Grulimutta,loc.ht sic herr ne racht.
\lci \lutra woa a aus anr Stool rciliuorn:r on Jiel etz nrct lrrodrn
ic" r .r OnL.lS:r.ir \a.
..Drz.,lrl. do.lr. so\ i, n)e' dr Brrircrcn orr ,,r.rr l.lcnn Fr.rnzh?
l--t.r n"r doch -c.r.rn n.ch hcrnma on Irul . .t R:rnrl.r fier sci Schli.
S scil elodr onnera Noppanl"
'N-u io, on hcit Onx homa sc hoit zcr.cc.h, sic \-onn diem ge$.asr.
Om 5tcrnla lrorn Ricmlr o.1 IJrrrla'r qcl-olln; nrcr drm Cemarks
r .ir tjcrrJrrn: r'i, ,e,i.r :.\rric 3ctolin, Lurr,rrrr ,iclr J.rr.r urcr dr.
Zc't '.trr nc drrrro.hn. un ru. s".r,cl.h"l. . Jrzthlr (r7 lo,r{.:u,r
dr olda Onkcl sr^'i"
..5 r'"r r zicrrl,ch \.rra lrr.r dcrL J.r..n..ic s,rn rusr /urc\r{scrr.
sic ich sic l,n '
..Ir C"Lr.s,llr. su ho't ,< Jc',r, * u "in .. .lenr cLri I aLrr sit
Jenrr no.l?'irocht mr olle of rmol
.lr:. L J Hofb.ruo ho id' <.:..:hloppr.,l IJrrjrcr.,n i. \i(Jr /
\ (h Lurnnr.L''. .lir Jr O.r\cl Scrtin. or pron i.,rr. ob .r .r/ d sdrulr
\u]ir,rrl.rrcchr.
..Or dr Fr.rnz) lro.hr d Muru.r -olz ruf:crc.|1.
.,Dr I r.rnz werd werrr ncc Jrs ochr' . o.r dr c*hra Schu.k plurnpsr
of r l ußbodr. - Mcr J.rrr Rcnr\eknrt ei Jam ricfn Schn'ie ei d.r
l(.rlr I'orr Jr oldr OrrLel .churrn On-,r schor.,loß arn .rnrcrJ .ro.+r
;r Z;nn drfroan rvor
Bci clan Ausziehn olT dr Ufnbonk konr longsanr raus, wos om
Sterrla gcrvast woa.
,,Ihr kinnt nrr x ßcrt odr enn Struhsodr rcchtD: ich bin a bc*la
rrir.l h.rr. . so.r lur kc Dolr d.r ;orzn \\/jq bronrmclt Onkel
5.r! i. ..Ur s:r'nr.r Kollc ol dr P'orL horr oJr rm
Itehr. tlcnk ichn r."
Ha hrictht olls n'os a rvullt on Brur on ßurrr drzu on en wlrma
Ziedrl o d Ijili cis Bctt hotram cl GrullrlLrtta ascirun ci d I(orlma
gctr;in.
D \oppc'crr lo.l- Jarrl l.'r- c. dr SroJr.rm S.hpirol. tch ;liw, sie
wr'.' cßLhr nnl Sumn: n.icd: Jrh.rjrn.

llom {ofdln om QDeberdt

Von Otto Renntt

\tru Crajnzn sein. wcrd gcposcht. Dos is ürerol .r'u, on sor bci
ons drh.rjm nc a belJla ondesch. Au, dr Kcndrzcir, orn Gebcnh
drhajm, fällt mr noch monches drvo ci.
Mei Grullmutta - Goc loß sa seelidr ruhn - drzehlt immr noch

'o .r oldn Zcitn, wu sc noch s lo vr aus clr Sdrlc, ricwa :cFult
hon zum I .snbobnbau drcnna am I ond. Sic hortn Jurnol, crr s.itrr
Wag vom Geberch bis nei ofs Lond o dic Orta, n,u se grocl cl Bohn
bautn.
lch well noch, wic ,ie noch v.m Solzpo'.hn Jrzcl lr. S wor .r gruß.r
Ploch gewasr..rn .rc horrrr o cm I rrll.r oJ, .r poor Krciz.r vrJrcrrr.
On dos Zeig wor ju olls asu vafludrt schwer. JPolva onl Solz.
Do woasch be'..r wic 'c rpjra Tosak on trofle poschrn. Do. Zci.
rvor ledrrr. - Jo, ol rren.rzu horrn.c Ie.:hr, ow.1 nrcwr nrurlrn \c
r tcchtich schleppn, do poschtn se nodr am l(rieg amol Rum. O dic
Zeitn kon idr mich salwa noch dr rcnnan, do rvomma asu Jonqir
drhajm.
Soll nicmard denLn, doß Po.clrn r rjloth HonJwcrk so.r. Nie-
'rr.rnd wur rcich drbei. owr nronchu lu,r\ I aLn.
Ich weß noch gutt, wic ich om Venra anrol om Nlarchn ei d Sc.lrul
fuhr, on s'kom a Hernaschschlictn om Wrg ro, grod om ßusc.hsam
ur.r dr Schul. Enna gilg eia Hernan on cnnr gin* hcrran Schlictl
on brcnst mct em SüonS. Sie hottn cnn drofi liechn
Deck, dan hottn dic Ledrionir off dr Vics dassn den tr{ar.chn
drsdrossn. Ha fiott wull noch a llu*sachla Tos'al< gcLor rtrr
H.rjmwag. ctz wor ha rLrr. - A gor)7n Kli. horr ha Lrci.r Drrq,rr.rrr
rur icw,rslonnr. on dlh.rirrr Jr,.hi*n ..r.r 

'vcchn .r po.r P.i.l.l.r r

Torv.rl. - l\,lir $or srlr r;on7n To: scrrr nc sulrl; i.| bi,r ..o.1
dr sdrul a nec S.hkifoan :oner. idr horr l<r I orr. Dr TLr'.r u[ J r,rr
Srlrl:rrn. d.rn 'c zon,rn.r;i.drö'sn horrn, wic dr Crof onr Surrrn.r
J:rn "rhirr Riechbo.k. qing rnr nL.ru..rr ltop.
IJ leir bci on, rcdLn Jorrols noch lo,r; Jrro,-s wor scr.l.li.1, ..1',,.1
errr tl.rn hall. - A'u ri. hr' holt mon.hmo .r ,r l rLrrr.
Gcnau su schod woasdr em cn ondan Mon, en ordan Posc.h.r. r cchl
.hnr nrci CrulJnrurrr.rmol rrrrs: ot S,hr.r\\rh.r rnuhr. {,i ,l.r ,
Begräbnis wor. Sic hottn an dicm, em dic Ncia Baud rcrr, dr-
'cho,sn. Du.rno norn, Jr prci'Jr.r Iir.rrrz., -rs.r,r. -lch Lorr mich Aurr o drn Mo dr lrn.r:n, ha ro.r.,hr,'tl l,.i 

"nscwast. Sci'tvohnung wor eigentlich drcnna ei dr Stooclr. S n,or
owr rf !utt Bonqr nrer s<ir \\cib, orr lr.r Lrbr rll.rjrr on h"r,r otl
ol. Ccbcrch $u r äul;e\\ odrsn nor.5 Po,chn kun,rr.r rrc lo.r.
Morchmo. wcnr lra cn To; Zc:r hort, hodir .r tr. "n. H,,rz. Mir
lurta.ocjrn ihnr..rnn zu. H.r,rollr rrinrlirh d hJcpp.r'.rn orr HoLk-
klorz .ruf, hicll se mer Jr lcnkn H.'rJ. on nrcr'il. r'.r.htrr LoJ.r
hr sehr ge*hc.Lt d Schcirl.rn ro. Mir Jo.hrrr ho'r irrrr.r. l'.r * rr.rrrr
r l{nl\r Diunra ue3l.o,kn. \ lror ,ich os.r nee rrhoLl\r.
Aimo, o em bicsn \enrrru:. su ,r :rrrtJ Wer.r woa, h"r .r dr'ol,lr
llrajteren s Lrbn gcrcrr.
ldl dcnk, dr cr.Jrta hnr13 wor noch rrr.rus, dr Voro sor rcnrlid,
noch ne drhajm, he woa noch bei e Soltlotn.
Dr Starm hott a grullx \Vcnd\-ch für clie Fansta ltesotzt, or1 wcrrD
r'u a rechrich.r Stuß kom. so.l,clr .rrrJii.h,;orrzr H,ru,. Do l.onr

r.:h lyl "..1 
j:onz Llxj,r :rw,r,r ,rin. os r i,.h scß no.t,, " ic .rrrr

dic Vciu.r zurcdrn. h.r .ullt Joc\ rrr Ncrrr:i,hn. Mr. \jirr Lcrrl
Honr f ür dic Tür rcjlhr bc; drnr Srörvrs.rr.r'or 

"; 
.1.r,,, X.r, t. H.,

Lrns.owr.doch. - A nuinr. bri d.rnr V.rra br.Lu.l.t h.r ;or r r .rLr.
weichn. do kennr .r of Jr M.rrkirrunr blc:rr Lri, of .l \\ i,, l)
Gcieguch *ohn ju domols rro.| nc. - OU dr ßolr.r. u .r Srorrr r Lrr
klma gurt nauf, sähr a, on ha morhr vjer.rnr O*", "",1,ti.], t.i,
D'Fanstatofln von dedr gefroan, mr soch gon ne nius.
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Dt:t Trnatrnrxtr Ringplttz '.rn .l,t L.ul,( lt: Lanlttr;,ttt::Ls ,tn:
ssLhtn. \o sd:aar L{tr l'l::z htttL .tr:,.:,: Ii..tbrn,t ttrti,ts,oli,:r

Jo",rii rvr rrr, c, 1tir lr.r,lr. l', 1.t'Lltrtt unl

S Franzl;r hon sr o\\';r ,rn S:.r., nri.rci{,.1n ci J S;oLlt. \lir Ir,rrr :rrr
gann geLot,.r so.r:r lostich iirlstla, dr rnertclstc \o Vinzisri[n
sicbn lielln. A so: crseht It J().r \yi.:1 Jriro.rn r,,.r. I) olJ.r llr.rj
tclcn hott Irolt cn ) lolir i.,opri,:1,.r cnr.r I',,,,r1r !,:hot. on wcli (ioJ
wicric setta loni{r Kittl in J iiein, r'r clo loeschc nc -onz

Sic sähtn srlt, s Iis h.ittn se ihr nrerrr IlLrrrrnr.r ronr Kop on vonr
Gc'echt qrkloppr. ,' r J S.',r h r,' , .1 ,,r.r.r.
D Lcit schcnpRn, Joli se drnn .lonSe nirqcnumnr hott. Sic hotr
holr a nc:rllrjn sichn nclln. (ll). Lon,lr i\r nc rr..rtuhn. S,ri!ht .r

Mon ne gann, poscln:rlein onr Sumnrir,:.schscieh crse-ht r \\eib

Os,r dr olilr Onkel Scrrin cinq rnrnra xllljn nic\y:r.
Sic hon an e allain Jr'.,,hossn. Ccnru ei rl Hcrzqrus s-or d liLrchl
gonsr, drzchlt d GruiinrLrtt;r, r ics.r ronr llcsr:ibnis hejmkonr.
'Wos he gehulh hott, r'cii ich lcttr nr','s scrd nc vic qes'est srin.
Vcllccht hottr e por Prclil;rn Zoekrrin otlr i po;r Piond Koflc ge-
\or. D Fin:rnza n rrrs rrull vc:qc:rumm.r hon.
A<u (unntn ,i I eir ,,nr Cel,ereh or; I.rl'n hnn,n,.r. ,lr..l,o'sn r'.rn
odr am SLlrnie dllric;rn s'cchn cm t{uclsackl:r z I'oschn.
lch wullt cigentlich x gonz ondcrl Cc'chccht clrzchln, mchr e
losticha, on liei sctt:r rr:rurich.r. ütr d,rnr .chrcibn loa mcsch holt

Ich slhr ju schunn. Joll donol. nodrrnr I(rie*g oll.rhond qcpotht
il.ua. Sie lLrar rmol om \\'ent:r d Ptlrunr:r mcnr Hcrn,rschlictn
nicn,a ci il S,:hler. l)os ging owl nc lonq, r-ci clic Lcehionlir ol Jr
\\'ics 1\'onr. I).rrn rru.hr sc x to:r loe lonr l{unr nicr';r.
l\lcnr Runr r o:rr.-h \ icdr ccf:ihrli.hx. Dc'r'cchn *in::r gxnn . oo,1
l\lonne nrcrnonde. Ili cl. r*o.hr is eru rc r.hicn oi.ettn \'!itn on
airama W.rchn.
N'lonchno wrnrnclr sich su e P:rtt bti ,'n' rlrhc'rrn. \\'cnns Otet
wor. mod)rn sc 'irb of a \\';rs.
Idr konr nrich :utr o tlie Zcit ilr r,:nn:rn. sic hortn ii.h llle.hk:rnistr
nrochn Iorr on clic sorztn rc ci.r l{urhsorl rrr:. tlonch,r polstcrtn rich
r Rccl noiir .r t'cs'l;r :rcr Futtr .rLrs. r'.ehn .la sch:rlln I{:rntn 'or
li anisran.
I)ic Konn.r fturinr \dri':n rul 'cin. tlori 'c bcnr Irfrr nc zc.cl L
,jluclictn.
Ilnrr sor bci cla Prtt, rlr rlicljt.r or lcr,:sta I{orr :r{s dr .jonzn
Ccnain. Je tlonli holr den Itrrnr ficrs I.tt'r c:rrn.
\\'cnn rlie ord:rn schun,r RuLl,"'k onr l{c.l hotrrr..chnicrt h,rn.r
h:rttich noeh:rnrol :ruf, nohnr.r Sreopl ro dr Korn on:onnnich
roc'h cn tcthrichn Schluck. II.r hott nri:cstns ock e ,\pern ols
Stcppl of cl lionn q,rstodir, Jic kLrnrr .r hrtrich r,'nehn,r. .r'cnrr
cla grulia D:rscht ic" r ihn honr.
\\t'nns \\'.rtr ne r.r.hr ror. cli'li,t rc:lci nier.r.:inc.r. orr (loß
noch en Tog daucrr, kunnt, possie:rn, cloß anr T(orla dr Rum
ausqins. I) lionn rr or Iccr or Holmor liolla s o;r lul.
Salt, 's wcrd olrl \pi'irr Sunlrril ::.:s.r't scin oJr lor s.-hun om
Scpremb:r. .'onn \r.1 \idr.rn()l bcirrnrnra. S r.rn a..rr, 'iebnl\lonna,:csist sci,r,.r po:r ,ru. .1r Noppr'cho11,,rn rlie hell .rus:rnr
Tol onrn rrct clenr grulin S;rLri,rur.
S nor n.r* lic-h on noit. ons rur rochnrL:trich s.l,rrn clorLcl. \\'it
o'la bri\ornnrr nonrr. zuchn \,, [it. i,,r Hcnd.rricr n.:u..,,n :lei
rcn,;r llu..t. D.rr nochtn s. oi.,rrr St ithlr ci J" olrlr IIut
rveidlinich rhcnde, lullten urvr a Grabn ncm on nruf ei il l'odrs-
b,rr:.trc:eh.r. on ontlr dr Gcicrru.k nicwe. Asu horrn scs holt vii'.
sic.'in.1 (,Iicn hcrrr rnonrl.r. nrr hort kcnn L;rut. l)o. bro.lrrn .e
irr. 1)., 'r'"R Ir:nnr ,, r'n Sr.ri,r oclr a \\'.rzl ronn:r. sc zuchn Lrrrtlus
ei J;rnr \.rlr rir' (ir''perst,r zscschn J:r,rjlctziilrn I-ichtl.rn. I)ir

rr\.hm vicrr kunrt dr lctzt:r henrn, dos rvoa naticrlich Holnron
li,rll.r. ci thnr icnst.rn Nan'1 sor $'ett:r nc sahn- Hx topst xsu
,:lcichnri'iiiich fer on hotr Hons;rrvcnzcls ltumkonn vicra Achn.
Sei .rjcLcn;r scLpuat h;r gonz schicn om Rcck. Dic Iiant vom l(a-
:ri't.r rlrothtn a bessle. Atrs d:rm Nasl nicselts schun a iloDza
\\cil. on.r r,r.r schun gonz fcicht.
lr., .., r K, rlr *hl,.t.li,h ,,or Ic*erzciihunc, dotlr cnwcnJich

'i,l u. rri:ir .rur. llrr r r.r.h'Ln Ii.r'tlr .or:/r ,r \en ltutL'ol st^,
, hlr .l \pcrn !o .1r N, 1 ,,n rn.'.ht a p.,.r rc.hriJrc Zicdr. D,,'

...r .Ir "','. Jo. .ihrrro.Lr *hurr .r'u .utt .rnr lrlrul, li.f .rrrr
Ilrls no on ncrmt schicn e \loehrr on zu.h bis avicr ci d Zinnr.
irrrlr sotzr nodr a z*ecnol o, tl,rnn pa.dt ha scn Rum wiede ci.
,,S rcr-d sdricn gluclisn ctz", bronmclt ha noch ficr sich hic, on
r,r'$t sieh.r l{ucksork s;cdr ol:r Rcclt.
.,\'r'tlu.hr, ctz scin se rcq ci tl:rm Nasl, clic dclsdrn Ese", on
l lolnron Iiorle brtllr lrrs: ,.Helt, halt, stiehn blcin."
ll.r l,ott rrlccht dodr r Lrcssl;r zviel getronhn vo dim gudn llürl,
s()rr\r hätt;r sich iclerlcht, sos crz possie:rn mußt.
l)ic s;rcls \lonne \:rnn.1 hern.los,,helt" o'r dcnkn nc ondesch dic
I in.rnz:r scin rlo.
\\ ic tll Blctz forn sc euscironile. on nci clcrt drhcntn dc Srrcicha
s,lrun:rilctzidr stichn, sie hcrn wctrr duDr qonz auf, ronna a por
r ( \.rrro\'l\t ,.f nuzu ri.r rrurlrr Bu'.h..r po.r .rh(nJr qc&n I
.-..hrrr:rulin Crohrr zour Kc*rlloch, or crnc- rcnnt n.ruf wLi.r
,loclrt. of naufzu kinn.r dic finanza a nc .rru fxt.
Iiorl,r fentn hoat od. a,:rull ccpoltr ci rlem Nan,l, on wcis ci
.cnr Kop a schun nawlich r-o:r. brcllr a nochinlol: ,.Herlt, haaltl"
\'.rna:'t s'en sc lrro*t. Dr Hcinridr on Chrc"ropha Frenz
v|nrLißn ihrr Pinhl rve*, on ronna wie von bicsn gejät rm
l)cnlno. Dl Hcrmon stcrzt ic*r a srußa Vazl, sci Konn schlcht
.rrl icrr e Kop rie*'a on s.hun flcichra ei crn srulln l,ocjro nci c;x
I ichtl.r. He fluchr .:ots(lrbärnllidr, \'eia :tus dam Gcrverch ali:rjn
soir rc ci d Flich kunnt.
Ilcnchaninnfr.r'z ronut hendr cnr ]lam rcn, or vo dr ondan Scir
lL'nrnrt dr Scll nrcr !'llr Ilirsnsorz. Sie knolln nca Sci:rdln zommr.
rl'li nr ei tl,rm donlln llusch andlich d l:unkn flictün sert, on sic
r' .Jr) Düi ri ,l.rr S,rnu,'n ci .lrn Dr..{. -r\nr lr:rnz zcrrclit's l)risl \'on l{ut*sok. on d Konn hoppt mct a
nor Sätzn icrlr :r ltrinrl no c;s l(csselloch. Mr hcat ocL nodr wics
Rliih o n po.r Sdrrejr oknollt. -On nor'h;rnol hcrn so aus danr Nrs'l ru $ eitxn: ,,H.lt!"
\\r noch lonnr kon,,ronnt noch . Src.kh. Owr dann blein sc
Iicdrn s'u sc srod sciu,'s is l'c'ttr niscirt z hcan.
S is rurnstell ci dam Nanl. sic om ricfn Ilcrwest..'s sicfet noch
irrmr a belll;r. ox onrD ln) Kcssello$ hear rrlr s \\'os!a rauschn.
Dic mcerrn licchn oclr *cc'kn ctz c; em Srriuch on herchn nodr a
\\'clla. 's l ertl ausscrrlcm sdrunn rtcl ti.h tlonkl.
Iricr dan Olr'L't vo;rsch aus ncn nicn';rgichn. Dic Monra sochn
:rus lic anr Iiriql rodr crnr Schloc'ht. Sic l'orn vrrprcnr:t -Lcnnr so'.r vos vonr ontlar,, rl Ruc{sick locin :rnr ßusdr
vntrchr. tLci Krnisr:r rvonn ausqcloffn. ennr voa nondr eis l(cs-
vl|'dr, on so:r sonz rvcg. Scfir Vinz rvoa a Sticfl am Sourp
rcchn blicn. Chrcstophrfranz kunnt scn Hutt s'cttr nc fcnn:r,
zrlriihlr sonnse ollr. - crru on fcnst:r kom .l Noch:.
\lct rlr Zc'it vrsuchn sc d Rccimng ei d Fcnfhcisa reuszekrieci,r,
,rr .ic modrtn sich torscchtich of a Vrs.
\lci i\Iurr,r hulr qrod zsu Konla Woqsa am Wossrtrog ei dr
Schono. Sie tlr.c'hro.l z Tud tic of cinol d Hcnd:rticr aufging.
,,n. konr:r riciic-ha \1on rci.
Hl loltcrr ziemlich rei. on lärvclr tos ficr sich hic: ,,Die lsr, tlic
,lclsdr)r. (lo ronne \c (lr!o. dic Offn. die tlcls&n."
l)o soch h.r nrci \1utt.r: ..cuD Os'et. Ilersa, iclr b;n wiedr do,
-un Oscrl" ..\\'u hosr clenn rlic ond;rn", fro$t nrci tr{utta. Do
Io.ht dr Korle:,,Dic scin lull drro gronnt, dic hon mici am
Srcdr eelon.
\lir s$cint, 11i,: Fir:rnz;r konra. ic-h nrull glci noch cn trcntn of
,i,rn Sehrcrh." \lei l\lutta nre'rkts. doß dic Konn st$un holb aus-
rclc.-rt sor on nraint: ,,Korh, sos host d o.t heit wicdr

1)rwci lionr s icch zs'ic ondc'r:r. Do konrs dann r.us! wos pos-

\lehr Lonr.r Jin Ol et l cttr ncc, dic ond:tn s'onn rvull qlci [iim-
cc,.filcchn. ric schenrrn sich x bcssla, dossi Srod ficr dxm ,,F;-
n,r n za" asu gcronüt \vonn-
\ llolrr,'n K,,-l.r r',J)'nr .c.piitr $ertr nr:rn m;r. \'cnn (c m(l
Ilunr nicr r ci rl Schlcs :ing:r.

Spenden fiir den Versehrtenwagen
li rrnrr. Kcnprcn
I l.rclic! \u,:ustir, Plattlinq, \\'crkvolksrrrßc 8

I lohcnclbcrin (unscn:rnnt)

Unr *citcre Spendcn für dic'scr gurcn Z'"cd<
,rebcten.

DM 20.-
Dlvt 8.-
DM 5.--DJi--Jt:

rvird freundlidr
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Zum Cedenken
an die im zweiten Weltkrieg gefallenen und vermißten Schwarzentaler

Bönisdr Alois früher wohnha{I in Nr. 6
Erben Venzel-Maissner lrüher wohnhaft in Nr.2O4

Berger Günther Hs.Nr. 191 gefrlJen llonser Johann Hs.Nr. 152 gefallen
Bodr Frirz 26 r.crmißt Novorny Ruilolf 196 fiefalle"ßock lvlanfred 141 gefrllen Oberholenzer p:ul l$ iermißt
ßönisdr \filli 50 gefallcn Poiringcr Johann 196 vermillt
Bönisch Otto /8 an Verw. gesr. fuhrmanrilri6 51 vermißr
Bönisch Willi 1Ol an Verw. gest. Renner Lrictr 21 g;i;ii";
Drescher \(alter 16 vcrmißt PieschelAlois 22 iermißt[rrrid] Ir'ranz 1l vermißr Richter Erwin ,i g;l;ll;;
frben Rudolf 2A4 gefal'en Renner Josef 88 iermißr
Frben Jo<cf . 72 gefaller Srainz iudwig Z gefaller
frben Siegfried I 16 vermißt Tauclen Hans' 98 lefalteoFrben_\enzcl_ 151 gefallen Worka ßruno t2 iermißt
lrrrich Rudolf 145 gefallen Vrrr.r Jo(ef 6 vermißt
Exner Jo"cf 15 gef:llen Wallesih Franz tg7 gefallen
l:*':. t',li J9 gefalle,n Vallcsdr Adalberr te5 iefallenFink RLrdolt 16 vermißt Zinnedrer Franz 43 vermißt
Felhel Rudolf 21 vermißt
FinkFritz 122 vermißt aus Ortsteil Bönischbaulen:
Hollmann Franz tt t:ll]]:" Luksdl A;; 16r gefalenHo,rnrnn Anron 25 ;ehilcn ä;;i:ü ii:;; ,62 vcrmißrHufrnrann ccrhard sr qefellen ä:;,:ü ij:ä",, tt"2 gcfallenHerrnr.rnn Bcrnl,ar.r 70 i:llll." ;;;i;il i:;äi' 16r gera,renHorrn,.rnn LuLluig o2 qefallen p;i;i;ili:;; , 16l seritrcn.tu* Jo.cf 52 vermißt äli*l Ä'iiäa t66 getarrenKrür,n.ro.ef u s:l1ll." ;;;;iü'i;ä;i; rA8 vcrm;L(,Kruhr.Juliu. lc5 qela llen

[;:l:"3;$i".", )?t i:l;11ä? dus..o,:s.Rit spie2etbaudcn

Kaulich frani 36 qefalle; Ca Alois. l7.l gefallen
Krrus foref 38 iermißt Krxus Kudolt 20q gefallen
Kueler Jo'cf 150 uernrißr
LarhGi.t.*. 35 lefx1c; a* Orrsteil Töpletbauden_
Lukr.h W.rlter 2A5 vermjßr Eobnuiesbaaden- Fschsbergbaxden:
LLrksch \(e-ndelin 191 eeixJlcn Monscr Josef 149 gefallen
Ill\.ch:{. lJe,l t4J ;cf.rlier Hoflmain Adolt 177 gef,rrlcn
Möhs.;rld Frrnz 6 vermißt Erlebad \villi ISZ ;;i;ii;;Maivald Hugo 24 vermißt Ruse Vinzenz 189 ;;i"ii;;Mergans Alois 154 vermißt Fisdrer Gerhard iSO ;;a;ii;;
Auch sei noch iener ehemarigen Schwatzentarer gedacht, die gefa en oder vermißt sind undwerche unseren urt schon vor oder während des Krieges verlaJsen hatten und ihren ständigen

Wohnsitz in anderen Gemeinden nahmen:

Renner Manfred
Rcnncr Walter
Jung Ioscf
Jung Franz
Kaulictr Ernsr

früher wohnlalt in Nr. 21
früher wohnhaft in Nr. 21
früher l.ohnhaft in Nr. 33
früher n'oLnhaft in Nr. 33
früher wohnhaA in Nr. 16

den Umsturztagen wutden

BocJr Franz früher wohnhaft in Nr. 81
Mühlberger Fr:rnz früher wohnhait in Nr. 99
Rilk cerald frühcr wohnhaft in Nr. tOO
Lath Arthur früher wohnhafl in Nr. 105
Schneider Alfrcd früher wohnhalt in Nr. 45
Bock Josef frühcr wohnlatl in Nr. 85
Larh Franz früher vohnhaft in Nr. 77

Opfet det tschechischen Willkür:Nach

schneider Jo.sef Haus Nr. 8, steinbrudrarbeiter \I'awra Hr.:berr Haus Nr. r21, Landw. vers,alter
Rcnncr Quido . Haus Nr. 21, Kr_altfabrer Lorenz Franz Haus Nr. 128; V/e6meisr;;Rcnnerosrvald HausNr. 16, Telefonbaubedicnsteter Nlonscr Franz HausNr. 115;Blcichmei5rerKröhnFranz HausNr. 36, Tischler BaierFranz H"". Ni. iOO, öf".iä.rt"r '
Kra.us .fosef Haus Nr. 38, Färber. Fischcr Hans Haus N.. 190, Fuchrb";;a;ude
Gall Jtrlius Haus Nr. 48, Oberlehrer Klust Edurrd Haus Nr. reO, vrebmeisier
?jT A.lt9g HausNr. 70, Büreermeister Scidel Franz HausNr. 195, Tischler
Maiwald Hrgo Haus Nr. 74, sarrlermeisrer l(raus Johann üaus Nr. tro, n:irbermeister
Rührich l(illi- Haus Nr. 75, sz. Sotdat Briese ' H; N;. ;i; ö;;d._rii,"äi,,"i,,..
llnsier,.lo\ef Hrus Nr. 7o, Anqestellter Briese t-r"r, N.. e!, rl.ür; -'--"'-'
)erdct wenz.el 

-Hau! 
Nr. 79, Briefträger Laht Franz Haus Nr. 35lttnch losct HrusNr. 96,Kurschgr ist 1945 bei Reidrenberg vcrsÄ*unden,Krohn tranz Häus Nr. 86.Landwirt wahrsdreinlid ersdrossä oder erscllagin.\(onk.r Albert Hru) Nr. 86, L.lndwirr

Rnne,'t,die orittet.anÄ{.rn dcr Hcinar it Jrenrter Erdc, so solka :ie qiht yergecft,j uerrle,l, Wir,,,1d xtuere
-\a.t&,nmeu t,a//r't Dl tyebnrt knd ia ,ti//er Trauer ibr Andenkcn tlers hochhaliin. t" ,,"r*, Jfl,rr:;rilrrä::i
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fiwenAaa
Venn das Laub von den Bäumen fällt und die Netur sich zu
schlafen und sterben ansdridrt, ist dic Zeit zum Nadrdenken übcr
den Sinn und Zweck diesc. I'rdenlebers eclomncn. Nicht zu-
fäll;s fatlcn die Cedenktaee Allerheili;cn und AIle''ccl.rr in
dierä Monat. Daheim irn'Ccb:rqc,.o von den ßcr;cn der
erste Schnee leudrtcte, wo wir in dcn T:ilern jcdcn Tag mir dic-
ser Vinterzier rechnen mußten und wo wir noch mehr Zcit zum
Grübeln und Sinnieren hatten, haben vir wohl die Dinqe dicscr
Zeitlichkeit unter dem Gcsichtswinkel der Ewrqkeir betr:rchtet
und den Dingen dieser Erde jenen Rang eingeräumt, der ihnen
bei einer solclen Betrachrunc zukomnrr.
Am Alterheitiqentare wrren die mei.ten Dorf'eure.rm lr:cdhol.
schmüdrten die Gräber, entzündctcn Kerzen und Lampcn, betetcn
für ihre Licben, besuchten die Gräber von Freunden und Bc-
kannten, erwarben in der nahen Kirche den Ablaß für die ArNeD
Seelen und erwarteten den Abend mit dcr Totcnfeier. KanT dic
Dämmerung träge vorn Tale den Kirchhang hereuf, rvährend
sich die Riesenberge noch im Abendql:nze.on.'err..piclre dic
Musikkapelle e;nen Trauermarsch, dann s.rng der Kir.hcnc\or ein
crabedied- das viele Men.chen zu Tr:inen rührte. lnzwischerr
riefen alle'Glod<en vom Turme in die Kirchc zu cincr Andacht.
Draußen am Friedhof brannten viele hundert Flammen in die
sd-rnell hereinbrechende Nad-rt und gaben cin Zeugnis vom Men-
schenglauben, daß der Tod nur den Leib, nicht die Scele töten
kann und daß der Leib, nun in Staub zerfallen, dcreinst ar:f-
erstehen wird, wenn der Hetr es be6ehlt. Dieser Anblicl des
Lidrterfriedhofes ist für uns alle unvergeßlic'h.
Die Sdruljugend versammelte sich am Kirchenchore und sang das
ernste Lied:

Jener TaR, dcr Tag du Zäbrcn
Wird die Weh in Asche hehren.
Wie Sybill nnd Daoic{ lebren.

Vir haben uns als Kinder nichts dabei gedacht, daß die \Veh cin-
mal durch Feuer zerstört und in Asche vcrn'andelt wcrden wird,
denn eine solche Zeit lag nadt unserer Meinung in einer sagcn-
haften Zukunft, die niemand von un< erleben würdc. Heulc. o

Bekqnntmqchungell und Mitteilungen des Heimotkreisbelreuers

dic Fxoerrnentc mit den Atomen nicht abreißen und wo ein
i"t.'t""'i..-"". i;" F.a. in rt".'n"n eufsehen las'en kann. haben

die alren W.israeunecn ereifbare Formen angenommen. So hat
au.h dcr blinde tsd'.cl iiöe .Jüngling vorausgesagt, daß Prae
J,rr,h eiirc l.rllende Sonne ze.itöri un-d uernichtet werden wird'
Die Arombornbc in laoan fiel wie eine grell ler'rdrrende Sonne
tonr Himmcl \rüic liointe der blinde Söäferiüngling vor vie-
lcn hundert Jahrer eine soldre technische Entwidrlung voraus-
ahnen?
or"' r-ai"* der Pfarrer uom To.lc und vom Leben nadr dent

Tudc. \xic hörtcn an die,em Tage die Mensdren a'.rf die lü(/orte

dc, Cci.rl..hcn und.ctbrr dic Kinder. dencn das Sterben nodr
.o fremJ urJ lern *ar, Iau,chrcn wic die Miu'lein, die Lichtcr
am Frieclhof hatten laut gcpredigt.
Viel wurde an diese- AbJnä für- die Armen Seelen gebetet und
immer rvieder stimmtc dic Cerneinde in das Gebet des Priesters
cin.
So 'rir rn,un.stoll der Abend von Allcrheilir,en war, so nüchrerrr
ourJc d.r Äller.cclcnnrorgen. Oft hatte es über Nacht geschneir.

da w.rr die Gr:berherrlidrkeir soerieso vorbei, wenn nichr, lag
dichcr Reif über den Kränzen, die Kerzen waren niedergebrannt.
Der rrübe H:mmel eab den rechten Rahmen für die<en Morgen
.rb. ffarrer und Cimeinde zogen zum Friedhofskreuz. sanqen
und beteten {ür allc die.rillen und geduldigen Sch!äfer unter dem
Ra.en, sie schliefen und sdrliefen, bis sie der Jüngste Tag erwek-
kcn wird.
Und heute sind wir weit, weit q/eg Yon der Heimat und hönnen
Leinc Kränze auf die Gr;ber tragei und keine Kerzeo entzünden,
aber beten dürfen wir für die Armen Seelen, denn Gott ist uns
so nahe vic daheim.
Ur.ere Cedanken wandern an diesen Tagen nodr öfter als rorst
.rul d:c trieJhöie daheim, wo viele Bekannte und Freunde den
langen Schlaf schlafen, nidrt den ewiten, denn sie sollen ja ein-
mal alle erwe&t werden.
\Vie das Laub von den Bäumen fällt und vom Vinde vertragen
wird. so sind wir durch das Schidrsal vom Baume unserer F{eimat
qcfallen urrd in alle \üeltridrtungen getragen worden. Vie wir
ho{en. d.rß un.cre Totcr nichr füi immer und ewiq tor sind. son-
dcrn nur für die Zeir die.er Zeitlidrkeit, so hoffen wir zuver-
sichtlictr. daß wir nicht immer als Fremdlinge in der'Welt herum-
irren müssen, sondern einmal heimkehren dürfen Alais KIug

4. Sad?tcndpu:scbet Gebiersausschup lür die Gesanterhebmg
Bercits mit einem Rundscireiben habe ich rnid-r an uerschiedenc
Larddeute gewandt und sebeten, uns be! der Erstellung -von Ge-
neindesceleilisten behilflich zu scin. Von inssesamt 42 deutschen
Gcmeinden unseres HeimatLreises arbeiten bereits '10 Gemeinden

Zu diescr Aktion Lönnen wir ear nicht genug Mitarbeiter bekom-
nren. leJe. auö die klein.te Mitarbeit hilft uns vorwärts zu kom-
nlen \\ir m:i*cn drzu kommen. daß wir ehestens für alle unrerc
Heimatgemeinden Ortsbetreuer melden können.
\\ter xon Erch, liebe Land.slexte, ist bereit, eine Gemeind.eseelen-
liste atlet einen Tcil einer solchen Lkte auszuatbeien. Der Betref-
l,ndt olc, die Bcrrefcndc e,hält von un, solorr dit notuentlir-en
Llnr,ttaqen. auch mii einem Teil oon Adresscn. Dazu sind tuir bF
rcit, alle Auslasen, Ttie Porto, PdDier etc, 2u ersetzen and darüber
hinars, ie nach Umt'anq der erstellten Seelenlisten besondete Geld.'
1)crgiit, ngen za geroähren.
De.3. Bundestag unseres Heimatkreises im Jahre 1958 muß Kunde
erfrhren. vie weir wir auf diesem Gebiet ceLommen sind.
Alle diesbezüqlidren Zuschriften sind aussdrlicßlich an den Heimat-
kreirbetrerer zu richten.
Mit herzlicien Grüßen

1. Der Festakt am 29. September 1957 anläßlich dcr Patenschafts-
übernahme über die Freie Bergstadt Hohenelbe und seines Land-
kreises durdr die Stadt Marktoberdorf war nicbt nur eine mircht-
volle und ehrwürdige Kundgebung der ortsansässigen Bevölkerung
und unserer Landdeute, sondern auch ein wirklichcs Treuebekennt-
nis zu unserer lleimat.
Diese Fesrveran.r.rlrune reihr sich " iirdic .rn un.er lctztcr croßc.
Bundesfert des ßurde, dcr Dcur,chcn in Böhmen in un.erer Freicn
Berestadt Hohcnelbc cin.
Allen unseren Landsleuten, die gekommen l'aren. für ihre Beteili-
eune herzlichen Dankl Aber auch D.rnl fiir Jie ühcrrus z,h'
ieidren releqra6.cien und '&rifllicl'en 

V:i, (l'e urd Cc'd.pendcn.
Vir kommen, sobald es uns halbwegs möglidr ist, noch auf diese
Danksöreiben zurüd<.
2. \üir benöriren d,insend aus icdcr Hc.nrr:emcinde I bi. 2

Landdeure. dic eeeirnei und bc'cit.ind, als S.rchvenriindi:c rn
der Bewertunq des l'erlorenen Har:sbesitzes bei der Heimateus-
kunftsstelle für den Req.-Bez. Aussig in Münchcn mitzr:s'irken
Die uns ecmeldetcn Landslcute geben rr-ir clann iofort nadr Mün-
dren weiter. Diesc werden dann zu gctebcner Zeit zu Sitzungen
einberufcn. Fahrtauslagen, Tagcgcld und Verdienstrusfell werdcn
verrÜtet.
3. Noch von vielen Gemeinden fehlen uns die Anschriften dcr lctz-
ten Bürgermeister. Birre lclfl un. allc und reilt unr dic ent'Pre-
drenden AnschriQen mit.

Euer Kreisheimatbetreuer Karl winrcv,
Obergünzburg, AIlgäu, Kemptener Str. 3.

An alle Bezieher der Beilage ,,Unser Sudetenland"

Als wir rm Okrober tc56 dic<e Bcilase, wclcie uon der
Sudetendeutsdren L.rnd.-na r nrcha ft hcrau.eegebcn wird,
einfühnen, erwrncte.r v:r. daß .l e, .r'l emein sic bei dcn
anderen Heimatbättern von allen begrüßt werde. l(ir rvur-
den aber schwer enrtäuscht, da ein Großteil die Beilagc
abbestcllte. ,ua' aber noch rr*r ,m'ncr i'r, daß ein Croßteil
aui die Bczahlunq der Beilage.r.indis "er:ißr. und all-
monadidl Abbcstellungen einlaufen.

V/it seben us d.aber gezrotangen, d.ie seb schöne Bildbei'
lage mit grtem Inbalt zum Ende des Jahres 1957 einzt-
*ellen.
Abnehmer, die sich verplliclten, die Beilage cin Jahr wei-
terzunchmen, müssen uns dies mittels einer Karte bis
spätestens 2A. Noztember 1957 mitteilen. rJüir werden im
Dczcmberheft nodr einmal auf die Angelegenheit zurüdr-
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Dcr Präsidenr des Deutschcn Raiffeiscnverbandcs, Bonn (Spitzen
organisation des ländlichen Genossenschaftswesens in det Bundes-
rcpublik). Rcichsminilter r.D. Dr. Dr. h. c. Andrcas Herrnc.. I'r'
Herrn Oberdirckror.r. D. Dr. Lrmbert Nasel (I'chcrrnn.r, Lrn,l
krcis Hoheneibe), derzcit rvohnhalt in Gartcnbcrg, Lencll'reis
Volfratshausen/Obcrbayern, in ehrender Anerhennune und rls
Ausdrudr des Dankes für langiährigc vcrdiensrvolle T:itigkcir inr
Genossenschaftswescn die Goldene Raiffeisennedel mit F,hrcnur-
kunde vcrliehen.
Hcrr Dr. Nagcl, ehemaliqcr Obcrdircktor dcs Ccntral-Vcrba'rde'
,lcr dcutschcn landwirtsäaftlictren Genosscnschallen Böhncns in
Prag (nadr dem Anschluß des Sudetcnlandcs an das Deutsche Rci!h
umqewandelt in Railfcisen-Zentralkasc Karlsbad) zähltc zu dcn
ersten eenossenschaftlidren Fachleutcn auf dcm Gebict dcs länd
l;chcn Gcnosscnschaftswcscns in Theorie und Praxis in dcr Ts$e-
choslowakei. Als Genossenschaft sjurist und hervorracendcr I(enncr
des ländlidrcn Gcnossenschaftswesens hat cr sidr durch zahlreichc

Das Rodrlitzer

dar wegen der Paten'chall.feier in M.rrLtobcrdorl :chr T.r;. 
'.,r'-verlecr wurde, erfreutc sich wic rlliährli"h cincr uahlrcidrcn Tcil'

nahme. Im Gedenken an ihren Heimatbetreuer Rudolf Kraus
fand in der Seelcnkapelle zü Kempten ein Gedächtnisgottesdienst
statt, bci welchcm Studienprofcssor Lissner (Hcimatvcrtricbener)
eine tiefempfundene An'prrche hielt. Nach J,m Corrcsd e-''
ver.ammelten sidr dic Tcilnchmer am Crabc ihres ehemali:cn
Orrsbctrcucrr. Hauprlchrcr Hcinrich FeiLs hiclr einc CedenlreJe
und legte einen Kr.rnz im Ccdcnlcn in 'cin \x';rLcn für \cinc
t.andrleute nieder.
lm Saale der Gasthofe" .,Zrrm Engcl in I(cn'ptcn rrrt drnn d('
Rodrlitzer Heimartae zu5ammen, wo dic wrchti.r'tcn Ccnreirdc
.rngelegenheiten beraten und besprochen wurdcn. H.:ruorlchrcr
Heinridr Feils wurde einstimmil zum neuen He:m.rrort.berr.ucr
:ewählr. Ihm zur Seitc.rehcn nöch nr"hrcrc Ccn'cind.r.ir..

Erinrrerung an

Nidrt lange vor dem zv.'eiten Vehkrieg wurdc die grolle Straiic
fertig, die von Sdrreiberhau nach Flinsberg führt. Es ist die
Srdetenstldße, die vom Riesen- ins Isergebirge an dcr tschechischen
Grenze entlang geht. Sie läuft fast parallel mit einer Grenzstr:rlic
auf der tsdrechischen Seitc.
Sic ist ein Mcisterwerk dcr StrailenbauLunst, und wenn cs aulh
nicht allzu schwer ist, in einer schönen Landschalt einc Stralic rrit
schönen Ausblicken anzulcgcnj so nruß man hier doch benuldern,
mir wieviel landsdraftsarchitektonischem Geschick und Verstindnis
die Anlage durchgeführr ist. Ich denke z. B. an dic qrolle Kehre bci
Obcrsd-rreiberhau, die in einem gcradezu monumcntalcn Halbrund
rlie Straße vorn Kamm des Ricscngcbirgcs ab*'cnder und nac'lt
Nordwesten biegt, währcnd man übcr die steil abfallencie liurvc
hirrwcr'iehL bis zu den \(rarmbrunn-CiersJorf<r Tei.l'.".
Abcr :rurtr in dcr for:tmlßiqcn und :lrrncri".hcn,\u':c'r.rlturl
ist die Sudetensrrallc cin Mcisterwerk. \fo sie durch hohe Fclscn
gehauen ist, hat man Hed<enrosen und enderes Gcrankc an

sepflanzt zur tselebung der kahlcn Fclscn. Dic zur Linken brausen.i
zu Tal stürzenden Bichlein s;nd unncrklich gebändigt und an dcu
Cr.rbenseiten rcrchnr.r,kvoll in Srcin ;eiaßt,-rjcr i:brrbrirkt. .lurr-.
Lirchcn- und tbcrc:.hrnpflanzurgcn durchbrec|cn.rb urrJ zu dic
tlichrc l{eihe dcr ebenmißig gewachscnen Fichren, und an cinigcn

Was unfere

Sehr geehrter Flcrr Rcnnerl

Nodr iedes Jahr hat nrir der Ricscngcbirgskrlendcr einc bcson.lerc
Freude bereitet. Zunr cinen rufcn dic ßilder
geßlichcn Ricscngebirgc schönc Erinneruneen wach, zum andercn
crscheint s mir cin glü.tlichcr Ccd.rnkc dc' Ver1rge.. ;.r.rJr u r

.cren Heim.rrdichtcr Orhmar Fiebiqcr auf jcdcnr K.rlendrrbl.rrr
zu \Vorr Lommcn zu la,scn. Scinc Sinnspriichc 'rr,:\lcn .oticl
Lcbens*eirheir rus. \ie reqen zur Firkchr an und q<bcn /J1lei.lr
rützlr.$e R.rtschlägc, .ic l.rr.en Güt< vcr)Piircn. wi( 'ie rtrr rott

1.1

6o b e gen o ffe nlüt aftliül e 2lus;eidtnun g

Arril.el in F.rchzeitschriftcn, besoLrdcrs in dcm iu Prag erschiencncrr

,,Deutschcn lrndwirtschalllichen Genosscnscheftsblatt", einen Na

Naeh dc'r Ausvcirung schrieb er im Jahre 1952, ohne auf schrift
lichc Untcrlagcn zurückgreifen zlr könncrl, die in Prag und Karls
bad zurüd<gclasscn rvcrdcn mulircn ocler von den Tschcchcn vcr
nichrct wordcn narcn, des Iluch ,,Rajllcisrt in Sudettnland"; cr-
schicncn als Band I dcr Schrillcnrr:ihc für rlas sudctcndcuts$c
Baucrrr- und Landvolk, hcrausgcgcbcn ron dcr Sudctcndcutschen
I-rndsmannschaft , Hauptverbantl Westderrtschland. Abtetlung Bau
crn und Land"olk. Mit dieser Arbcit hat sich Herr Dr. Nagcl
nicht nur persönlich ein blcibcndcs Dcnkmal gcsöaficn. sondern
darf rls crstcr und bishcr cinz;sei sudctendeutschcr Gcnossen'
scheftskenner clas Vercliensr in -Anspruch nchmcn, das deutsche
Rai$ciscnrvcsen im Sudctcnland vor dem Vergessenscin bcwaltrt

Heimattreffen

Auch s'ie in dcn fliihcrcn .fahrcn warcn von feln und nah die
Rochlitzcr Heimrtfreunrlc zur Feicr ihrcs alljihrlichen I(irchen-
fcstcs St. Michacl (,,Rochlitzer Fahrt") gekommen. Mit Rücl(sicht
auf clas Traucrjahr unrcrblieb diesoal der besonders fröhlichc
Teil, infoleetlcsscn s.er allen am Nachmittag Gelcgcnhcit zur Aus-
sprac'hc, zu hcinatlichcn Iilinncrungcn und zu cinem schöncn
Beisrmmenscin gcgebcn.

Die neuc Ortsleirung wird sicir bemühcn ihre Arbcit im Sinrrc dcs
vcrstorbcncn Hcimatbctrcucrs zum \0ohle allcr weirerzuführcn.
Sic binct besonders um Mitarbcit aller und crsucht Fanrilicn-
nachrichten und ar.rctr alles andcrc inmer rechtzeitig der Schrift-
Icitung unscrcs Hcimetblxttes in Kcnrptcn mitzutcilcn, damit
auch l-citcrhin cinc gutc Ilerichterstattung für unserc Lanrlsleutc
erhahcn blcibt.

die Sutletenstraljt

Stcllen srnd |ölzcrne Schutzhuttcn mit ßlinkcn und Tischen ins
Crüne gebeut, die dcn Vanclercr zurn Vcnveilcn einladcn. \(o die
brcite Stralie sich ljchter, isr cin K:rhlschlas, dessen ßauurstümpfe
dar ßlaubecrl<raut schon überwuchert hat und wo die di*sten und
süllcstrn llccrcn in dcr Sonnc rcifcr.
Dcl Teil rlcr Sutlcterstrallc, dcr von dcL Ludwigsbaudc nach
Flirsbcr{ hinabführt, zeichner sich aus durch hohe Fichtelrvändc
von einmaligcr dLrflrcichcr Schönhcit, uncl n'o dcr Qucis dic Tel-
senke crreidrt hat, breitct sich ein licblichcr Viesengrund aus, wo
rnr Son.rrrcr \rr.il.,L r.r r ihrr.,r ricf,-clLrcr Bliiren,r<rncn lcuchtcr u,rd
rm Bach brcitc llinclcl von \rcrilillncinnic'ht blühcn. Tcufelsbart
und Peünclhe l(linrmcn dic HLinrc hin:rn, und Himbccrbüsüc
fiillen dic Scbneisen.

\l:rs mich jedcsmal ticf beglüchte, rvarcn clie in crlcscncn Fxrben
:rm \\'egrand srehenden Lupinen. Solche Prachtcxemplare in \(rcili,
Zartgelb, Ilosa, Ror r.rnd Bleu hebe ich nirgcnds wic<1er gesehcn.

Und fast glcichzcitig nit dcn Lupincn crblühen die Firgerhütc in
ihrct stciicn crazic, n'ci1t, gclb und rot. La"ge bcherrschcn sie drs
Landschaltsbild; auch in den Juüit'rgen 1946, als u,ir Abschicd
nchmen mulhen von dcr Sudctcnstrrße, sranden sic rnr \{regc.

Dr. Enziatt

Leler fc'hreiben

eincm abgcklärtcn M.rnne liomnen Lann, dcr über die klcincrr
liiippcn dcs Alltees zu lächcln vermag. Ficbigcts Sprüchc zu le-
scn ist cin Ccnult. Mir Ficbigers Ccdankcn ausgestattet, ist der
lltinrathalcn.lcr doppclt r,'ertloll.
l$ honnrc es mir nicht vers:rgcn, dcn ncuen Kalendcr für 1958
bcreirs jctzt zu Endc zu lcqc'n. Ficbircrs Sprüchc zu lescr, be-
tlcutct Erbruung und rcgt zur Nutzanrvcndurg an.

Nlit hcinrarlichcn Grü1icn
Ihr I:ranz ll::,;thnann nit Iantiln
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Was uns alle interessiert

Riesengebirgs-SLi eine Weltmarke.

Ilrnsr Sdrier, dcr schon dahcim in Hohenelbc scinc \Yrgnclci zurl
Grollteil auf Shifabrikrtion urrgcstellt hattc und scit Jahren in
lrrul,rrin Obcrb.rr<rn nrir *inrn roh,r Crrh.rrJ .irr,n ;lrr.h.r'
ß.rricb $cir(rIühri bcr'chrrL Lrr''. drr; .ic irL/L n rr J:.:.rrruc l.rhr
nrit dcr Skihcrstelluns bcsdrä1}isr silc{. Nicht nur u:rch \\'r.t
Jrur,chl.rnd. r" r-.rnz< Au'lrnJ,.r.rJr rrr.h A"rrr:kt "i', -i
licterr. ln dcr Au'tührL,n- unJ Qu.rlit.,t dii-tlr ,' Lrrr" r rr Ul
ternchmen in Vestdeutsdrland gebcn, r'clches an dic Shitrzcu-

Hrin.rrtirnr.r I'crirr I lr' \ rrllci.lrr nur ir' Jc
lit.'.i" t"l""n :roße SLir.rbrrlcr 11c\r. \\''r' rirc,r Qu.'l,r',' sLr
crncrbcn will. dcr $(rdc .iJr nur rn t,r .,rc I ' e . r r 

' 
. r t I i . I r . , 1,.

w:ihrte Shifabrikation Irnst Schicr & Sohn in Treurstcin. lnt
heurigcn Jahr wurdcn rvierlcr zrv.'i neue Maschincn aufgcstellt
Lrnd da" Unt"rnel,r'rcn bcdeurend ler;röt. rr. Die \\.rqnerer I urdt
voll'tlndi; cin-e.tcllr. \\ir frc.rcr -rl Jbrr Jcr' .chor.r T'rlol\.
den Hcjmatfreund Ernst S.:hier crringcn konnn'.

Nun auch die Zehnjährigen nach Königstein!

Mic Ostern 1958 können in Königstein auch die Zchnjlhrigcn
wic an andercn Gymnasien - a"fg.n"-trrcrl n-crdcn. Is bestcht
dorr al>o fur heim:t'crrrrrLcre Ju,r;err. Ji, Pric.rer "erdcn
möchten und di< rrorwendiscrr T,,lcntc hab.rr. Jic Mücli,\L.it.
rom lO. Lcbcn'j.rhrc rr \rrch 4 Kl.r..en \o1k...hulct bi' zrnt
Alrrr von I4.l:Lrcn nrir dcrr Srudi,rn zu L.Sirrncn.
\Vas ist in Königstcini Da ist das Vaterhaus der Heimatvcrtric-
benen nrit scinern Priestcrseminar und der St. Äluctt-Schule (Gynt-
nasium nrit Konvikt). Die St.-Albert-SdruLc bcginnt zu Ostern
1958 mit der ersten Klasse für die Zehnjährigcrr und mit der
dnrtcn Kla..c für d:i Zwülf. bi' Vicrzehniahri;en.
Liebc Landslcutel Meldct jcdcn heimarvertricbencn Juntcn, dcr'
Priester werden 1.i11, nach Königstein. Groß ist dic Pricsternot
in dcr \(elt, groll in unsercr alten Heimat. Groll abcr auch unrer
dcn Vertriebencn in der ncucn Bleibe, Königstein hat seine Bliekc'
nade dem Ostcn geridtct. Dort l'crdcn cinrral Sc-harcn von Pric-
stern bcnötigt wcrdcn.
Anmclduns.en li.ir d.r' ncuc Schuli:hr .ind bi. 15. Dezcmber 1157
zu rlchren rn drs

Albcras- M agnus-Kotlc g, ( 16 I Ki)ni gsttinlT auu s

Matktoberdorf! Achtung!
Anl.ililicir dcr Patenschaftsfeier in lvlarktoberdorf wurde vol
einem Landsruann cin Berrag von DM 10.- an Sdrriftleirer Ren-
ncr übcrgcbcn. Der Landsmann möge sich umgehend melden, da
der lSeleg verloren ging.

Dic G.irtncrswitwe Maric Ledcr grüßt von Mainz/Rhein, wo-sie
bei ihrer Tochter rueilt. allc Bekannten aus Arnau und Kottwitz.

lm Kr ciskrankcniraus zu Günzburg/Donau vcrsdried am 7. Ok-
rubLr lv5l thcrc'ra Iredler rdahcim Fluntraße 4]8t im Ahcr
rurr 74 l.rLlcn. Di. V<rcnigte rurde nach Srcin bei Nürnbcrg
:bcr'ühri und'dorr 

"rn 
neuqi kath. I-ricdhof beigesctzr. Um dic

frcuc rr.rucrn ihr crrte Cuslav und der Sohn Verner tiedler,
brid. wohler jrtzr in Po"t Deutenbach über Nürnberg 2, Ncu'
serlcrwe; 2l und drüi3cn .rllc BrLannten .rufs bestc.

ln dcr Lutherstadt Witrcnberg, Coswiger Straile 9, wohnt rlic
.'.r,rrlir. IrrlikanLin M.rrL< Rörlcr. drc rm 6. Dezembcr 1956

'.,.,' 
,:. Ccburt.rag 

'cicrre 
unJ hcucr am IJ. Mai zum sieberrt,:u-

mal Oma wurde, bci ihrcm Urenkcl Bernd Stadler. Oma Rösler
trcut srch immcr, wenn sie aus ihren, alten Bekanntcnkreis etu,as
hört.

r'llerie LorcDz aus Nr.217 bcsudrte ar.rs der Ostzone die Familie
rlrrcs Sohncs Vaitcr in Goldscheuer, Hauprstraße 73, bei Kehl
.rlr l{hcin. Sic und ihr Gatte Karl Lorenz sind nodr bei gutct'
Ccsrndhuir. - lm August 1957 siedelten Max und Charlotte von
Ciyselrinsky, geb. Scharf, mit vier Kindcrn von Kupferberg, im
polnisch vcrvahetcn Tcil dcs Ricsengebirges, nadr Horb am
t\celiar, Fürstabt-Gerber-Srraße 27, in eine Neubauwohnung um.
lrrt lanrrlrc harre oa. Cliick, dic ..blauen Bcrgc und grünerr
r.r cr' rsblf Jrhre län3er zu .ehen und e, wird ihr daher rudr
.trc Zcit tiis zur Rückkehr in das cinst wieder deutsche Riescn-
*cbilgc nidrt so lange daucrn, ais uns Altvettriebenen.

lluJ,'li tjaclcl, dcr lc45 aus polni..her Gefangenschaft zurLi.l-
k.rl rncl 'chwcr kric6'bcsch:idIr irr. rohnr jeizc in Fordrheim
,ri.rtlrr,. 5cin Varer isL serr der Au'rrcibung 1945 vermil{r. Dtrr
r Lclcut.r) wurdt .rm 21. Juli le45 drc loch(cr Edcltraud un,l
lrurr.r.rrrr r. J.rnu.rr, nach l2 lahrcn, das Zwillingspaar LriL.r
urrJ lu-riJ s.bnr.n. Rudoll Ha*cl mit seiner Familic grüßt allr
lJckanntcn.

In Wolfsburq, Kicbitzveg 12, feierre an 8. Oktober 1957 Tisch-
lermeistcr Josef Rindt bei halbwegs guter Gesundheit seinen 83.
Gcburrstaq. lm Juli besutüten den Vater zum ersrermal nach 13

Jahrcn scine To*rrer Anni aus der öSR, ferner die Todrter Emma
von Grollosrhein, und scin Sohn Alois mit Gattin aus Leipzig.
Die beiden losef Rindt tun. und sen. grüßen alle altcn Bekannren.

Lr clcn Unsturzvirrcn von 1945 wurde dcr Fleischcrmcistel und
Gastrvirt franz Pohl mir mchrcren andcrcn von den Tschccheu
crschosscn. Sein Sohn Joscf hat sich dem Theologiestudiun gc-
ividnret und rvurde vor kurzem zum Diakon geweiht. Die hl.
Pricsrerweihe wird er am Samstag, dcm 21. Dezember 1957, cmp'
rrn;cn unJ .rm clrraufrolgenden Sonntag, dcm 22. Dezcmbrr
1q57. in trfurt tirc Primiz fcicru. Dic HcimrrgemeinJc Hcr-
rrr.rnn'cifen schcnLtc .omir im Jahrc 1957 dcm Herrp,ott rw.i
iunqc Prre.rcr. An der .Bergakadenri< in Freiberg Sadrsen Lrr-
.r.r'rd Anirn; .luli lo57 dcr jüngsrc Sohn, ld*rn. d(' ehemali5crr
Schcrrrcistcrs Johann Erben (aus Haus 54) äullerst crfolgrcich
scine Abschlultprüfung als Dipl.-Ing. in Bcrgbau und Hütteo'
Lundc. Mit ihm freucn sich seinc Eltcrn und Geschrvister, dic rllc
in Nürnberg r-ohnen.

Dcr ehemaligc gräflichc Kammcrdicner und Landratsangesrelhc
lr.rn,, r-hwa;cr grüßt mir rincr l-rru alle ßekannren von eirr.r
\\ rllf:hrr r'.r.h Klo.rcr Andcch' Ammcrsec. tsekanntlich har cr in
Tutzing cine Gasthcimar gefunden. - Aus Kelheim an der
Donau, Gerhart-Hauptmann-Str. 1491/s, grüßt alle redrt herzlich
Augustine Barthold, Kaminfesermeisterswitwe, aucf ihre Sdrwe-
stcr Marie Knahl.

K aüuit z

.loscf Kunert isr mit seiner Gattin ar.rs der DDR zu scinctr Sohn
Josef nach Griescn, Kr. Valdshut, Südcnstr. 5, übersiedelt. Hcucr
im luli vermählte sich Kunert iun. mit einem Schwarzwald-

Lanclslautt aas Kukns utl SJxtrz glrlio ;hrc lltkarntn l:ortt
Heina':treffen ans \Viirtbng. BilclbtsttlLnngtn bti I:oto S.hlLrj

k(t, Gi;l,p;nit1), L ttt züüo LV l: 761.

Richrigstdlungcn:

ln unserem ßericht über dcn Absturz dcs P. Irlorian Dillhorn am
12. Oktobcr 1916 von der Trcrtachspirze Allgäu soll es richtis
heillen, daß die beiden Abgesrürzten crst im Juli 1947 gcfundcn
und am 27. Juli 1947 in Obersrdorf beerdigt nurdcn.

Aas tler Ortsgtschic:btt,",,:,n Scboarz,:ntal
In Oktoberheft, Seite 5, Zeile 7, soll es richtig heil]cn: l|önsch
Rudolf Nr. 162 (ncu) \'ar von 163 (ncu) rbgctrcDnt, anstitr ab
gcbrannt.

Ro&Liz
lr Jlrr ltcitrrg irr S.pr.rnb.rhcR ..lrcic ßcr.'tadt Ho\rnrlbe
i.r ui. Iinwohncrz.r\l ror Rochlrrz nrir lc00.1n;cicb.n,.oll .rb<r
richtig hcißcn 5000. Fcrncr stcht dorr dic Zahl der Vebercien 3,
soll richtig heißen 8 erolle Webercien.

15

www.riesengebirgler.de



r))iJel und har sich bercirs vorhcr im jerzigen Wohnorr crr. :chcine"
Zweifamilienhau, errichtet. B(krnntlrch *ohnre dic farrlic ltu-
nert daherm im Haus 116. Dic Jungvermähitcn wic euch die
Lltern prüssen alle ßelanntcn au) KoIter'rt.l rer.tt hcrzli.h. - lrr
lr.inkrsä Crumoach (Odcnw.) htrbcn srdr Jir Lnelcurc Alois und
Cmllre Sr'atosch gcmernsam mrt ihrem sohne Güntcr und serncr
F'rau Maria crn Zweitamrlicnhaus m1t Garteir (Nebencrrvcrbssrcd
lungl erbaut. Audr die Lheter-rre Albert und Jobannr Srro,rner,
geb. Swatosdr, mrt den l,lrcrn des Albert haoen sich aui den
gleidren Gelände eio Siedlungshaus erstellt. l)re Gebäudc werden
noch in dicsem Jahr bezugstertrg, - An,r 18. September begrng
Anna Schöbel im Mutterhaus der Barmherzigen Schwcstcrn zu
t nrermardrral (Donau) das Fesr der hl. LinhleidJng. D c c('
nannrc bcsudrtc seir 1955 den Lehrgang iür hrankcnpr.c3crirrrr<rr
im Stutrgarrer Marienhospital und lcgte am 9. März 1957 das
staarliche l,xamen mrt brrolg ab. \üährend dieser Zeit schloii sic
sich der Genossenschaft der Barmhcrzigen Schwestcrn vonr hL.

Vinzenz von Paul an. Schrvester tuphrosrna, das isr ihr jctziger
Name, ist die jüngste fochter von }rranz und Anna Schöbel,
lerztere geb. Soukup, aus Haus Nr. 83.

Welche edelgesinnlen londsleule hellen I

Ein Hohenelber Landsmann, durch langjährige Krankhcit seLuer
heimi<sucht, benörigt ernen Vcrschrrenwagen, rle".en Ar''cj, rr'
rung"l1orten er aber nid)r selb'r bestrciten kanrr.
l-.t.r. Schicksal har unseren Hernra(lreund totograf Hrppi.lnJrsc
getroHcn, mit vereinten hraftcn wollen wrr rhm he,tex. SPer'.1,r'
werden rm Heimarblatt vcrötlentlichr.

Criisse. tch habe lange nichts ron mir hören lassm, aber ver-
gcssen habe ich Euch nicht. Idr gcdcnkc Euer täglidr beim Hl.
ltplrr ur,J bcibc {ern<rhin in hcrzli&er Verbundcnheit Eucr
) lr,nrarpf:rr,r Ju,el Paukerr, Annaberg a. d. Mariazellerbahn,
Nicder-Osterreidr.

l.i.rrolnrr Ruh.. 
"cb. 

Flo;cl. \\irwe nach Jo"c{ Ruhs. chcm. bei

",r l:rnr: I:.lrrirrru, wohnr bei rhrer loilrter Marth:. verehel.
P.rrzclr. unJ Lrkclin lrma. lhr Schn icgcrsohn Rudolf Patzclt ist
,rnn'(r roch rer'.ltllcn, cbcn.o ihr Sohn Hugo scir Stalin;r.rd.
Vor z*'ei Jahren konntc Frau Ruhs ihren 75. Gcburtstag feiem.
Ccnannte grüssen recht herzlich alle Bekannten.

l:eictliche Ptolel! cler Söwestcr'Walbutga Hannelore Stot& OSB

.\rn 4c. J.1hr(.rr.t .ler !{eihe der Kirchc ,Jcs St..Hildeg.rrdis.
lilovcrr in Libin"cn Rhcin;au legte die .ilte.te Toörer des frühe-
ren f'raurenaucr Chorregenien und Studienrates Franz Srordr und
seincr Irrau Anla, geb. Rdrzschke, jerzr Seligenstadt, die feier-
lidren Gclübdc als llcnediktinerin ab; dieselbe war nach ihrem
Abitul in dcr I(lostcrsdrulc der Ursulinen in Königstein/Taunus
ins Klostcr dcr hl. HrLdcgald, der grollcn deutsdren ireiligen Klo-
sterfrau eingetrctcn und solltc nun nadr fast fünfjähriger Vorbe-
rcitung die Jurgfrauen*-eihe erhalten. Von der Klausurtür durdr
J.u l(losrer;.rrtrn wurdc Schwesrer wrlburga vom Abc des Klo-
'rcrs \l;r..r la.rJr, dcr anqc,cndcn Ceisrlidrcn, unrer ihnen Pfar-
rer I(ubeh, chemaliger Kaplan in Trautena': und Pfarrvikar
I Iousrek, den Eltcrn, Geschr.istern und Fesrgästen in die Kloster-
kirche gclcitcr. Vährend des Pontifikalamtes legte Sdrwester rVal-
burga dic fcicrlichcn Gelübde ab, untersdrrieb dic diesbezüglidre
UrLrrrJc und crhielr nun dic Jungfr.ruenweihc nach den rltehr-
würJ..:cn Zclcronicn der hl. Kir$e. Dcr Choralgcsang der auf-
zunehmcnden Schn'estcr und dcs Konvcnts vcrschönerte die über
zwei Srunden dauernde Feicr. Im fcierlichen Tedeum stieg der
Dank aLler ?um Dreieinigen Gott empor.

Johanr NIunscr, früher bei Schröfel, Gasrhaus ,Zur Waldesruh",
;rüli1 ers H:bit,,hcim, Krei' Dicburg, Schulsrr. 12, mit seiner
G.rrrirr l\lrrie.;eb. Sraffa, rlle BeLannren. Vor zwei Jrhren feierre
rr bcrcir' scincn 75. Ceburr\(ag. Seinc Schs e<tern Ro.a Kuhn und
Filonenr Sclrolz. chcm. bLi Ii:, Mandl, wohnen jetzt in Reichen-
bachiVogtland, Langegasse 9.

witkotu;tz

Hauptlchrcr Hollmar, der !on I9J0 bis Krjegsende I945 die
Volk.rd.ule in \üitkowirz lcirete, war bisher in gleidrer Eigen-
:chaft in BorheL in dcr Lüncbu.ger Heide tätig. Mit 1, Oktober
1957 wurde Hauprlehrer Hollmann von der Regierung zum
Rcktor in der Stad't ViselhOvede Hanno'er ernannr.

^m 
10. Septembcr feierte Augustin Hakel (Müller Gusd) im

crs.rcn Lrmilicn\rci.L. rcin 40jihrigcs Dicnsr- und zugleidr sein
.i0j.iLrr3e' I lrejubrliunr. I r flhrr al. Zugrevisor bci der Deut-
'clrrrr llundc,b.rbn im ltaume Plarrling. tr hat sich hier sehr gur
e:n;cl,br uud bcrvohnr "clr einem J.rhr mit "ciner Familie untl
dcr l,:milic scirer rlrcren verheir.rteren 'lochtcr scin eigmes neu-
erbaute' Zse'lam,licnhau'. ßc'onderr erfreuen sie sidr an ihrem
5jähri;cn Lnlclkind \olfgang. Auf dic.em \\ege grüßr Familie
Hakel alle Hcimrtfreunde .rus Borowirz und Traurenau rechr
hcrzlich. Er wohnt in Plattling/Ndb., 't/erkvolkstraße 8.

Frau Prausa, geb. Hollmann, seit der Vertreibung wolnhalt ur
Erlenbadr Nr. 34, b. Fürth/Odw., ist mir ihrer 'rochter in der
ersren Oktoberwodre in ihr -L,rgenherm nadr Darmstadt übersie-
delt, das neben dem Haus des Herrn Bock aus Sdrrvarzental
gelegen ist.

Mittellangena*
Aus Bad Aibling grüiJr seinen alten Brollen Bekanntenlrci' Jer
ehem. Krankenkaslenverrlaltcr Anton Kraus, In dcr Hüllmüllcr
Penrion verbrrngt er jctzt seinen Lcbensabend und Jenkt;crne.rn
die Zeit zurüdr, wo er nodr im öllenrldren Lcben srand. - Dadr-
de&ermeister Adalbert Erben, jetzt in Schwerin, Fritz-Reutcr-
Stralle 42, hat sidr nodrmals eine eigene Existenz geschaflen, ob-
zwar er sdron Rentner ist. Sein Sohn Alois, der kurz vor seiner
Absdrlußprüfung steht, hat sidr am 29. Juli 195l mit einer
Schwcriner Srudrenkollegin vereheli.ht.

Niederhof
Augustc Bradler aus Haus l16, die im Bezirk Magdeburg wohnt,
war:Luf Besuch bei ihren Töchtern in Sruttgart auch bcr Gernrr
Haberkoln. Sre lällt alle Niederhofer, besonders die Nachberin
It cti Jüngiing, bestens grüsscn.

Aus Mcuselwitz, Bez. Leipzig, grülit xilc Bei(annten, bcsonders
die ehem. Mr:sikanten und \{ebcrein,itarbeircr, der ehcm. Weber
\lenzcl Erbcn. Venn er gesund bleibr, wird er in zwei Jahren
seinen 80. Geburrsrag feiern. Daheim wohnre cr im Haus 118. -tn Fahrenbach (Odenwald), Ortsstral3e, wohnt der ehem. Schuh-
m.rd,crme.ster lgnaz Hanka au: Nicdrrlangcnau 2Jl und grürit
mit seincr Cattrn Maric, gcb. Haclel, rlle BcLrnnrcn, lm No
vember nächsten Jahres kann er seinen 70. Geburtstag feicrn.

Oberpratatnitz
ln Fränkisdr Crumbadr (Oden*.) sdrufen sich die Familien Joscl
Endt mit Frau und dessen Schwester, Frau Borth mit Familie und
ihrer Mutter, gemeinsam eine Nebenerwerbssiedlung.

Pros&uitz
Die Sdrwester des früheren Bürtermei.rers Jo'et M.rhrl.r. Ror.r.
wohnL m;r ihrer Nichte, Hilde ltlahrla iehem. Büroan;e'tellte in
dcr Anwaltskanzlei von Dr. Heinrich Vchrenberg, Trautenau),
und deren Sdrwestern Franziska und \üilhclmine in Lörzenbach,
Ortsstr. 4, Landkreis Bergstraße, und grüssen alle Bckannten rccht
herzlich. Im nächsten Jahr feiert Rosa Mahrla ihren 70. Geburts-
tg.
S2indelmüble
Anlfßlitd des Jubilium5 unrrrer trauten Bergkirchlein. s<nde i.h
.rllen lieben Pfarrkindern von Spindelmühle dic herzlich"ren
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üierttidle (Dtüdwänldle Den Terlobten unü fieuucrmöhlten

In dcr Pfarrkirche zu Gudensbcrg vermählte sich der Enkclsohn
Iosef des Sc-hncidermeisters Alois Pohl mit Erna Irritsdr aus Eger.
Die Jungvermählten sowie die Eltcrn grüßen alle bekannten
Hcimatfreundc aufs bcste. Schneidermeister Pohl und Canin
."ohnen jetzt bei der Familic ihrcr Todrter HerLline im Ligcn-
|cim in Halldorf bei Kassel.

\Vir haben uns am 20. Oktober 1957 in Roscnberg, Itreis
Aalcn, r,crmählt und grüßcn aile Bekannten, Verrvandtcn

und Frcunde.

Hildegatd lodas \/aher Jodas
geb. i'ölscher, Kontoristin Kaufmmann

Roseoberg. Kreis Aalen
Ellw"lgcD /Jassr, Uhl,ndrtraße Nb, fr üher I lohcnelb€, Kirchenplatz 4

Hohenelbe
ln Roscnberq, Kreis Aalen, vermählte sich am 20. Okrober 1957
dcr Sohn \\'.rlrer der I-h,lcurc Jo.cf und Jo.6rrc Jod.L.. rcb.
Corrstein au. H.r,kc .Jort 1.loJr' I-lei.ch<rt, zrrl<rzr t ol rrh.rfl
l(iröenpl.rru 4, nrir c{<r Konrori'r'n Hi de;.rrJ Nöl'.hrr .'u' dc.rr
hrci' Jli.rern<lorl. Dcr junrc I henr.urn icr ir I lln.rurc' rl' l(.ruf-
lrlonn i:i'l; t'nd q ur.l. Jurch qrn'cin'am, r T Iciß c n Dr<if,rmilic r-
haus erstellt, das für allc cinc ncuc Heimat sein soll. Die Jung-
vcrmähltcn und dic EItern grüßen elle BeLrnnrcn. Vcrwandtcn.
frcunJe unJ Scirrll.rnrcr.rdc.r .rul, be'tc. - lr dcr Pi.'.rti,Jr.
zu Vellerode, l(reis Kassel, 6nclct am 9. Novcmbcr 1957 dic
Trauunq de, BurrJc'bahr-{..i.rcrrcn H,ln ur Lfi<nb<rger nrit
der tinhcirni.chcr H.lija Kipphrn 'r.rtr. Drr tsr.iur:.:.rnr i'r dcr
Sohn des Bundesbahnsekrctärs T-rich ElTenbcrger aus Hennovcr-
l\{ünden, frühcr rvohnhall Hohenelbe, Hauptstrallc (t}ür'stcn
macler).

In Ben'hcim,ßer.:stralle vereheli.hre sich dre Tochtcr Hclenc J.r
Virqe Marie Ru-s,;cb. Adolf,.1u\ Hrus l07 rnit Kurt Rippcrr

.rus tsenshelm-Auerbach. Die Jungvermähltcn r:nd Mutter Russ
grüßen alle Bekannten aufs biste, Fried.ich Russ war es leider
;ichr vcrgijint, dic Vcrchclichung seiner Tochter zu erlcbcn, cla

cr bclianntlich im Vorjahr verstarb.

Flansi Lath aus Haus 47 vcrchclichte sich im Scptcmber mit IIsc
H,lrcr l I :.hrcr heirr b, i S.n.hcirn. D:c Jun:r crmihltcrr " uh
nen in \\.rllJorf bei Hcidelbcr; und grüßen alle Bekrnnten.

In der lranziskuskirc-he Sruttgart-Obertürkheim vermählte siclr
am 19. Olitober Valter Adolf-Hartig nrit Roscmarie Rief. Der
jungc Ehem.rnn ist dcr Pflegesohn von dcn Eheleuren Franz und
Marta Aclolf. Die Jungvermähltcn haben das Glück in Vern:ru
bci Plochirgcn in cin eiqcnes Heim einzuzichen, weldres sie sich
mit Hilfe von Vater Hartig und den Brüdern erbaut haben. \0ir
wünsdren lhnen ernen schönen €iemeinsamcn Lebenswcg.

lr Lohhof bci Münchcn vermiihhe sicir am 20. JuLi 1957 Gerold
TrcjL-rl rrrir Hertr Soll:neL .ru< Urrcr-Ccor;cnrrl. Dcr lurrq

'c'rr ihlrcrr rr.hrriglich rllc. Cure für Jerr gcmcinramcn Lebcrr.
Neg.

llochlitz
l, {r,h(, \(rlobr( 'r.h Hildc3ard Plohl. iünq,re To.lrrc, J.'
I' ruhrnrr.. JoLarrn Pf"h , nr r dcrl ß;u-in.:. \(ilir.cJ Doll
lr.rLr.cn. - In Kernpren All;Ju verrr,,hlrc.:ch bcrcir\ am 2c. Juli
1957 dcr Sohn Alfrcd der Ehelcute Franz und Marie Körber,
rcb. Gcbcrt, aus Obcrrochlitz 28, mit Berta \Vilfert. Die junge'r
Eheleute und Familie Körber grüßen alle Bekannten aus der
Heinar.

S pindelniihl.
In Halle/Saale, Volfenstenstr. 19, vermählte sich bercits anr
l. August 1957 der Sobn Rolaod von Großkaufmann Hadrel mit
Adelheid Schuhmadrer. Die Jungvermählten grüßen alle Heimat-
frcunde:rufs bcstc.

In A:cjrcr rvurdc am 11. Juni dcn trheleuten Hugo uncl llctrir
Iirappe, "cl.. Pfohl. aus Oberrochl;tz, ein Töchterchen Ursula
geboren. Die glücklidren l'lltcrn und Großcltcrn grüßen alle Hei-
rnatlrcundc aufs beste.

Dcn lhclcutcn Joscf und N{aric Hollmann, gcb. Ireld, wurde anr
:7. Septenber 1957 als erstes Kind ein Töchtcr$cn namcns Hil-
cllserd geboren. Dic glückiichen Eltern, cbcnso audr dic Groß-
clrern Franz und Anna Hollmann, aus St. Pcter ,,Glockenvilla",
grüßen alle Heimatfreunde.

€in Riniltein ift angefommen

Am 6. Nfai 1957 rurde dcn lihelcuten I uchs (scb. Rierlel l:lse'
alte Post), in VittingcnlHannovcr cin Sohn narrrens Ulriü ge-
boren. * Sie grüßcn alle Bckannten herzlic'hst.

Oberhobenelbe
Dic slück'iche Ccburt eirc. ;.'undcn K ..rb.n. n.rnrcn. Norb,rr.
,rm 20. Seprember Iqr7. i(bcn rr oanl o.rrer FrLrrde HuLcrr rr'r.l
Eva Gottstein, geb. Jagorv, aus l{aus 29, allen Heimatfresndcn

?6ir ruinüen eudt ilen TubeL?mni

ttohr,n
ln Emlidrheim, Krcis Bcnthcim, Ncuc Siedlung, fcicrten dic
lihelcutc Joscf und Emma Segasscr (ron dcr Ladiehöhc) am
22. September 1957 d^s l"cs! ihrcr Silberhoclzcit im Krcisc ihrcr
Kinder und Ang.hörigen. Auch Opr S:lr'.er i't noch rcdrt
rnunrer. Dic Jlrc'rc To.hrcr rlr. .lubelp.r,t".'. Miri.r. i'( r l).1-
rncrhor.t rerhcir.rtrt unJ h.rt dorr ri. Schuh:c..lr.rrl, I rnr i.r
Auroröto*er und Certrud Küclriu. Drc crrrzc F.rrrilic l.ißr rl c

13ekannren herzlich grüi3en.

Oberlangenaa
In VillErshausen, Kreis Irankenbcrg, feiertcn am 8. Oktober
1957 die Fhelcure Ferdinand Lrnd Adcrhcid Hamarscheh, geb Bö
nisch (Tis&lcr Dcli), das Fcst ihrer Silberhochzeit. An der Feier
nahmen teil: ihre Murtcr I'larie Ilönisch. ihrc Schl cster Se|ra
Schreier mit der Familie ihrcr Tochter Christl, fcrner Muttcr Jo-
hanna Hamatschek aus Haus 37, die Sch*'esrer Marie und dcr

Bruder Karl rnit seiner Iamilie. Allc Genannten grüllen alle Be-
I;annten recht herzlich.

In HallclSaale C 2, DDR, Friedr.-Eberr-Stralle 123, fcicrn dic
Ehcleure }lalcrmeister Josef Leder am 10. Novcnbcr 1957 dxs
fest ihrer silbcrnen Hodrzcit irn Krcisc ihrer Angehörigen uncl
sedcnhcn allcr Hcimatfreunde.

Rochlitz-Arnau
\\ir crfrhren cr.t ierzr, Jrß anr 7. Iul, 1957 in Irns, Obcrösrer-
reich, Jic fhc curc Enlclberr urd Rosi Srehr. gcb. Richter. ru'
Atnau, das Fest ihrcr goldcncrr Ho.hzeit feierten. Der Bruder der
l.'bclbrrur, der chcr,,.rli;c Porrirr \Villi Richter rus ßcrlin N 65,
n.rhm :rn rlie.cr Fei.r ncbcr Jc.r .rnJeren Angchörigcn rerl. Dic
:ilrcren llochlitzer werden sich noch gcrnc an Antonie Stehr mit
ihrrn drei Söhnen Robert, Engclbcrt und Gilbert erinnern, vol

l1

www.riesengebirgler.de



denen aber nur mehr der lubirrr Iebt. Da< lubcrn:ar eriißt "cdrr
hcrzlidl alle Verwandrcn und ße\annten .rLr Rochlitz und frcrrr
sich, wenn auö iemand aus dem ehcmrliccn ßekanntenkrcis nodr
an s;e denLt. Sie wohnen in Enns, Oberöstcrre;ch, Föderm:rvcr
straße 48.

In Kaufheuren, Unter dem Berq 12. feiertcn die Lhcleute Io-
hann und Martha Biemann anr 8. Oktober 1957 das lest ihrer
silbernen Hoc}zeir, wozu nachträglic'h alle Heimatfreunde gr:rtrr-
licren.

Rochlitz
Die Eheleute Adolf und Emma Brosch, qeb. Schier, in Braun-
sdrweig feierten am 18. Augurt 1957 mit ihren Sijhnen und Ver'
wandten in ihrem selbst erbauten schönen Häuschen das Fest
ihrer Silberhoclzeit. Nachträglidr beste Glüd<wünsche.

Sdrncidermeister OsLar Schön feierrc in Selau (DDRI mir 'einer
catrin Emma, geb. Kohl, am 15. Oktober 1957 das Fest ihrer
Silberhochzeit. Aus diesem Anlaß grüßt das Jubelpaar recht herz-
lidr alle Bekannen.

Schu)drzentdl
Ihre Silberhodrzeit feierten am 8. Aueust 1957 die Eheleute Ru-
dolf und Marie \Vonka, eeb. Luksch, früher Landwirt in Schwrr-
zental-Bönischbauden 165, jetzt wohnhaft in Miltenbcre/M.,
Marktplatz 384. Genannte senden allen Heimatfreunden von
Sdrwarzental und Umgebung herzlichste Heimatgrüße!

ArnarProscbwitz
ln HeidenheimiBrenz feicrtc Ende Scptcmber Maria Posur, vcrw.
\'latrcr, seb. Sturm, bci ihren Sc|rvcstcrn Gusti Kolbc-Kühnel
und Grete Gall bei guter Gesundheit ihren 60. Geburxtag. Alle
clrci Sdrwestern grüßen die Arnauer und Prosd-rr'itzer Bekann-
tcn recht herzlich.

Oberlehrer Maximilian Kleiner feierre am 10. Okrober in aller
Stille seincn 70. Geburtstag. Ir studierte an der Lehrcrbilduncs-
anstalt in Trautenru und wirkte dann im Hohcnclber Sdulbczirk
an den Schulen Harraihsdorf, Mastig, Pornmerndorf, Tschermna,
OIsdöbcrney und zuletzt als Obcrlchrer an dcr Knabcnvolks-
schule in Arnau. Hier erbaurc er sich ein schönes Eigenheim. Viele
lrhre war er Obnrann dcs Arnaucr Lehrcrvcreines und er rccht-
iertigte das Vertrauen seiner Kollegen, indcm er die Interessen
der Lchrerschaft und der Schule stcts nrir Nadldruck verlrat. 1945
wurde er mit sciner Familic vertricbcn und faud in dcr Ostzonc
eine Viederverwendung als Schulleiter. 1950 starb seine Frau
und er begab sich dann in die \&cstzone zur lamilie seiner
'Iochter in Braunsbadr. In dem srillen Orre am Kodrei im Kreisc
Sdrvräbisch-Hall verbringt der Jubilar scincn Lebcnsabcnd. -ln Marklkofen, Kreis Dingolfing, Niederbayern, fcicrt im Kreise
ihrer Lieben Ottilie Baier am 15. November 1957 bei halbwegr

1E

Am 22. September 1957 feierten die F.hcleutc Edmund und Ger-
trud R-:nrund. eeb. Purmrn.r. frühcr in T<chcrmna Nr. 105
tohrhaQ. icrzr :n T;rncnbari Nr. 5, Po.t T indenfel.'Odv.. ihre
Silbcrhochzcit Dic Todrter Edith ist mit Helmut Knaop, Scirci-
ner in Krumbach bei lürth1odw., verehelicht, dcr Sohn Rein-
hard ist Feinmechanikerlehrling. Von den Brüdern von Fr:tu
Ra;m,rnd s'ohnt Tohann Purmann mit seiner Familie in Gcnthin
1DDRr. OF-Straßc 8 (neiltc zur S:lbcrhorizeir zu Becuchl, w:ih-
rend Stefan Pu-mann. von Bcruf Sch os.er, noch \c:t Sr.rlirirrd
versclollen isr. Das Silberhochzeitspaar grüßt alle Bekannten aus
Tschermna son'ic Proschwitz und Umeebung! - Am 24. Scp-
tcmbcr 1957 feicrten in Linncnbach Nr. 6, Post Lindenfels im
Odcnsald. die Ehclcute Franz und Maria Naqel, geb. Müller
(Nie,1cröls), ihre silbernc Hochzeit. Herr Nasel nar zulctzt bci
der Firrna Hofmann. Arnau, und ist ierzt im Stcinbrudr in Dr
lenbach bcschäftiet. Bei Gcnannten wohnt auch dic Familie des
Sohncq Wcrncr (vcrheiratct nit tr4arianne, geb. Rippl aus Po-
ders:rm). Kurz vor der Silberhochzeit weiltc die Schwester ton
Herrn Nagel, Franziska Baier, mit ihrem Ehemann Josef
Baier. ictzt in Stolbere im Harz, zu Besuch. Gcnannte lassen elle
aus Tschermna sowie Arnau und Umgebuug herzlid-rst grüßen!

Wolta
Tn Krrcnz. Kreis I udwigdusr 'Me. klenburg. fererten die Ehelcrte
Ad.rlbcrt und Lrnr Dre..ler. gcb. Mahrla. am 24. Seprember 1957
im Kreise ihrer vier Kinder das Fest ihrer Silberho&zeit. Auch
Vcrwandte aus dem V/esten hatten sich eingefunden und es gab
eine scfi öne Familienfeier.

rurer Gesundheit ihren 70. Geburtstaq. Alle Freunde, Verwandten
und ßcli:rnnren wünschen ihr alles Gute und für viele Jahre nocJr
bcste Gesundheit,

Grollborouitz
In Bad 1üfildungen, Holzhäuserstraße 10, kann am 11. Dezember
1957 fohann Siurm, der weit und breit als \0allfahrtsführer be-
kannt war, bei guter Gcsundheit seinen 75. Geburtstag feiern. Ds
s:ire;nrere.sanr. von jhm zu c'frhren, wie oll cr nach Filiops-
dorf, nech Grulich, Albendorf, Varta, Ketzclsdorf und andcren
Vellfahrtsorten ilepilsert ist und wieviel Tausende im Laufe der
Jahre mit ihm auf Valllahrt gingen. Der Jubilar hat ein ridr-
rilct I aien:rpo'tolrt durt$ vielc.l:hre.ru.qeübr und qriißcn ihn

'<inc Vallfahrr.rc:lnchmcr und wünst$cn ihm noch Iür vielc
.fahre gute Gesundheit.

Ilnscre Ceburtagskinder im November 1957
\nr ll. fcierr Krrl Neunr.rnr rCr.rl'Ju. Il.rurc) rn Brd Ho'nburc
v..H., Burggase 7. seinen 60. Geburtsragl Josef Buchberger
(Siebenhäuser) feicrt am 11. in Klein Lunow Boddin, Mühle Neu-
vorvcrk (Mcdrlcnburg), seinen 50.; in Raßnitz rVcst 11, Kreis
Mcrscburg, fcicrt am 26. Anna Hollmann aus Ncuwelt (Frau
vom Straßenwärter Rudolf Hollmann) ihrcn 75.1 Franz Holl-
mann aus Scifenbach am 12. in Nlalchow, Weststraße 35 (Mecklen-
burs), scincD 78.; am 12. Franz Böhm aus Neuwelt in Estafeta
Villa Indcpcdcncia Lomas de Zamora Buenos-Aircs (Argentinien)
seinen 55.; H:rns Tictz (Industriemalcr), am 18. in Kaufbcuren-
Ncu..rLr'onz, Ficherrmihderwcq 25, \cin(n 55.r Thcresie R:ceer.
'"h. l. 'r"nc , siebc-h:iu.cr), .rm I5. ir I ^.q.r 

q Po\r I p,ß(ow,
Kreis Ludwigslust, ihren 60.; in Stützersdorf/Thüringen feiert am
25. Josef Schrötter (Maurcr) seinen 65. Geburtstag.

Il dr: a-.4ltenbnch
;\m 10. Novembcr fciert in seincm ;etzigen lVirkungsort Mühl-
bach b. Eppingen, Kreis Sinshcim/Baden, Personaldechant Hodrn.
Thcodor Prthy, welcher am I4. .luli Ic57 .ein goldenes Pricsrer-
iubil.iurrr feiern konnte und im M:rtelpunkt z.rhlrcicher fhrungen
.r.L rd. .cincn 75. CcLrrrt't.rg. Die ,,Rie.ene,ebirg.heimat". die
Fl.inrrr:enrcirdc H.rrra und alle Pfrrrkinder scincr früheren
Wirkungsorre, vor allem aus Altenbuö, das cr zuletzt berreute,
überrtitreln ihrem hochverdienten und unvergeßlichen Volksprie-
stcr hcrzlidrste Glück- und Scgenswünsche.

ln Ringheim bei Croßo'rheim, Krcis A.ehaficnburg. feiertc
fm;l [rbcn aus I eopold 2 am 28. Okrober 1957 re;nen 55. Ge-
hurrsr:g un.l griißt elle Bek;rnnten auis be.rc.

?6ir grotulieren unferpn @ebuftstsgsfinüern
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Kiichenratswitwe Madanne Steckert eine Achtzigetin
Il Grebcnau, Kreis Melsungen, feierte die Jubilarin am 1. Septeur-
ber 195l bcr guter gersüger und körperlicher Regsarnkcit ihren 8J.
Geburtsrag. Nlehr a1s 2 Jahrzchnte lebtc sic mrt rhrcm Gxtten,
Kirchenrai Steckerr, rm Prarrhaus zu Hermannserferr und erlreutc
sidr bei ailen grol3er Bciiebtheit.
Ls ist ihr eine besondere Freude, daß sie ihrem Sohn Hermaun,
welcher in Grebenaü als evangelischer Pfarrer tätig ist, den Haus
halt führen kaoo. Zulctzt war ihr Mann in Haida bis zu scincm
Tode als Pfarrer titig, von dort aus wurde die Jubilarin ver-
tricben. überglür:hlich ist sie, wenn sie mrr Ricsengebrrglern zu-
sammcnilommt, dann werden aite Erinnerungcn ausgctausdrt und
audl heute nodr freut sie sidr wie frühcr, wenn sie Gastgcberin
sein kann. Der Jubrlarin wun:chcn wir no..h für !ielc Jrhrc iutc
Gesundheir, damrl sie noch redrr. l.rnge als rüsrige Plarrnrurrcr
r.irit se.n Lann. - ln \ollsb.rrg, Kreoitzwcg 12, ieicnc rrrr u.

Oktober 1957 Tischlermeister Joser R.jndt im Kreise der Familien
Ttriel und Sransky scrnen 8J. Geburtslag. Gesundheitlic'h geht
es ihm noch redlt gut. Im Juli war die Schwester Anni aus der
öSR nadl 13 Jahren auf Besudr und auch die Sdrwester Emma von
Croljosrheim und der lJruuer Äiois mit l rau aus Lejpzig. Dcr
Jubilar mit seinen Angchörigen grüßt allc Heimatfreunde aufs
bc,(e. - Johanra lon', ;co. tnarnrn, jcrzt noIDhatl ir rr*cl,
lJodcLldlwrn jh)rr., {erertc arn 15. Okrober 1957 ihren 50. Ce'
burtstag.

Hobenelbe
Am 29. September feierte in Großholzhausen, Kreis Rosenheim,
in Gegenwart itrrer drei Töchter (Gretl, Gerda und Edith) Maric
Lorenz ihren 70. Ceburt'tag. Dre Jubilarin irt noch allcn als
ehem. Kino-Mitinhaberin und 'lochter des früheren Sdrützen-
hauspä&ters Vottawa in bester Erinnerung. - Herzlide Glü&-
wun'üre: - lm i.re,,rlrers.rerm zu bur;Äu fci(rLe rnr J. O^to-
ber Anna Stanek ihren 75, Gcburtstag, und grüi3t alle tsekanntcn
aufs beste. Ihr Enkel Manfred hat sich verehelidrt und ist bereits
ghicklidrer Vater. - In .Bensheim Aucrbach, Ludwigsrr. 07, bci
der Familie ihres Neffen Venzel Punnchuh, reierte am 23. Ulto
ber Anna Ettcl die Vollendung ihres 82. Lebensjahres. Der N*elie
Wenzel Punrschuh, ehem. $(eber, feiert am 6. Dezcmber seinen
65. Geburtstag. Die beiden Jubilare grü1ien alle Bekannten rcdrt
hcrzlich.- lm Aitershcrm Sch,oß LrngenTell f.'ierr am 2. Norcnr-
ber 1957 fr.rnzrska Fr:nz, geb. Adolt, ihren 75. Geburrsta;. Dre
Jubilarin wohnte daheim in der ßrückensrralle, im Haus der
Tuba. -
Kaufmannsgattin Malwine Fetscher eine Siebzigerin!
In Heidelberg-Handschuheim, im Caritasheim St. Michael, wird
am 13. rr-ovember 1957 die Gattin Malwine vom ehcm. Grol!
kaufmarur Adolf Fetsdrer ihren 70, Gcburtstag feiern. Mit grol3er
Geduld und Ergebenheir trägt sie ihr hartes Schid<sal. Im Vor-
jahr mulire ihr ern Bc,n ampurierr *erden und zum Cehcn nrutl
sie srdr der KrüLlen bedienen. Sie gehörr zu den sullcn Duloer-
innen, drc ein grohcr Kreuz zu tragen h.rben. Möge ihr <lcr Hurr-
gort nodl vrele Lebensjahrc sdrenken an der 5eirc ihrcs G.rrren,
mit dem sie heuer 48 Jahre verehelicht i't. Adolt lcrscler feicrre
bcreits am 9. OLtober seinen 83. Ccburrstag. D.e Jubrlarin und
ihr Mann werden von allen Freunden und Bekannten gegrül3t.
Alle wünschen den berden alLen Heimatfreunden noch für vielc
Jahre alles Gute.

Hohenelbe
Am 7, November 1957 leiett in Dieburg, Krummgasse 8, Hessen,
Vw- Vrilhelmine Kachrna, geb. Bischof lPotschendorf bei Bern*
dorll, Mutter der Dipl.-loistwirtswitwe Helene Herkner, ihrerr
69, Ceburbtag. Die -lubilarin grüßr alle Bekannten.

Kleinbotowitz
In Nordenham, Narsingstraße 176, qrohnr Filomena Rada mit
ihren Kindern und trülrr ihren BekanntenLreis redrt herzlich.
Bereirs vor drei Jahren Lonnce sie ihren 50. Ceburr.stag feiern.

Kottle;tz
ln traroach bei Aschaflenburg, Grollmannsrr. 19, feiert am 12.
NovemDe! 19rl Anna Zdars^y, geb.Sdrrurr, ihren 8J. GeDurrs-
tag. Gesunctheltlittl konnte es rhr besser gehen, abe! das -(.esen-
geDrrgsled srngt sre noch aLe 1r8e. Vir wunschen der Jubrlann
noch vrele Jaore gute Gesundheit und erncn schdncn Lebensaireld.

Mit:clldngendtt
Bei der Familie ihrer Todrter Marie Heller in Ebersbadr/Sachsen
te,erte am r8. UKtober rhre Murte! ,\ntonle Jackel ber gurer
L.örperlidrer und gersrigcr Gcsundheit ihren 8J.'Geburtstagl lhr
Mann Raimund wrll am 18. tlai 1958 seinen 85. feiern. Die Ehe-
leute Jackel grüßen alle Bekannten von früher aufs beste,

M i ttel lanpe na*- Hobe ne I b e
In V intcitrasten, Hauprstraße, wohnt Johann Jakel, früher Grl-
:cnbc-r: ozv. rr *r. rl*-. lahre b{i clen lrrmcn Rotrer und Klei-
ning ais FabriLriv*rler bc,ääftist. Seine Sdrwe,ter Karoline Tlu-
chci, witwe nadr dem DadrJedrer Raimuad Taucben, wohnt
ln Dachau 2, Sudetcnlandstralle 2, und feiert am J0. November
1951 Ärcn-8J. Geburtstag. Der Enkel Valter Jakel studiert
I hcologie urrd bc"udrr dis lriesteneminar rn Vallendrr bei
schons;dttthcinland.

Am rl. t ktobvr 1957 ,cierte ciner der Ältcsten unJerLr HeimäI'
gelrelrdc, der ehemalige werhtuhret der lrrma Haberl (Ober-
iangcDau), wenzel ltraun, llühcr rn Nrederhol Nr. l)6 (Lrnternr
Gairnaus liöhwald], jeüt in Grollzlmn')ern, lWestendstlaße 4,
\re,s Llrcbur; Hc',irr, scrncn 82. Geburrslas. J-ter Juo,lrr i.t J.r
tsruucr ücr r(r5turbcnen -\rutter des ellemarigen CrünzeughrnJ-
lers lranz Lorenz, uDerlrohen€lbe und e'rr uousm des ü!aun-
iForslers rn 1\reclernot/[udolrstai. Lr grül!t alle Itekannten von
Nieuernot unct Lang€nalrl

ln ivrarDurg a.d.Lann, -h_örsterwcg 6, Ieierte am 18. SePtember
Joser r.Dgler (Gordmuhle) serner bl. (i€burtstaS. VenD es schon
rsr) 

'lrrchr 
cr noch alic Iagc m1t scinen l,nkciklndern welte Aus_

lrulle. Dcr JubLrar grutst rechr herzhch sernen atten .Be[anrren_
lirers. trr wartct mrm€r mrt grollcr sehnsucht aut das -!,rnlrctren
dcs tlelmarola[les. Auch wrr wunsdren lhm Doch iür vlcle J:rhrc
besre !e!und11e[. - ln-Neu-Ulm, tnedcnstr. ,0, iercrte arll 19.
Oktober ry5,/ Anna lauchen, geD. Kielnerr aus der ilerdclsbach,
b€r gur€r lesunonclr lnrer /U. gebuJtstag, Vrcl rreude martrcn
ihr llrc Dcrdcn rnKcl Voligang uDd Gurtncr. I)e Jubliaflr 8rlilit
allc ltekanDten recbt herzllctr,

Dre Vrtwe r.nna Seidel feierte bei guter Gesundheit ihrel 85.
GeDurrrrxg. Inrc lodrter luarle rllohward mr! rhrem ryrann !rido-
hn uncl oer alre Lunsch-D.rchded,(e! grul\en alle bekanntetr von
der t lrsabeth- w alltahft aus -trrfurt. - Dre ätteste Geme,ndebür-
genn durtle wohl die Wrtwe Joserr Ho|nrann m Rossleld, llreis
rrr,l\herm \urr(emJerg, serD. rrln 10. u^toDer lv)/ lelerle sie
rnr r\re,:e l,rrer i lcDcn Del guLer korPcrlcher uncl gelstiSer KuJtlg-
Leit ihrcn 95, Geburrsrag. Die Jubrlarin ist dre Schwregermutter
!ott1 rcirüraren1e1lurürocarn!€l1 r.1\, Lmrl lto!(, zurctzt rn r'ricd-
fMlstal. 5rC Wollnte Vrelc Janre tn selnem -haus rrr uoernohen-
elLre, auch noctr spJrer, ars cs rlerrn franz gchortc. tin sohn von
ihr war lJlelrrager m tlermannserfen und werclen srch vrerc arr
ihn ennncrn, cr rrr auch dort gestorbe!. l)re Jubrlann wohnt bei
der farrlrire rhres Sohnes Joser, an clen sldl auch noch vrele cr-
innern werden.,\4öge rhr der hebe Gott roch ernrge gcsuode

Jahre schenken, damrt sie auch nodr ihren 100. Geburtstag erteben
liann. .l)as rst der lrolnn]e Wunsch aller Oberhohenelber. Sie ist
au(h erirlge Leserin unseres Herrnatblattes Lr[d irann sich Doc:h an
rlle alren ts(,{ar,er BJt (rrnnern. Aurn wir 

'chl,errerr 
uns rnit Llerr

allerbesten V/ünsdren für unsere Jubilar-Seniorin an. - ln Vald-
hoi uDer llassel / rcrert xm Z,i. t\ovemDcr l(obeft Grat selDe[
81. Gcburtstag. lm März 1954 konnte er mit seiner Gattin frlo-
rrcna, geb. Prause, das Fesr der gotdenen Hodrzeit feicrn. Die
!.heleure sind noch körperlich und gerstrg auf der Höhe und
grütlen alle alten llekannren. \üir wüDschen ihnen noch vrele ge-
sunde Jahre.

Och:engraben
ln rortreniran/Oldenburg feierte Emilie Janda aus Haus Nr. I
ihrcn 60. GeDurrsrag ber guler Uesunohert, lm JvIArz war sic vier
\ochcn aut öesucir ber lhrem ljruocr ln.Lvlagdeburg, wo alrch ihre
Sdrwesrer tlannr aus der c)l( aut ljesudr war. lj,e lubllarln und
ihre berden 5(Jhne Wrlli und ffltz grulJen aUe Bekannten.

llochlitz
Am 2. Oktober 1957 feierte Antonie Kasper aus Ober-Rochlitz
in.Krederltz Dcr lvratdeburg, BahnhorstralJe J, inreD 80. Gebutts-
lag, D,e Jubrtarm sowrc ln! Nlaor Josel gruisen alle Bekao0ren
recht herzxdl.

Lrer te.z.e Bürgermeistcr der Gemeinde Tschermna, Joscf Pur-
nrarrn, J€lzt w(, fuf,Ü rn Ect[1nönauJen uDer Nasser /, Dotrsar.il,
vol,clvele aln rl. \JrloDer tt)/ ozs b5, LeD€nsradr. ..\rs 5oho
eulcs Dauiermcr!Lcrs ulrd üemrscntwarenoanulers €trernte er das
b.rcrrer[aDuwerr. ryrl ruLxte er zur ADl€rstung d€r dreljlDrlgell
Drcls,zeit zur ostcrrerchlscnen J\rmec e1n. Ua schon vor dcren
Vorter:rrung dcr crstc vcrtlrrreg ausDrad), dauerle seme Milltä!-
;crt rc.mirrjl / Jrnrc. Zwclmal süwer vcrwunoc(, gencr er irr
russlsche llrlegsgerangenschatt, aus der cr rm 

^ugust 
r9r8 durdl

elne aDenteuerldre fluchr enrkonrmen konnrc. 1yr9 verhelratete
er srch mrr cler lochter tsiedwlg des Gast- und Landwirts Johann
Nagel und übcrnatrm das Gasrhaus ,Deu*rhes Haus" und die
Landwirtschalt. 1923 fast einstimmrg zum Gemeindevorsteher ge-
wihlt, hatte er ein sdrwieriges Erbe anzutreten, da die rund 1000
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lrinwohler zühlendc Ccmeindc rnit bcder:tcnden Sdrulden bc
lastet war. Die weitercn Gcnrcirrdcrvahlcn habcn in dcr Erhcnnt-
nis, daß der ridrtige Mann auf dem ridrtigen Platz sreht, jecles-

nTal zu seincr VicdcrwahL geführt. Nadr der Einverlcibung dcs
Sudetenlandes erhielt er die Amtsbezeichnung Bürgcrmeister. In
clcn 23 Jahrcn scincr Amtslührung hat cr dic sdrwicrige Aufgabc
qclöst, dic Gemeindc schuldenfrei zu machen und auch no& Rück-
lagen anzusan,nrcln. Dic fast unmöglidr erscheinenden Aufgabcu,
dic bei dcr Betreuung der FJüc}tlingstransporte gegel Kriegsende
zu hcn.rltircn n,rrcn. h.rr cr nrir T.rrlrafi und Urn,icht 3cmci.terr
und.ru.h nr.h dcm Zu'rnrnrenbru.h dcr Front f.rnJcn Jic Do i
bcrvohner an ihm eine bes.ährte Stützc. Im Zuge der Vertreibung
rus der Hcimar gclangre er nech Hertinghausen, wo ct als Aus
liunftsperson in Lastenausgleichsfragcn, bei der Beratung sciner

Landslcute und im VDK cine selbstlose, intensive Tätigkeit ent-
l:rlrc'c. Dic Hc:n:rtflcunde gedenken seincs Wirkcns mit Adrtuli;
Lrn.1 Da,rkbarkeit und wünschcn ihm, dall dcr Allmichtige es ihrn
lersönnen mögc, in Gesundheit und l{üsrigkcit dem Beispiel sei-
nes Vatcrs zu folgen, der ncun Jahrzchlte eincs arbeitsrcicben
Lebens lollcnden konnte.

Bci dcr Familie ihrer Tochter Rosl Leukert in München 55,
Aichacher Str. 38, fcicrr Mutter Amalie Franze, früher Sdrul-
lxssc 16, xnr 6. Novcmbcr 1957 in1 Krcise ihrer Angehörigen bei
lrrlb.,,^.;.rrt,r Cc.ur.lhrir rhrcn 80. Crburt'ra;. Zu ihrem [o-
rLn \lrc irt sie noch rcchr rüsrig. lhr groß<r Bekanntenkrcis

"ürr.Jrt ihr cincn rechr,chancn Leiren,abci'd.

HERR, gib ihnen die euige Ruhe!

Irr tiefer lrauer gebcn vir el1en Lenddeutcn aus dem
Riescngcbirge, Brauneuer Ländcherr trnd Adlcrgebir'::c
NachriCrt vom Hcirngang clcs

Herrn Frit z Oehlinger
Generalsckletär und Abgeordnctcr dcr Dcutsch. Christl.-soz.

Volkspartei a. D., friihcr Trautcn:u

Lr versdricd am Diensrag, dcn 8. Oktobcr 1957 nr.h lan-
gem, mir unendlichcr 6eCuld crtragc'rc'l Leidcn, vcrschcn
mit den hl. Sterbcsakranrcntcn, in seincnr SC. LclrensjrIr
irn I(rankcnhaus zu Vcls.
Wir habcn unseren tcucrcn Vcrstorbenen am S;rnrst,.r. Jen
12. Oktobcr 1957 rnr Friedhof I'larii Sdröndorf in Viidrla-
bruck zur ewigcn l{uhc bcst.tter.

Vöchlabruck. irr Okrober 1957

In ticfr:r Traucr':
Analie Ochlingcr, GrLrin. trncl
l:anilit Sicgfricd Othlirstt

Abg. i. R. Fritz Oehlinger heimgegangen

Vir b<richretcn bercits im SepremberheA übencire ern'rlichc
Erlrankung, welche cr m,r uncndlicher CcdulJ crtru;. Inr Kran-
kenhaus zu Vel, Oberrjsrcrrcith ,icr5ö:cd er wohlrorbercircr .rm

Dicnrtag, dcn 8. Oktobcr 1957. Ir reincr Heimar.t.rdr Vü*la-
bruck f.rnd am Sam"r.rs, dcn 12. OLLober 1q57, d;c lJci cLTunj
unter Teilnahme eines großen Frcundcskreises statt. Schr zahl-
rcich warcn erschicnen die alten Herren der akademischeu Hoch
schulverbindung Ausrria in Innsbruck, Abordnun;en dcr Hodr
schulvcrbindungen m;t ihrcn Bä'rncrn, l rnJcrhauprnrnn Dr.
Clci*ncr von tinz fcrner vicle VerLrercr ron Bchördcn urd dcr
Osterreichischen Volkspartci und vieler andercr Organisationen,
um dem Verewigten dr:rdr ihre Teilnahme den letztcn Dank für
icrne unermüdliche Volkstumsarbeit abzustattcn. Nach der hirdr-
Iichcn Einscgnung sprach Landeshauptmann Dr. Gleissner. It
schilderte noch einmal den Lebenslauf dieses uncrmüdlichen Volks-
vertrerers und dankte jhnr für allcs mit tief bevcgten worten.
Mehr al,45 Jahre verbrr.hte dcr Vcrewigtc im Sudcrenl.rnd und
davon fast vicr JaLrzehnrc im l(icscr;,birgc.
Für die Riescngebirgler und für alle Sudetendeutschen, die der
Deur,<hen Chri.rlichlsoz,.:rlcr Vo L'prrtci cinn',rl :n3chörL, r. hiclt
losef Renner scinern .llt(n I rcurd cincn c\rcnclcn Nrchrtrf. Er
sagte u. a., wir lcrnten ihn al' jun3en, begcistertcn Mann für die
große ldce l-tr. Karl Lucgers in un'crer Rie,engebirg(heirrlxt ken-
nen. -ts war L.eine leiclte Arbeit. lr krm als s:inrann ruf einen
steruigen ßoJen. ln viclcn Vcr..rn.mlun3cn. euc| irr Jcn kleinsrcn
Gemeindcn, roJ(rc er und schuf bald fru$rbrren BoJen, in dcu
er das christlich+oziale Gcdankcngut säte. Scine Arbeit war cr-
folgreich, und besondcrs nach .l"tti 

".rten 
V/eltkrieg, vo für dxs

Sudetenland eine neue Partci aufgestellt wurde, srand cr mit an
der Spitze und wurde spätcr als Gcncralsckrctär der Dc-utschen
Christlich*ozialcn Volkspartci iür cinigc fahre von Tralrtenau
nad-r Teplitz gerufen. Sein Riesengebirgsvolk rief ihn zurüdr, gab
ihm sein Vertrauen und entsandte ihn in das Prager Parlamcnt,
wo er einer der markantestcn Vcrtrcrcr und Redner dcr Sudcten-
deutschcn war. Mit seinen \(ählern und der gesamten ßevölke-
tung blieb er rteo'erbunden. als Abgcordneter *ar cr.rr jcdenr
freien Tag draußen auf Vcrsamnlungen, audr in den kleinsren
Orten. Audr in der katholischen Volksbewegung stand er in vor-
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derster Reihe. \fir erinnern uns, wenn er begeisterr auf den
Karholikcntagen, oft zu 2OOOO Menschen und auch auf den Ge-
verkschaftstagungen, besonders am 1. Mai, ebenfalls zu Talrsen-
den, sprach. im Scptcmber 1938 mußrc er das erstemal die Hci-
mrt Traurcn.ru rerla'.en unJ in. A'rl wandern. Auch in Prat
.rand er unrer Auf"i.hr und L.rm von dorr t94o wieder nach
Tr.rurcn.ru zurü.1,, *o cr bi. zu .cincr Au'rci.ung I947 verbtieb.
Seine lcrrren lO Jahrc 'erleorc cr in 'eirrcr Vaterstadr Vöckla-
bruck tObcrö'rer rcich; unrcr dcn .rllerrchwiengstcn Vcrh.iltnis.en.
lJ.r cr von dcr karg, n Fürrorscunrc15rützung nidlr lcben konnte,
ibcrnaLm cr nodr dic Rcchr'bcratungs5(ellc dcr Vereini,iung dcr
Kleinlandwirtc, H.iu,lcr und l.rndwirlsch.rRlichen Arbcitcr. Trotz
5einer hohen AIrers arbeirere cr wic eine junqc Kraft, Landidierte
bci aller \(ahlcn nodr für dic O,rcrrci.hischc Volkspartei und
nar noch einer Jcr marl.r,r,'rcn wahlrcdrcr. Bis wenige V/o-
.:hen 'or.cinem Tode *rr er unerrnüdlich tltiq. nichr an seine
eigene wir-..haAl.che Nor, nidrt an .cine,ehleJrren Vohnungs-
vcrhalrnL'e denkend, sonderrr begeirrert wie in seiner frühescen
Jr;cnC bis zul(tzt drs ßanner Jcr drristlich-'ozirlen ldee tra-
gend.
Mit Abg. a. D. Fritz Oehlinger ist ein treuer Sohn unsercs deut-
schen Volkes, ein Kämpfer für Glaube, Heimat und Volkstum
hcim;c;an"cn. -Vc;gc ihm der Hcr-gort cin rcichli'hcr Vcrgelrer
rein. Allc, dic ihn k.rnrtcn, wcrdcn ihm ein liebes Cedenken
bewahren.

Vjr belidrtercn über den Hcimgang unseres Landsmannes Drnst
'drol1. Croß sar Jic ßcreiligunj an .einer BeiqerzunS, viele
l.r'.rr zc und Blunren rchmlickrin .cin Cr.rb. Am Crab spra.hen
der Ilreisobrnann der Suderendcutschen Landsmannschaft Landau,
lcrncr dcr Krcisobnrann dcr Sudctendeutschen Landsmannschaft
aus Pirmasens-Hauenstcin, wo der Vcrewigtc die SL.-Gruppe
gcgründet hatte, ferner noch ein Vertrctei der Vcrtriebenen-
Organisation und für die Arnaucr sprach Zollinspektor Eridr
Marx, Karlsruhc, bcsonders ehrende Ylortc. Aus der großcn Teil-
'r.rhrue l.orrntc nr.rn <rschcrr, wc.hcr Bclicbrhcir si.h der Vercwigtc
ruJr irr rj.r C.r.rhcimar erlrcu'c. - ln S$rapplau bci Hrllc
(Saalc) vcrschied xm 16. August 1957 nach sdrwcrer Krankhcit
Iläelicrmcistcr Alois Farirer im 69. Lebensjahr. Um ihn trauern
scinc Cattin und drci crwachscnc I(ioder. Mit ihm ist ein ruhiger,
.rrbeitsamer Mann in dic cwigc Hcimat hrnübcrgegangen. - In
Diessen/Ammersee versdried unervrartet am 1. Okrober 1957 aD
eincm Schiaganfall die Cendarmeriewachrmeistersgattin Aloisia
Vcihcrt im 75. Lebensjahr. Um die gute Mutter trauern ihre
zn'ci Töchrer und ein Sohn. Allc, die sie kannten, mögen ihr ein
licbes Gedcnken bewahren. Daheim wohntc Familie \(eikert in
der toptergasse 45J.

Im I(rrnkenhaus zu Heiligenstadt verschied xm 2. Oktober 1957
Marie Lorenz, geb. Ullrich, nach langer schmerzlicher Krankheit im-s I cL. n\jrhr. (rc s olrnre Jr[eirn in der HeJs igsallcc. Hcinrat-
pl.rrr.r Jorei T.Jrüp. dcr in Stc:rLrr,h bci Hciligcn'radr Thürirr-
qcn lcbt, nahm die ßeerdigung vor. Wcil sie unbekannr war, ga-
bcn ihr nur Sanz wcnise das letzte Geleite.

Grollborozaitz
ln I ircrhr-cn. l(rei. Kasel. rerschicd am 9. Seprcmbcr 1c57. ver'
schcn nrrt dcn hl. Srcrbc.akr.rmentcn, Altbaucr Jorcl Spir'Äan au'
H.1u. l-7 i.lr 88. t.cbensjahr. lm Vorj:hr zog cr sich einen FulS-
bru.L zu. h.rrtc sich aber rieder gut erholr. !nde luli br.rdr er
sich dcn rechren Arm, das w,rr mitenrscheidcnd {ür seinen schnel-
len Heingang. Er ruht neben seiner Ehegettin, die ihm am
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1. Februar 1952 in Tode vorausgine. Groß war die Zahl derer,
die ihm die letzte Ehre crwicscn. Um den guten Vater trauern
seine vicr Töchrcr, drei ScLuieger.ühne, zwölf tnkel und fünt
Urenkel.

Hacbekclotl
In Döllnitz bei Hallc. bei der Familie ihrer Tochter Hilde Rr.rd-
lof, verschied am 17. Scptcmbcr 1957 Johänna Jansa, geb. Fischcr,
im 76. Lcbcn'j.rhr. Vor cinem Ja\r hrttc dic Tochtcr die Murrcr
aus der CSR vom Hcidclbcrq zu .ich geholr. Zr.r Pfingsren be-
suchte die Verstorbene noch ihre Schwester in Memmingen, Hans
und Hilde Rudlof grüßen alle Bckannten.

Hattmannxlorf
In GIcsicn. Krcis Dclirzsc'h (DDR), vcrschied am 4. Okrober 1957
dic Obcrlchrcrswirrvc Mrrie K.rsper. Scfi*ie$ertochter des chem.
venrorbenen Ab:corJn"rcn.lo.cf K r.pcr .rus lun;buch.

In Meiningen (Thüriasen), Am Kirchbrunnel, verschied am
17. April 1957 Anna Hackcl, Muttcr von Klara Vanits&ek, inr
70. Lebensjahr. Die Vcrstorbene war über 40 Jahre bei der Fa.
Dix als Papiersorr iererin \eschlAigt

In Gatterdeben (DDR).crschied Venze] Kuhnert aus Flaus Nr.
28 im 81. Lebensjahr. Seiner Gattin geht es gesundheitlich gar
nidrt gut.

Hobenelbe
In der Altmark (DDR) r'erschied am 21. August 1957 nach län-
gerem I(rankheir.lagcr Fmrrr Rindr nach Vollendunq ihrcs 75.
Lebensiahres. D'r\eim *ohnte sie mit ihrcn Kindern in dcu Ictz-
ten Jahren, nAchdem ihr Mann gcstorben \lar, in der Dechanrei.
Ihr Sohn l-dwin ist auf Helgoland gefallen, es leben noch ihr
Sohn Karl und ih.e Tochter Valli Zch, sie war in dcn letzten
.fahren recht einsam.

Im Forrthaus Schnaiterhof bcr Regen.burg verstarb kurz vor
jhrem 05. Geburrrrae die bekannte Wirtin und fleischhauers-
witwe aus dcr Schwammcnsdrcnkc, Margarethe Seidcl. Nach
ihrer Aussiedlung in dic Ostzonc holtc sic naci einjährigem
Aufenthalt in Sachscn ihr Sohn Hans nadr Regensburg. Ihrer
Lebensabend verbrachrc sie bei ihrcr Tochter Gretl Hollmann im
Forsthaus Sihnaiterhof. An den Folgen einer Venenentzündung
verstarb sic am 1. Scptenber 1957. Ihre große Belicbdreit fand in
der großen Teilnahme der cinheimischen Bevölkerung anläßliclr
ihrer Beerdigung ihren Ausdruck.

Am 11. August 1957 starb hurz vor ihrem 76. Geburtstae Anna
Böhnisdr, geb. Kindler, an Herzsd.rlag in Ascha& bei Itissinger,
wo sie bei ihrer Todrter Maria wohnte. Die Vcrstorbenc hat in
ihrem Leben viel Leid crfahren müsscn. Glcich zu Anfane dcs
ersten Wehkrieecs 6cl :hr Carre. rier klcinc Kindcr zrrrürL-
I:ssend. Der zw-cire \.clrkrie; nahm ihr ihrcn Sohn Rudolf, der
bci dcn lcrzten Ka,nrpfhandlungeo im April 19,15 ficl. Rutlolf
Böhnisch hane als Fabrikanr die nechanisd.ren \ücbereien Vaeng-
ler ur':d Doctor in Virrcll.rngenru ubcrnommcn. tine -rollc Fretrdc
Lonnre Frau Böhnirch nodr rm lalm'onrtrr crlcbcn. Anläßliclr
der Konfirmation ihre. I nkelIindc. Rudi harre .icfi die g.rnzc
Familie in Valbert-Mühlhofe im Sauerland eingcfunden und ein
frohes Viedersehen gcfciert. Auch der Bruder der nunmehr Ver-
storbenen, der Obcrmcister Franz Kindler, er konnte kürzlidr
seinen 86. Geburtstag feiern, war zu dicscm schönen Familien-
rreffcn gekommcn.

Möncbsdorl
In Hellingcn,Thüringcn vcrschied berei* im Juli 1957 Franziska
Vrbetz im Itltcr von 77 Jahrcn, betraucrt von ihren Anqchöri-
gen, Todltcr Paula Maiwald und Familie. E5 werden sidr ja noch

1,1';# 
O" langjährigc Postsrellcnlciterin und Briefträgerin er-

oberhobenetbc
In Goldbach bei Bischofswerda (DDR) verschied nach eintägigem
Krankenlaqcr am 7. Seprcmbcr 1957 an ArtcrienverkalIu,rg und
Nierenschlag Ceomerer l-ranz Croh im 58. Lcbenrj:hr. Der Ver-
storberre wrr.lahernr .ohl irn eanzen LrnJlrei'.11\ Gro.l)crcr \ur
bekannt. Um ihn traucrn 

'c 
ne Cartin, sc:rr Sohn Hc nz, der alq

lngenieur im Erzqebirge isr, und die Tochter Chri.ra, die in
Erfurt Kunstgeschichte .tuJiert. Im.luni 1945 vertrieben, lan-
dete er mit seiner Familie in Radcbcrg Sadr.en. Dort war er langc
als Schwerart:eirer fi.ir dic Ru.ren tärig. über Verbindung mir
der Fanrilie Oberlchrer Zirm kam er nach Goldbach und war zu-
letzt als Vcrmessungsingenicur beim Amtsgcricht in Bischofs-
werda angestelit, und erwarb sich durdr seine gewissenhaAe Ar-
beit die Achtung seiner Amtsgenossen- Noch am Tag vor se;ne?n

Tode nar er nodr beruflidr bei einer Vermessr:ng tätig. Mit
Ccometer Groh ist eine adtenswerte Per<önlidkeit unserer Ge-
meinde heimgegangen. - In München 42, Junkerstraße 97, bei
der Familie ihrer Tochter Lui.e Scholze, vcrsdried am 9. Okto-
ber 1957, so ruhic wie sie gelcbt, die Mutter Anna Erben aus
Hius l8 inr 87. Lebcnsjahr. Auf dem Valdfriedhof in München,
in einem Familiengrab, wurde die Verewigtc am 12. Oktober
1957 zur ewigen Ruhe gebettet. Ihre Toöter hat ihr hier einen
schönen Lebensabend bereitet, es werden sich noch sehr viele der
Verewigten erinnern. Dur.h ihr ruhige., rornehmes Vesen war
sie bei .rllen bcliebt. Durdr vielc Jahre gehörre sis dem kath.
Frauenbund an urd hat s_oll nie bei einer Veranstaltung gefehlt.
Vir wollen ihr ein ehren<les Cedcnken bewahren.

In Glöttweng, Kreis Günzburg/Donau, verschied am 21. Septem-
bcr 1957 lsnetz Kraus. dcr chemaliec Bczirl"rraßcnwäner. im
89. Lebcnsjahr. Mit ihm i't cincr der ülrc'tcn Gemeindcbürger
heimgeqangcn. Seinc Gattin, mit der er seine diamantene HÄ-
zeit nach einem schönen Eheleben feiern konnte, gins ihm zwei
Jahre im Tod ror:ur. Als Bezirl'sstraßcnv..ärrer flnd er o{1 lo-
bende Anerlennung, weil seine Stre.le eine der beqten auf der
Bezirkxtraße nach Soindelmühle war. So wie er daheim ceachret
und geschärzr wurde, erwarb er 

'ich 
auch dic sleiche Welt.dllr-

zung in der Gastheimat. Um den quten Vat€r trauern die Fami-
lien seiner Kinder und die andere.-n Angehörigen. Mit ihm vcr-
schied ein markanter Riesengebirgler, besonders bei den Fuhr-
Ieutcn im ßanzen Bezirk und darüber hinaur bekannt. [r lebte
6ei seiner Tochter Tda Coder, dic ihre fltern und zuletzt den
Varer mit kindlicher Liebe bis zu reinem Heimgang um.orgre.

Obetlangenau
Im Alrcrshcim in Lucha. Bezirk I eipzig, r.'rsrarb Ende Juni
lo57 Bert Ullri*, Gemüse- und Leben"mittelhändlcr, im'74.
I cbenrjrhr, seine Frau .rarb bereits em 22. Dezcmhcr t956 im
glcidren Alte rsLeim.

ö I s-Döb e rn e y-Obe r orat snitz
In Dreileben bei Maqdeburq verschied bereits im 21. tuli t95Z
naö kurzer Krankheir Schneidermei,rer Srefrn Lcedei im zg.
Lebensjahr. Er war ein geborener Olsner, erwarb 1907 in Ober-
prausnitz ir der Nähe der Kirche einen cieenen ßesirz und war
durd seine gute Arbcir in der ganzen Umlebung beLrnnt. 1955
feierte cr noö mit .einer G.rrtjn das Fe"ider eoldenen Hodr.
zeir. Mögen ihm alle ein Iiebe< Gcdenken bewrhren.

ln C lrd berjr, 'Vesr lalen, Crabcnsrraße 25, verschicd nach lanqer.
mir qroßer Ceduld crtr:".ener Krankhcir, wohlvorbereitet aml. Oltober 1957 Marie Viesner. d:c viclc Jahre in dcr \fleberei
\tenzel berchäftigt war. Kurz vor ihrem Tod krm noch ihr ßru-
der mit G.rrtin aus Parschnirz .ruf Bcsudr. E< vrar ihre letzre
große Freude. Die Verewiqrc wohntc bci ihrer verheirateten Toch-
ter Marirnne Herrmann und ihre Leben"freude war ihr 5iährircs
Inlr.elkird Horst. Um die gute Murrcr rrauert die Famili; Anön
Flerrmann.

Jn Genthin bei ihrer Schwiegcrroörer Hcdi vendricd am 25. Sep-
renrber I957 nadr llingercr Kr.rnkheit Hedwiq Erben (Hofbaudcn-
Hcd\riS) inr 72. Icbensjahr. lm crsrcn Vclrl<ricJt verlor sic ihrerr
Mann und im lctzren Krieq ihre vjer Söhnc. Um dic Verschiedenc
tr.ruern ihre beidcn Schwesicrn und die Schwiegcrröchrer mit ihren
Kindern. Unter zahlreidrer Teilnahme Einhümischer und Hei-
matvertriebencr fand die Beisetzung statt.

Vir bcri-chteren. im Juli über dcn Hcimgrn5 Jes Horelbcsitzers
.l9f1nn t:rle!1c1. dcr im 88. Leben\jihi in"Cainfahrn bei BadVö'l:u vcrschied. Scine C:rrin lag vicle Vochen inr Kr.rnken-
htu\ und kam crst kurz vor scinem Tod n,rch eincr schweren
Oper.rtion heim. Eini3e \üochen zuvor war die J6i.ihri:c Tochter
.tn Krebs tc'rorbcn und dcr Schwje;ersohn rtchr'm:t"sechs un-
nründiqen Kindcrn alle;n Ji. D;c For,rverq rltunj ljcß das pachr-
cebiude umbauen und nahm cincn neucn Pächrer auf. Drdurch
kam großes Elend über die Familie und in der Z"i, a".iiOßi*
Not starb bei klarem Bcwußtsein Johann Erlebach.

Im Krank_enhau. zu Frankenberq rerschied am 2. Seprember 1957
Varie Erben im 79. Lebensj:hr. Die Verewigtc wurdc nrch
Dodenhau'cn üb€rführt und dort beiAesetzt. Sradrde$rnt Vacla-
wetz und Heimarfreund _Jatsch hielren ihr ehrende Nadrrufe. Anr
Crabe sang man ihr unser Heimatlied.

ln Obcrwang bei Kempten/Allqäu versclied rnr t+. Okrober
1957 der ehem:lige Mas.hinenführer bei der Firma Eichur.rnn.
Eduard Sdrober. nadr fart einj.ihtiger Irkr.rnkun:, cinen Taq
nach Vollendung seines 73. Lebensjahres. Über 40 Tahre war ei

www.riesengebirgler.de



bei der Firma Eichmann beschäftigt. Daheinr wohnte cr im Haus
147. Um ihn trauern seine Gartin Marie, die Todrter Sieglindc
Neugefind mit ihrcn Kirrdern Hclmur und Rormanc. Sein Sohl
[duard ist seit 1943 vermißt. Die Sorgen um den Sohn und die
.ch*cre recli'che frschütterung über den rragi'chcn Unf.rllsrod
,le. Schwic;er.ohner waren wohl mit Anl.rß zu seiner ErLrrir'
kung und frühem Hcimgang. Durch sein ruhiges und besonnenes
1üesen war er nicht nur daheim, sondern auch in der Gasthcimat
geschätzr und beliebt. Am Fricdhof zu Kempten fand cr seine
letzte Ruhestätre. Landsmann Josef Renner sprach einen ehrcn-
den Nachruf. Die \fitwe Maric Schober grüilt auch alle Bekann-
ten aus Johannisgunst, Hermannseifen und Tschermna.

Y.reigclsdori
ln SLralsun,l Me.i<lenburc r.rsdried im luni 1957 Marie Brrkc
nrch Irn:cr Krankheir. Trotz ihrer Krankhcit h.rr rie I I Jahre
lar; bci ihrcr ToJrcr Varie Schmidr den H.ru'h.rlr .;eführr. tlr
.clbc dem Verdien.t nrchgehen nrußtc. Ihr;.rn,cs Lcbcn wrr nur
Arbrit.

\\';tbo@itz
ln Neubrandleben, Kr. Oschersleben, Sachsen-Anhalt (DDli),
verschied am 22. Seprernber 1957 \\rendclin \(essely an Wasser'

'u.hr:nr 88. Lcb.nsjlhr bci rcincr Todrrer Ann.r Rierer' D.rhr'nr
rvohnrc .r oherhrlb der Thomr'muhle.

Spenden Iür das Riesengebirgsrelief

übertrag aus dem Oktoberhclt

Vcitere Einzahiungcn:

Schranrm lrene, Kammerberg
Sdrulz Hans, Marktoberdorf
Erlebach Max, Markto6erdorf
Ruhs \(enzel, Hauptschuldir. i. R., LimburgrLahn
Veiß Anton. Heidenheim
wöhl Oskar, I ns., Obcrgünzburg
Müller Josei, Mrrkrubertlorl
Lorenz Ernst, BühJ/Alpsee
Ungenannt
Fctter l{udolf, Tertau
Kraus Rainrund, Geisenried

Kri'use Berta, Direkrorswitwc, München
Pohl Hicronymus, Ncukirchen
Neum:rnn Marie. Nlarktobcrdorf
Rcil Emilic, Feudingcn

.llltn licbtn Sptncltrn btrzlidr:n Danb. Un weittrt Spcndett

":L;rd t'reandlichst gebeten. Wir bit en alle janen, tlie bisher nocb
htint Spcndt cntricbtetcn, clies lrctndlichst nachz&bolctl.

Mohr Älfred, Marktoberdorf
tsönisch Otto, Hcidcnheim
\lcisend Friedrich, Iltlingcn-Aalcn
Vcrrcr Müllcr, Eislingen
Mcissner Hans, \fürzburg
llichter Franz, München
Ilerrach Reinhard, Niederurncn
Kraus Anton, B:d AibLing
Sdrrcicr Joscf, NIünchen
Purhert Frieda. Maucr
Drestirer Alfrcd, B,rrgau
.lir.rsck He inz, Duisbur;
Grri,A., Ir{ rihin:en
llreun Vcnzcl, Groß-Zimrlcrn

Sonntag,
10. November
9.20-10 Uhr
UKV'

Mitrwodl,

17.30 18 Uhr
Mitreh ellc

Sonnrag,
17. Novcmber
16-16.20 Uhr
UK\ü

Mi*wo<ir,
27. Novcmber
17.10-18 Uhr
Minels'elle

DM 1137.75

DM 5,-
DM 5.-
DM t0.-
DM 5,-
DM 5.-
DM 5,
DM 5.-
DlvI 5.-
DM 5.-
DM 5.-
DM 10.-
Dt\'t lo.-
DM 5.
DN{ 5.-
DM 5.
DM 5,-

DM 5.-
DM 10.-
DM I5,-
DM 5.-
DM 5.-
DM 5.-
DM 5.-
DM 10.-
DM 5.-.
DM 2.-.
DM 2.50
DM 5._
DM 3.-
DM 5,-
öM r61rE
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Sonntag,
3. November
16.A5-t6.20
UKv

5onnrag,
l. November
2A.15*22 Uhr
UK\ü

Crrtrud l-ur.ere3ger lie'r au. ihrem Rom.rn:
,,Das Haus dcr dunklm Ktüst"

..Halali in öhnnpen
Obcrrrasuns einir ölTenrlrchrn Vcrart<raltuni:
zum Hubertustag aus dem Blauen Saal im Schloll
Ohringen.
Es liest: Rudolf Hagelstange
Zusammenstelluns und Lcituns:
Albrecht Baehr

Die Masdeburger Börde
Manuskript: Helmur Plumbohm
danadr:
Bericht über die ßetreuung der jugcndlichen
Spätaussiedler.

wer noch eincn

Riesengebirgs.

Wondkolender

1958

für ceschenkzwccke bestellen rvill,
schrcibc glcich, da der KalendcL in
Kür'ze ausverkaull isr. Vergeßt

ni&t auf unsere Landslcute in
Osren. die ar.:f dicscs Geschenk-

O strl utscber H cimatk alcn[e,
Manuskript: Johannes Vcidcnhe im

O b cr sch le siscbe Be sond.er beien
Eine volkskr-rndlic*re ßctradtung von Günter
Kirchhoff.

"Die Fhchtburg"
Gerhart Pohl liest aus scinem Roman

,,Eicbendorff, - der Dichter cles Heimweb's"
Eine Hörfolge von Alfred Prugel zum 100. To-
destag des Dichters arn 26. November.

tseachret bitte dic ßeilagc über dic

Herausgabc unserer neuen

Forbbild.

Weihnochlskorlen

nach hcimadichen Moriven unseres

Riesengebirgsnalcrs Villi Mayer.

I{inwodr,
6. November
17.10-18 Uhr
Mittelwelle

I el' 
'l*'onc' 

Verhnachrsgeschenk für
I unserc Klcincn isr unser

I Marchankolender 1958

| .;, ".t, Märchen und fünfund-
I zwrnzig wunderschönen M:rchen-
I b;l,lern.

I P,.., -i, Zuscndung DM 2.70

I

I Li' *"i,*., 
'chöncs 

Ges.dcnl rsr

I a"' 
Mörchenbüchlein

I -,, -n, M.ircren unil füntu',1-
I zwanzig sehr schöncn OlTsetbildcrn

I l."i' -;, Zusendung nur DM 2.70.
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ffi
RUM . LIKOR. PUN'CH
noch rudrt.hd.utr.h.r Arl
ln Orogerien und Apolhele. od.r
Xorl 3r.lt, Göpping.n/WirttL

Söillerplolz 7

lflosche Essenr für I tk. DM 1.50
Ab 2 f l. po.lokeie Zorendung

rl(8r RUM. tlXöRl . PUN!(H
.och iudercnd€lleche. Ret€pl.n

gut und pr.liwertl
V.rr6nd lr 3O Sorton
an 1-Liler, 0,7. u, t/r-LircrFlordrcn

Ve.ldngen Sie bitl. Preklirt!l
l(o?l lr.lr, Göpplrg.n/W0tn,

Schillerplot. T

Vergeßt n icht,
doß unsere Lo ndsleute

im deutsch en Osten
sehnsüchtiq ouf den

Riesengebirys-

Wondkolender

1958
worlen !

Echte
Olmützer Quorgel

r,6,[g,Kst. DM ,,3r
lcncndd ar.i llius p.r Nächnrhm.

QUARGEIVERSAIID GREUTII
dllERaEURE (8cirr!.n )

S€n 6ö J !r. sudcrcnd.ußch€. H€6tcllcr

Der N ame b urgt für Qualitätsatbeit !

E. SCHN EID ER r'1"ßko".tt."",'g,','g
Spczial-Einzclanfertigung nach NIaß

Kempten (Allgäu) - Ellharter Stlaßc 8 - Tclefon Nr. 2759
früher in Nfährisch-Schönbcrg / Süd - Bürgcrwaldstraße 14

Allen licben Heinrrtfrcunden;cbcn wir die trauri;e \,rdr-
ri.fit vonT Hcim;anS mcincr 

'liebcn Catten, un'ere' treu
sorgenden Vatcrs, Großvaters und Onkcls

Hern Eduard Schober
Maschinenf ührcr aus Tsdrermna

wclcher nach langcm schwercrn Lciden im Alter von 73
Jahrcn am 1,1. Oktober 1957 für imner von uns geg^ngcn

Oberwang bei Kernpren - Tschcrmna bei Arnxu, Okt. 1957

In stiller Trauer:
]Iarie S&obct, Gattir'
Sie glinds N c nd ef nd, T oc\tcr
Rosemarie, Helmut, Lnkel

f Slai *nnn,'.,,. imr. aus Lschc urrd Flick,,ry, und
l./ s;mrlrches Zubch.ir. in allen Ausfuhrungcn, '"\ic unscre beliebten Riesengebirgsrodel er-

zcugt prcisgünstig

Heinrich Baudisch, Skivcrkstättc, Bischofsheim rRhön

Verlangen Sie die Preislistel

,t"c

Swletendeutscbel Heimatocrtriebencl

Mcine lieben I andsleure ver;eßr abcr audr dcn sudeten
dcur'chcn Handncrker nichr, der in der neuen Hcim:r
vorwärtsstrebt, um wicder das zu erreidren, was cr von
seircn Ahnen übernahm.

Oskar Görlach
Maler- und Ladriererwcrkstätte für

modernc Innendc!,oration
Tapeten * Neubauten und Möbel

Marktobcrdorf, Schießsrattstraße l0

Ich bitte alle Vertriebenen um Ihr gesclätztes Verrrauen!

Ihr \\'cg lohnt sich immcr, b"i^ Otlöbelkd4t
mcin reichhaltigcs Laget unverbindlich zu besuchen.
Große Äus* !hl in Schlil u.V ohnzimnc!n. Komr,ischränk.. DinbauLüchcn

.ach vrß, P.ls.er u.d Kleionöhel - F,ruas aus$äns, d.für prchgü.*igl

FORSTER- M OBEL mit eigener Schteincrei
Kcmptcn (Allgäu) - Ostbahnhof, Rheinlandstraße 9

6(eue, Sxisleflz
Für vcrcinscigenes Ski- und Vanderheim mit äorzession,
im Schwarzwald 1000 m hoö gelegen, s-ird erfahrcncs
Pächterehcpaar gesucht. Kindcr wcgcn weitcr Lntfcrnung
zur Schulc uncrwünscht. Anfragen unter'Ncue Exisrenz"

al den Verlag.

Nadr Gortes hl. \\'illcn verschicd unerwartet und unfaßbar
für uns allc, am 1. Scptenrber 1957 unsere beste Mutter,
Schwicgcrmuttcr, Großmutter und Tante

Frau Margarethe Seidel
geb. Lienbacher

Fleischermeisterswit*'e aus der Schwammenschenke.
Krausebauden

nadr Empfang dcr hl. Olung, 1<urz vor Vollendung ihres
65. Lebensjahrcs.
Schnaiterhof, Regcnsburg, Scptcmbcr 1957

In sriller Traucr:
Gretl Hollmann, Todrter mit Gatten
Hans StitJcl, Sohn, nrir Familie
Rtdi Scidcl, linkcl

Ein licbendes Matterhetz hat aulgehört zu schlagcnl
{llen Lebcn Hcimatfrcundcn gcbc i& dic truurisc N-rdr
rr.lt vom Heimg.rng meincr lieben Freu, dcr ;ure-n Murrcr

Frau Flelene Zirrrr
geb. Hackel, aus Hohenclbc, Schützenstraßc 40

welchc am l4 Augu(( 1957 ron ihrcm lan;cn. .chncrcl
Ieiden irn 18. Lcbensjahr erlört wurde.

In tiefer Traucr':
Waltcr Zirnt, Ga,*e
Manlred Zirn,Sohn
und alle Verwandtcn

Hcidenheim/Brenz, Paul Hartmann AG,\t(erk I
Oberhohenelbc und Hohcnelbe

Ein grtes Vaterhe/z hat auJgehött zu schlagen!
Gotr dem Allnrächtigen hat es gefallen, unseren lieben
treusorgenden Vater, Großvater, Urgroßvater und Sdrwie-
gervstcr

Flerrn Ignaz Kraus
Pensionisr

im 89. Lcbcnri:hr. wohlvorbcrcirer durch dcn Empfang
der hl. Srcrbes.r[.ramenre. zu sidr in die Ewiskeit 'rbzu]
bcrutcn. Vir bc.t.rrtcrcn unrercn Unvcrgcßlichö am Mitr-
woch, deD 25. Scprcmber 1957, und sagen allcn für das
Grabgeleite ein rccht herzliches Vergelti Gott. Ganz bc-
sonders jenen Heimatfreundcn, die aus weiter Ferne ka-
mcn und allen für die Kranz-, Blumen- und Meß-Spen-
den, dic so unscten licben Verstorbcnen ehrtcn.

Clötrweng, Veidlitz, ßeiersdorf, im Scptember 1957

In tiefer Trauer:
Die Kinder nebst Anvent'andten
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'ßenalpe/ailg.
1g0o D . posi OfteNchFADs/All8är1 . Vor- unil -\actusison beronales grrNtts . Ernäßigunq für Eeimnile.tdcbenc . Ditte fordem Sie Prospekte an

Die heimatliche Baude im herrlidren Gebiet der Hörner des baverischen Hoclallgäu
Wir bilten um Ihren Resuch. Ilnns und trtartba Fuchs. Wi€senbaüde

B!h ns ts ti o tr : SonihofeD oder Flschen/Allgnü Höme.iutobus bts SiJ.i3wrnc

Du trifist ein Stüd( Heimat in dei Allgäuer Bergen

Zum Ferienurlaub fahrcn wir ins 1rBü!CAp6" nu"n l{esselrrang im bayerisehcn Allgäu

Mod€Ino Fromdenzimmer . Balkon . 'Ierrasson . Sonnenböder ' T€lefoD: 3 48 Goschw. Ilollüttntr-Urban' früher Spindelmühle

Schöne Urlaubs- und Ferientage erlebt man

in llarktobcrdolf irn Oasthof ,,Zum llohrcn"
IIier triffsl du immer Landsleut€ aus dem fiiesengobirge. B6st€ Au3fluFsmöglichkeiten.

S€hr guto Küche . Schöne Froürdonzimmer . !I&1r fühlt sich daheim Pächterin Uedrvi$ llicbttr, ftüher Spindolnühlo

tresucht lD Auqsburfl das
6.rnal cSdsier &.Soln

SKIFABRIK
Cruunatein I Ö6b.

Varleirnle Sll

ln olhn Aurlührunqcn

Longloul.Sli

Slibindüns.i, Sklslöc[.

JOHANN BECHER OHG

BETTFEDERN
(füllferlig)

'/rks iandgetchli$.n
DM 9.30, 1l.?0, 12.60,

I5.50 und 17.-

DM 3.25,5.25, r0 25,

l3 85 und 16.25

fertige Betten
5r€pp-, Dd'rn..-, Togo.dod... u.d

Bonw63.ho votr de. Fo<hirmo

BLAHUT' Furth i. Wald "lo
BLAHUT' Krumboch/Schwoben

Verlonsen Sie snb€dlngr A.9ebor,
bevor 5ie lhren Bedort onde,we lis declen.

llaltl,,A*iai'
gegenüber dem BaInbof, Anfeng Bshnhofstraßo
Angenehmer Aufonihalhort
Ilotell€r Jßel Zekerl. frtiher Kurhotol in Wurzelgdorf

ßi e s e n g eb fu g s - eil qu arcll e
Ihr sdrönster Sdrmudc fürs Heim, audr Alpenlandsdraiten
jeder Größe. Preis 2o-io DM
Aud-r nach eingesandten Fotos.

Bestellung bei
Ebe Happi&, Rott/lnn (Obb.), Sti;gerleld I

\(ir habcn für unsere Landslcute cine eigcnc \rersand-
abtcilung eingerichtet.

Schteiben Sie uns dahcr, rvcnn Sic Bedarf in
Bett-, Tisch- und Haushaltwäsche

haben. r0(/it senden Ihncn unvcrbindl. l{ustcr u. Preislistc.

Willibald Lubich & Sohn
Lcincn- urd Drma{axtnaxbrik

(r, a) N0rnhdg, Rornzer Sü, 3: - -{brcilnng leßtrnd - lrüh.Irährisch Schö.},e's

Ein Hef 90 Plennig, rnit Beilage ,jnser Sudetenland" DM 1,05 monatlich; oierteljäbrlich DM 2,70,nit Be;la8e Dll 3,1t. Diese Bezugs'

preise ge6en bei pietteljährlicher Vorausbezahlung. - Heraasgeber: Riesengebirg*erlag Ll, Renner; Scbriffleitung und Rorres|oxdenz:

Josel Renner, KemptenlAllgä1, Saarlandsttalle 71, TeleJon 7376, Poststhechhonto Minchen 270 10 M Rennet

Dd5 Wort 3ogl e! tchon:
Für de^, d.r rosrüb.r 3.in w.tt
'.dlid s€roi hot, soll d., Ab.nd

b.sd,oulid!, senü iö oder tröhlid,
.udt molnir €inem s!ren,

Cönni .udi ein6n gur€n Sdrluck:

[üirddblrld l(onbftiRi rlL liddt i.lv.ü.

"fä'gs
Betlfedern
Doch schle.ischer Arl handaes.hlissen und tnce.chlls'
spn lielert,.racnarlTeilahlnnq $l.de. lhr veri.r"enß'
li.l.rr.r rns dor lleitr$t. Verlrngen Sie l'riillila und
lluster, bc\or Sle rn(ler{.ittg kdtrfen. Liefen'nc er-
fnt!r Dorto- lr'ü rprl .klnr.rrei. Arl Ii{cq. erlallea
Si. llil,rtr, trn,t iri \iclrreefrlleo Gcld znrirck.

Bcttcn-Skoda, (2la) Dorstcn III i. \Y.

SCHMECKT UND BEKOMMT
KETTWIG, RUHR

Gctemtberstelhtng: Ferdinand Oecbelhätsers&e Dt*cherei, Kempten

www.riesengebirgler.de



Itnilr$uürtmtnnü
Nummsr 25 November 1957

Von den Glpleln des sudetendeutsche[ G]enzgeblrges, vom Gro8en Rachel (1452 m) tm Böhlncrwald,
bllckt der Gekreuzlgte atd unsere geraulrle uDd geLneclrtete lletEat. tm November, dem Totenmonat.

gede[ker wlr der 3OO OOO Opter d€r grausamen Austrelburg.

www.riesengebirgler.de



Dcattmt daaTatcn
Wenn dor Jahr sidt zt Ende at nei-
gen beginnl, die immer kürzer wer-
denden Toge neblig und grcu werden,
so doB koum einmal ein Sonnensttuhl
die düsrere Wolkended<e d,u/dtbtidtl,
dann mahnl un9 das große Slerben,
dds nun in det Notttt onhebl, dorcn,
daß oudt wit nw Ilüdttige Gdrle aut
dieset Etde sind und do6 oudr du,
uns dos ,Ende wortel, d.os die Nolur
ollen Lebewesen gesetzl hot. Es ist
dohe! kein Zt loII, ddß olle Gede^k-
lage on die Toten gerade im Novem-
ber begonqen wetden,
Für uns ous der Heimol Verttiebene
is, dieses Gedenften irnmet ein Anlog
zu doppellü Sdnne,zlidtkeit: isl es
uns dodt nidtt einmol vetgönnt, die
Gtöbet unsetet Lieben, die uns im
Tode vorongega.ngen sind, zu sdl/nük-
ken und dodurdt ünaeter Pietöt ottdt
öußetli.}t A|Jd,fuud(. zu gebe\, und so
emplinden wir die Entternung von
unseaem Heittuatboden. der nidü nur
dos Land unserct Kindheil daßIeltt,
sondern der oüdt die Gebeine ünseret
Ahnen birgl, gerade ,u dieser Zeil
besonders leidvolt.
In diesem Monat der Tolen gedeaken
wit aber nidü nüt det Toten itu oll-
gemeinen, sondern gonz besonders
unsetet unglüdtlidten Londsleule, die
lieinea notürlidten Todes geilorben
tind, aondetn die dütdt den verblen-
delen Hoß verirttet Gegnet iht Leben
toasen muBlen, sei es om 1. Mörz
1919, der den Auttokt bildete zu dem
noliono'len Unglüd< unserer Volks-
gruppe, Bei ea in dem grcüenvollen
Jofu 1945, das Hundettlausen&n un-
sdtuldiget Landsleute dos Leben
koslele, sei es in den .Iohren enlselz-
lidter Enlfuhtungen nodt der Auslrei-
bung, da wir, allet Mitlel bor, al9 un-
etwünadüe Fremde in dat verwüslele,
ausgehungetle Deulsd and hineinge-
iogl wurden und da To|Jsende beson-
dera unserer öltercn Londalettte on
den Enlbehrungen u^d Entkrätrung
zugtunde gingen, Wfu gedenken obet

die out den Sd od teldern tweiet
Wellkiege iht Lebe[ lle8en lü den
Bestond des Votcrlandes und unsereg
gelieblen deul'd.teli Volkes, deü Got-
tea unertorsd id€, Rotsdttu8 inlter-
halb von zwei Generdlione'l ro ,urdlt-
barc Pfitungen auterlegl hal,
Aber es NeBe den Sinn dierer l-ebens
verkennen, wollten wir in dem gro-
ßen Sterben unseret Btüdet und
Sdrwestern dos Wdlten eines sinn-
losen Zülans erblid<en. Denn sie alle,
die ungezöhllen Toten, hoben iht
Leben lelztlidt 

^ur 
ihret Heinal ge-

ople , ihrcr Heituo.l, on det ste mit
Leib und Seele hingen und die ondt
die unsere isl. Eben dies aber, diese
Hingdbe ihres Lebens ttu die Heimdl,
legt uns dbetlebende eine große Veb
pllidtrung aul, die niemand von un-
geren Sdrurlern ne'imen LdDn: nöm-
Iidt ihr Ve'mädtlnis zu erlüllen und
unaeren Kindern wiedet zu über
geben, wqs wir einst von unseren
Ahnen übernommen hoben - den
Boden unserer unverge8lidten Hei-
mor. Mil dem Gebel, ddr wtu in di.-
sen Tagen unseren dahi nga,sdtiede-
nen Lieben weihen, müsaen \ti, da-
het den leierlidl€i Sdtwur verbinden,
die Vetplliülung, die uns iht Slerben
auterlegl hol, zu erlüllen und nidtl zu
erlshmen, btu die Wiederctti^gung
det Heimol üns die Erfüllung unsetes
gtöBle^ Wünsdles brlngt.

Aul der SLed(e lQ3ö.!---Slll€lr verden neu€ Geleire tr sowlertsder Spurwette verlegt,

Selbsrerkenntnis ist der ersle Schritt
Die KlageD üb€r Mängel ixo trdredroslowaki- g.ößere Didrte des EisesbahDn€tzes als iD
s(ten Eiselbahrlwes€D rehEea stäDdig zu. der Sow.leturion, die EÄtf€rnungeD der Sta-
Ob es nun um Arbeilen bei der Eleltrifizie- tioren urtereinader sind Lleircr, die Aus-
rung der Slrede Prag-Mährisö Trübau gehl stattung d€r Verlddebahnhöte ist önders, die
cder un die Verleguog eines zweited cleises Arzaltl der Lokomotivsdruppen untersöeidet
aul der Strede Pilsetr-Eger, immer w€rdeD sidr, urd Didrt einmal die crö8e der V€rwal-
dre eiBg€plarten TermiDe erheblidr über- tuDgsze,eige ulrd cebiete ist so wi€ ir d€r
söritteü. uad die Mißstände im laüfenden Sowielunion. Die tsdreöoslovdlisden ElseD-
Betrieb wadrsen. So surder z. B. irDerh.lb bahnen üb€rnahmeo sdrließlidr gruDdl€send€
des lelzteD Jahres alletu ärD BabDhof Olmütr so*'jetisdre Vorsdrriften für deD tedrnisöen
ilber 5ü) 000 Minuten ZügverspätuDgeD ge- letrieb zu einer Z€it, als in der Sovetunion
z6hlt. Die kommunistisdre RegieruDgszeitung selbst bereits neue vollkommenere Vorscüiif-
glaübte die UrcaOe der Mängel dariD zu ten gültig !yareD.'
leheD, daß .das bisberige Plabungssystem Man hat älso ir der CSR, ähnlidr wie in der
ungeeöbnliö sdrwertällig uDd koDplizi€rt Landwirrsdraft, audr im EiseDbahnlresen so-
und deshalb langsam' sei und lüEdigt€ €iDeq wietisüe Vorbilder stur übernommen. die
Abbau de6 Verwalttn$personals an. Ab€r Didrl nur iD deD aDdereD SatellitenstaaleD,
auö der erwies siö als eiD Sdrlag iüs sondeh auö iD d€r Sou'ietunion selbst be-
Wasser. Di€ Klagen wuösen, tehlerhafte .eits überbolt waren. Nodr leugnet mdn, daß
ArbeiteD mußten beaDstaDdet leerden, und siö di€ gowjetisdre Method€, die Transport-
die Kontrolle bei 68 SönellzügeD €rgab, da8 leistuDgen durö unr.drsidrtige Uberbear-
sie irnerhalb €iner €inzigen Woöe 32() nidt sprudrung in die Höhe zü sdrrauben, Didlt
eingeplante Aufedthalte hatten. Ein allge- be*ährt uDd die h€ullgeü MäDgel mit ver-
meires Rätselrate! b€gaDD, sen mato wobl ursadrt hat, uDd versdweiqt, daß die überall
tür diese Mißstände veraDtwortliö maöeE ,spoDtan. Iretwillig und einstimmig- einge-
w€rde. führtetr sow.ietisdreD Sönellarbeiterm€thodeD,
Dodr es gesdrah €twas völiig Unerrartetes. die Persodäl ünd Material der EiseBbahred
Zum ersten Male seit zehn Jahren wagte das überfordem uad die Verkehrssiöerheit be'
G€werksdlattsblatt PRACE ein otfeü€s Wort: einlrädrtig€D, ar den heutigen katastrophal€n
.Die Prais hal gezeigt'. so sdrieb es an Zustärden irr tsöedoslowakisöen Eisen-
25. SepleBber 195?, ,daß es z. B. nidrt ganz bahnweseD mit sduld siDd. Aber immerhiD
am Platze war, die BetriebsorganisatioD der ist das EiDgestäDdois des orhziellen Gewerk-
sow.ietisdren EiseDbabnen iD allen Eiazel- sdaltsblattes redrt bemerkedswert, w€nü
heiten zu überDehm€n. Bei uns besteht eiDe auö eine Söwalbe keinen Sommer maöt.

Juserdbrlg.dllletr lm f,ir..tz. f,llenbrboerlna€n bei der Schulutrg.
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tslick in nrnsere geraubte Heinreat

Der Ilarktplalz der rcllborühmlen ttoplen-
stidl Sa.? mll selnen altehreilrdlqen Laoben

VoD Tetsden-Aoderbad gelangt man in das herrlldre Elberandsl€irgebirge. Hiel das
vielbe3u(tte Prebls.hlor.

Dds Sdrlo8 d€r lreier a€rgstadt der Riesen-
geblrg€r, Hohenelbe. lnr db Ma.ttob€rdorf
lE Allgäu ali {8. Stadl der turderrepübllk
tD Vornorät die Pat€nldrefi libeinomDen hat.

Der er.te A[zleiürqEpürkl der lugeo Elb€ Ar der Tcpl zrtrböe! M.rlerb.d uld lhrl.-
Elblall mlt Elbtallbaude lE lier€rgcblrge. b.d, ücgl Pet öru BII dclr rch€orwerl€!

Sölon dcr Herröge vod 8eaütort.

tlodr über der Elbe in Tet.de4 ad sleil€m
F€l38o&el, lhronl d.r au3 d€D 18. JaLrüüDdert
stadEeldc sdlo! der Firden Thur-Hohetr-

sleln.

i't

An eiret'r Hang de$ lscrgebtrges liegt .obantisdr sdlöo Oberwürzelsdorl. lm Hlnte.g.urd die
Srcpharrhöhe, elB tr€Uebter A$fhrgiort.
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Det nnllberlreffliüe Gloshünsllcr ffi$ ilem Snilslenland
Vor hundert Jahren starb der groBe Porträtgraveur Dominik Biemann (18ü)-i857)

k:-

Pokdl mil Herrenporlrät von Biemanr um lA$.
Im Besltz vor Dr. tühEarn, wl€o.

\ly'enn wir uns im Reide der Didrtkunst eines Goethe und
Sdriller rühmen kö nen und am Himmel der Musik die Heroen
Beethoven und Mozan thronen, die Malerei in Albredrt Düier
ihren gröBten Meister gefunden hat, die Holzsdnitzkurst, die
Bildhaüerei und der Erzguß einen Tilman Riemensdrneider,
Veit Stoß und Peter Visdler hervorbradlte, so hal die Kunst
des Glassdlnitts, die Krone der Glasveredlung, der€n hödrste
Vollendung der Porlrätsdmitt isl, ilr Dominik Biemanü ihren
unübertrefflidren Meister gelunden. Denn seine einmaligea in
Glds gesönitteDen Porträts sind voD hödtstem hünstlerisdrem
Nivea utrd zählen zu den wertvollsten Sdrätzen in den
Gläsersammlungen der versöiedensten europäisdren Museen
und Privatsammlungen,
Fast verg€ssen wurde sein Name, der nur wenigen Fadl-
leuten bekannt ist, dodr seine gesdrnittenen Clasbilder sind
bis heute unerreidrt.
Wir erbliden in Dominik Biemann, der am L April l80O in
dem sudetendeutsdren Riesengebirgsor{ Neuwelt-Harraösdorl
geboren wurde, niöt nur den größten Meister der böhmisdlen
Glaskunst, sondern audr der gesamten deutsdren GlassdDeide-
kunst. Er war der erste seines Fades, der naö dem lebenden
Modell seine Glasporträts sdrnitt.
Im Alter von lünf JahreD sönitzte er sdroll Tiere und Figuren.
Aus trnanziellen Gründen genoß er nur eine dürftige Sdul-
ausbildung. und mit adrteinhalb Jahren mußte er mit seinem
zwei Jahre älteren Bruder Franz in die benaöbarte sölesisd)e
Glashütte arbeiten qehen.
In der Grällicb-Harraösdreq Glashütte in Neuwelt erlernte
Biemann das Glass&leifen und GlassdDeiden und wurde 1825
durö Dekret vom Grafen Harradr zum ersten Glassöneider
er[annt. Seine Fahigkeiten entwi*elten si(l so gut, dag er
an die won Goelhe gelobte KuDstakad€mie nach prag ging,
wo er Anatomie und Malerei studierte. 1827 wurde Bieoann
das Prager Bürgerredrt und die Bewilligung des Glass(hDeide-
gewerbes erteilt. Sdron 1829 erstand eines der reifsten Werke,
das Porträt des Grafen Kaspar voD Stemberg. AuI der gro8en
Industrieausstellung im Jahre 1831 stellte er ein reidr g;sdrlif-
fenes Trinkglas mit dem gesdmittenen Porträt des Herzogs
Ernst von Coburg-Gotha aus, aut dessen Rü&seite das herzog-

Gla5pldtle mit Porlrät eircr iurgen Dame. signi€rt "D. Bimd! .

Im Ptvarbelitr vor Dr- tiarl tnhmarr, Wlen.

;=;-; ü

Dominik BicmanD an d€. Arbcil. - Ndch cirer Zei.hnung von
C. Hodentrß ll8:131. Dle Zelölung rar lriller lm B€iltz yor Henog
Adb€rt vof, Atrhall-Dessao ünd llt verDntllö bel ateD Brand des
Dessauer Srlosses naö elnem Bomb€naüqrifl l9l5 verlorerseqarqeü.
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Löe Wappen eingeschnitteD ist. Dieses der des österreidlisdren Kaiserhauses
Glas befindet sidr heute in den Kunst- und andere Fürstlidtkeiten zu po ra-
sammlungen der Veste Cobürg. Einige tieren.
Jahre später wurde Dominik Biemann Der hervorragendsle Teil von Biemann5
noctr einmal zu dem Fürsten gelufen und Sdraffen ist das Gravieren von Bild-
dort entstand das wundervoll gesdmit- nisseD, denn hier übertrifft er alle Mei_
tene Brustbild, das den Herzog in großer ster seines Fadtes, und wer einmal einen
Uniform mit vollem Ordenssdlmu(k aul Porlräts(hnitt von Biemann gesehenthat,
dem reidl gesöliffenel Kronenpokal weiß, daß der Glassdneidel ein Malel
zeigt, der mit seinem teineo Sdlnitt und und Graphiket zugleiö- ist. Gleidr wie
dei einfühlenden CharaLteristik des Por- die übrigen Glassdlneider gravieite er
trätierens ein Meisterwerk für siö ist. auf Gläser, die er immer aus der Glas-
Eigenartig ist es, daß die Kunst dieses hütte seines Gebrrrtsortes bezog,- Pferde
gräBen dlassdrneiders der Biedermeier- mYthologisdle Motive ünd Jagddaistel-
;eit gelegentlidr eines internationalen lungen. Ein über den Durdlsönitt hinaus'
Treffens der Museumsfadlleute im Jahre ragendes Stüd dieser Art ist der berühmte
1913 in Petersburg {Rußland) von dem JagdPokal, eiD G€s&enk an den dänisdten
großen Glaskennei ünd damaligen Stut!_ Kronprinzen F eüidt Carl Christian, der

ta er Museumsdirektor {später in Rei heüte im Nationalhistorisdten Mllseum
&renberg und Prag), Dr. Gustav E. Pazau- Sdrloß Frederiksborg bei Hilleröd {Däne-
rek, entdeckt wuide, wo er zufällig ein mark) steht.
gesdrnittenes Damenbrustbild von Bie- Biemann, der in Franzensbad fast nur in
mann erwarb. Dieses "Russisdle Portiät- Adelskreisen verkehrte und dort die
brustbild" in Bronzemontierung ist das vornehmen Kurgäste in Glas sdnitt
wertvollste Glas im Landeagewerbe- wurde ein Sodderlilg. Nadl tragisöer
Museum in Stuttgart. Zwei weitere vor- VerknüpIung unternahm er 1855 einen
züglidr gearbeitate Brustbilder eitr€s Selbstmordversudt. Obwohl et sidr utie_
Paäres belanden sidr ebenfalls in russi- der einigermaßen erholte, wärf ihn naö
söem Privatbesitz in Sinleropol aul der zwei Jahren eine neue Krankheit aufs
Krinr, wo sie l9l8 der Göppinger Glas- Lager, lvo er verlassen, tief berührt durdt
sdmeider I /. von Eiff fotografierte und so das Niötanerkennen seiDer Kunst, von
wenigstens der Nadlwelt im Bilde Iest- der er eiDe sehr hohe Idee hatte, an den
gehalten werden konnten. Zu den künst- Folgen eines Sdrlaganfalles im Alt€r von
lerisah besten DamenbildDissen gebö t Jahren ata 29 September 1857 im
das Porträt einer juDgen Dame auf einer Krankenhaus zu Eger v€rstaib Heute
Glasplatte, die siö haute iE Privatbesitz kenuen wir ni.ht einmal seine lelzte
von Dr. Karl Ruhrrann in Wietr b€findet, Ruhestätle, Otto Lauer

MadoDrerbe.her votr Dodirik BiemarD 11826)
{FrorcDdner -Madoür dclla Hl." von l.l-
f.el). Vor dem - zwell€r Weürl€g iD der

Samnlung Gurtav Sömidr, teiöerberg.
und das Glasmedaillon mit Port!ät einer
jungen Frau, das in einem söwer ve!-
goldeten Rahmen montiert ist uüd von
hinten mit einer Silberplatte verspiegelt
wurde. Hierdurö hat Biemann eine gaoz
zauberhafte Wirkung erzielt. Dieses Mei
sterstücL ist heute in der Privatsamm-
lung von Dr. Dettmers in Bretrren.
SeineD Hauptsitz hatte Biemann über
zwei JahEehnte in Fra[zensbad, von wo
er mehrere Kunstreisen Dadr Gotha,
Dessau, Berlin und Wien unternahm, um
die königli(il preußische Familie, Mitqlie-

I

Kronenpokal mlt Herzoq E. von Coburs-Golbd
(I83r). Im Xurftrrblstorßdr€n M$eum s.nbß

Friedenct€h, Cotha,
Äreisrunde Plakette mil deb Porträl eirer iuDgeo Frau.

lm Prlvatb€sltr vor Dr. Olto Dettmer, Ereber.
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's schönnste Flackel
Dos !öönnlte HcI3el l! ncr Eel
lD Do.t,'! glbl s&öDrre vlel:
'S is all urd graa und iöief de.bel,
Gellt<kt ls DNd wie Dtel.
Doö hol tD ganz€n Dorf kaa H.u!
Eo Platz ru hu(h ünd frei,
Kaas schaut ru welt tnt Laadel riüs,
Dcr .dönn.le Plolz l! !.Il
Wentr ihD d. Surr lE Füsicr blhkt,
Früh, durkelt ! ro(h l.! ToI.
Uid eh' le obads llt B€tte slnkt,
Bcg Sr rte'. roö a6ol;
Un Lutl, wlc !ür ld laare l.rd,
Su wilrrlg, raa rnd l.l.dr,
Krlegt's Hcl3el rus der .rsdten H!!d
vom wold h..r uld Gcbürö.

Urd krledrl der Naabel obcrsö Fald.
Veritectt er'td H€isel fllDk; -Su os€söIeden vun der Walt
lr ..i k.r 0b.li Dlngl
KorrtD, Det Hei*l hot ru raü
Dar rlleßdröoDrteD Fl.d(.
u! weDr !e taulerd Tol€r gaam,
tdr gaab'! dol0r aet vrg.

Chr. Klölzer

ln scinem Geburtsorl. ir Ol)c.plan im 8öhoe.*ald, slehl dies€s
sdöre DerIDör dcs ß6hnervalddiötets Adalb€rt Sttltet iDmitler

der Lands.hall, dl€ €r so melslerhalt s.tlld€rl€.

lotenbrelld, dir zur slrllcn Andadt €inlddcn, iindet nrdtr übernll inl
Biihmrrq älrl

ln b€sdrau€ilichcr lluhe.m Fuöe dcr l.lclllchte liegl der bekarrl€
Od Wellb.ö, der Aü.gangrporlt vi€ler ldör€r Ward€rurgco lo

das romallrl!ö€ Iserseblrqe.

Sldodplalz bal d.3 Go€the'DerLmal in As.h gelun'
adbelmelnd€n Pl.lz, der.uö nad deE deuböeD

Dtdrt€FHeroen tt€Dtrrt rturde.

ti

Dcr Yldlz.n der sl.dlhrdre rn Egcr.
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Mrhhen unil 0eihillen nuch dstt lläflfitusgs$efi
Nddr der l.Novelle ?um Häfllingshiltegesetz, nur solöe Aulragstellet iu Frage, die nidrt
und zwar nadr ! 9a Abs. I dieses Gesetzes, selbst über die erfordeilichen Miltel v€r'
erhalt€n Beredrtigte, die aadr dem 31. De' fügen oder die nidrt die Möglicikeit haben'
z€mber 1946 länser al5 zvrölf Monat€ iD Ce' auf Grund anderer Bundesgesetze {z B des
wahrsdm gehalt€! wurdeD und ihren stän- Lasrenausgl€iösgesetzes) Darlehen oder Bei
digen Autenthalt am 10. August 1955 im bilfen für die genannten Zwede radr dem
Bundesgebiet hatteo oder ihD nadr diesem 0 28 des Kriegsgetangenenentsöädigungsge-
Zeitpunkt innerhdlb von sedrs Monaten nad! s€lzes zü erhalten. Die bisher n r fü. ehe-
Entlassunq ötls dem GewahrsaE g€nommen malige Kriegsgefangere für den vorgeDannletr
hab€tr od;r nehmeD. u. a. auf ADtras Leistun- Zw€d( vorsesehenen Haushaltsmittel werdeD
oen rn entsDredender Anwendung der Vor_ vom ReönuDgsjahr 1958 äb aud lür di€ ge_

iC'.ilten aes Absdroiltes ll des Kriegsgefan' naDnten ehemaligen politisöen Häftlinge zur
qenenentsöädiqunqssesetzes tcewährung voü VerfüguDg stehen. drc gemä8 0 9a des Hält-
öarlehen zurn Aufbau oder zur Sidreruog d€r lingshilfeqesetzes LeistuDsen nadr AbsdDitt Il
wirtsdraf tlidren ExisteDz so{ie zur Besdaf_ des Kriegsgefangenenentsöädigungsgeselzes
rung von wohnraum uDd Beihilfen zur beanlrasen. Frir das R€dlnungsjahr 1957 wer-
Bes-daffung von Hausrar). Es Lommen hierfür den auß€rplanmäßige Mittel bereitgestellt.

Uesllfuhe Imilerungen im linderueldge$ü
Durdr das Anderungsgesetz zum KiDdergeld- Auslegung des Kindergeldgesetzes über den
gesetz, dö! vom l. Oktober 1957 an das A€qriff des PflegekiDdes .eine Reihe voll
äinaergeld von bisher 25 DM monalliö duf zweifelslrag€n ergaben, brinqt nunmehr die
30 DM-erhöht, ist audr eine Andetung in d€r geänderte Fassunq des Kindergeldgesetzes
Ausleguns derBegriffe.SriefkiDder', -ua€he' hi€r eine reue AuslegRrng. NadI ihr .sind
lidre kinaer' uDd "Pflesekinder' eirgettet€n, Ptleg€kinder Kinder' die im Haushalt voD
die eine Anpassung des Kindergeldgesetzes PersoDen aufgeDomm€n sind, mit denetr sie
an die entspiechenden Begriffsbestimmungen ein famili€nähnlidres, düf läng-'re zeit be-
ler Renten;ersidrerunqs-Neuregehrngsgesetze redrDetes Band verknüpft. tvetrn diese zu dem
bedeutet und durdr griEtige.e Auslegüns Unterhalt der Kitrder nidrl unerhebliö bei'
weitere Verbesserunge; bringt. trageD; Kinder, die itrl Haushalt von Groß-
Naö ihr verden alle Stiefkinder im Haus_ eltern oder Gesduistern aufgeDommen sind
hall des Stiefvaters oder der Stiefmulter iD oder von ihnen überwiegend uDterballen
das KiDderg€ld eiübezogen. werden, gellen als Pflegekinder'
Die ADderuos des Beqriffs ,uDeheliöe Kih- Durdt die geäDderte Fassüng des KiDdergeld-
der' brinst ebenlalls insoweit eine Vertesse- gesetzes sind lür viele FamilieD deue An-
rung der VoraussetzuDgeD für die Kinder- sptüdre aut Kindergeldzahlung entstaoden. Be'
seldgewähruns, als sie nunmehr dem Vüler redltigte, die durdr diese And€rung nurm€br
für sein unehelides Kind ejn Kindergeld ge- ein€n Ansprudt auf Kindergeldzahluog her'
währt, wenn seine Valersdalt oder 6eine leiten konnen, sollten dies€n umgeheud bei
Unteihaltspflidrt festqestellt ist. der zuständiqen FamilieDausgleidskasse an-

Für seitre ersteD Auf{t€ndungen erhält.leder
Besudrer aus der Sowjeizone eine Beihilf€
von DM lO,*. Der Antrag ist jnnerhalb von
fünf Tag€D - wobei der EiDreis€tag als er-
srer Tag zählt - b€i den mit der Duröfüb-
rung b€auflragt€n V€rwaltungen der Lreis-
fr€ieD Städt€ uDd dei Landkreise zu st€lten.
Anzugeben sindr Name, Wohnort und Num-
Itrer, Ausstellunqsort und Datum der Perso_
nalb€söeinigung sowie Ansörift des Gast-
gebers. Gleidrzeitig kann ein Antrag auf Ge-
währung eiD€r Beihille zur Dedung der
Rü&reisehosten gestellt a,erden.

Für die G€*,ährung voD Hinterbliebenen-
Rente aus der Arbeiterrentenversidrerung
müssen im Falle des Tode3 des Versidr€rteD
vor dem L l. 1932 2m BeitraqswodeD, in
der Zeit vom L l. 1932 bis 31. 12. 1937
25o Beitragswodren bzw. in der Zeit wom
l. L lS88 bis 31. 12. 1956 260 Beittagswoder
zurüdqelegt gewesen sein. In den entspre-
drenden FätleD müssen die Versiöerungs-
lräscr bereils erteille RenteDbesöeide prü-
fen und gegebeDenfalls eineD reuen Besdreid
erteilen. Dle P.[tuDg crfolgt rnr aul Artrlg,
d€r Dt rpel€lt€nl EDde l95O gctt€Ill Yerder
au!.
Die 2. Novelle zum I3ler Ges€lz hal eineD
neueD Stidrtdq qebraöt. Redte traö diQretr
Gesetz köntren auö solöe untet das 13ler
Gesetz fallend€ Personen madren, die ihren
Wohtrsitz odet dauernden Aufentbalt bis zum
31. De?ember 1952 (bisher 31. März t95l)
qeDomuen habeD. Auö Heimkehrer, Aussi€d'
ler oder 6oldte Personen, die aus fremdeD
StaateD zurüd(q€keb.t sind, finder eine r7eit
bessere Berüd(sidrlisutrg als bisher. Für 'lO Pt
in BriefmarkeD kann unter zeiden F $/57
ein Auszuq über die wiötigsten B€stimmua'
sen der 2. Novell€ zum l3ler Gesetz vom
Verlag .Unser sudete aod' bezogen werden.

ilosl [hruil lffUlonntrdul
Die 6. Novelle zum Bundesversorqmngsgesetz
sieht als ein aeues ElemeDt der ElterDversor_
gudg die Gewährung vor Elt€rnbeihille vor'
Di*e Eltelnbeililfe, die in der ElterDwersor-
qung Härten beseitigen will, wird in Höhe vou
zwei DrittelD der ElterDrente in den FalleD ge-

w:ihr!, ir denen die VoraussetzuDg€o der Er_

nährereiqeDsdalt nidrt voll erfüllt sind Wie
bei d€r Eltemrente *ird audr die Elternbeihilfe
nur für di€ Daue! der Aedürftigkeit gewährt
Dabei mu8 das EiDkommen bei etnem Eltern-
paar unter l9O DM, beim Eltemteil unrer
l3O DM liegen. Sind mehrere Kinder an den
Folgen der Sdädigung gestorben, so erböht
si6 die Einkommensgrenz€, die auö den
Verlust des eirzigeD Kindes berüd(siöligt
Zur Zailbarmadunq der Bternbeihilfe bedarf
es eines b€coldeteD Anuages Die 6. No_
velle, die rüd(witkeDd zuE l Mai 1957 in
Krdft getret€D ist, stellt siöer, daB die
ElterDbeihilfe ab 1. Mai 1957 gewährt wird.
1xenn bis zuE 5. Jaüüai 1958 ein entspre'
öender ADtrag ges!€llt wird. Die Allträge
auf Elternb€ihilfe sjnd bei detr versorgungs-
ämtern einzubringea.

Weiterhin widrtig ist, daß das in Xraft ge- melden, wobei bei Stiefkinderr urld Pflege_
treteDe Anderungsgesetz zum KiDdergeld- Iinderu eiüe Be€dteiDigulg der Wohoge-
gesetz eine neue AusleguDg des B€griffs ßeinde der Kinder über ibre Ha$haltszuge_
.Pflesekind" detiaiert. Da sidr btsher bei der höriqk€it vorgelegt werdeD lollte.

gremien in der CsR, Handwerkerinnungetr,

Iä'J,:Tili::'iti:'",u'i',??Io11,o**i,i,'"iäi. flnt;U*u*mmenfühmg
Fi;?, "il Mil.,ä.""3äT*:,.'"*1","',i: UelbCsieil
Sdrlesisdre Boden- und Kommunalkr€ditaDslalt o.,..r, die 2. Novelle zum Bundesve,rriebe-iD Troppau, Bod€o- ünd Kommunalkredil- 

"""*"J 
*rra" der Kreis der personen, die

anstari für Böhmen und Mä.hren, hDd.€s- ;;;'i;;ü*;;;;;;,"Gr,""g b.,"öügt "i,abank rür Mähretr, Landw. Bezirksvorsö"t 
"-"i lliä.ÄliJ.-.."*"",ä" ","." ^".r"-karsen rn Eohmen. Deulsde Ldndes- und _"_ _ -. __"-.-': :::---"'_:-- -

Bezirkslornmissioner tür Kindersöutz ;;; an5pruö aul Ert€ilurs-- €iDer. erforderliöen
l"g."arür"otg. itr Böhmen, Mähreo, Sdrlesi;; zgztrss' oder -Au-fenlhdltserlaubnis 

höbeD ir
ooä i" aui Slondkei, otrenrliö-redr i;; erb€blid€n Umtans eni'e ert. t'ardsteute,

w-ai-nossensararteu in Prag, Sdrulen des die,-Näheres über den djese Er{eiteruog t'e-
Deuts-deD Kulturverbaades -in der CSR. treffenden ! 94 des €rwä-hnt€n Gesettes wis-
Z€ntralbank der Deutsdeb Sparkassen in sen wollen, wenden siö unter Angabe des
Praq, BrünDer Straßenbahr 1.G., caUtonzer Zeiöens F. 37157 an deD Verldq .UD6er
Verkehrsgeseusöart A.G. Sudetenland'.

Die Pnrhlüauhn des weltbelühmtm Bädeilreiefrs s{üühn $deteilleübüe

Dar K.tserbed. €ine det Pracbtbauten in
(art!b.ü

Einbeziehung ins l3ler Gesetz
Nadr der Neuregelung durdt die 2. Novelle
2um l3ler-Geselz wurden folgerde Kötp€r_
sdraft€n. Anstalten uDd StiflüDgeD des öffert-
li&eD Redrts (Nidttgebietskörpersdaften) des
Sucletenlandes uDd des Prolektordts iD das
Gesetz einbezogen:
IDdustrie- und Handelskammero, Hatrdels_

Es {ehl€o nodr eiDige Körp€rsdlafteu und
Anstaltea utrseies H€imatqebietes, um dereü
Aufnahme iD daa l3ler-Gesetz sidl die Sude-
rend€utsdle Landsmannsdraf! bemühen wird
in der Hof[nuDq, daß de.3. Burdestag dalü.
vollstg VerstäDdnis haber vird.

hurpldt, urd Fr.rzersqueue ll! 36öoen
Flaüreßbad.

It..ienbad, iD r./und€rvoller l-öse lm
ril'erwald.
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Egerländer Pioniere
in Neusocland

In der zweiten Hälfte des vorigen Jabrhun-
derts watrdert€! dr€i Gruppen südetendeutsdrer
Siedler nadr Neuseeland aus, um siö dort
eine neue Heimat zu sründen. Sie kamen aus
dem Westsudet€nland und staDDter großtell,
teils aus der bäuerlidren Bevölk€runq. Es
g€horte gewiß viel Mur und Energie dazu. in
Unkenntnis der englisöen Spradre und mii
gering€n Mitteln taus€nde Meilen von der
alten Heimat entf€rnt, festen Fuß zu fdssen
und sidr zu halten.
Die ADregüDg zu dieser Auswanderung sat)Kapitän Martin Krippoer, ein Sudetendeur-
idrer, der 1859 Dach Neuseeland sekommen
war und siö dorl auf der Nordinsel dnsesie-
delt hatte. Er ver€inbarte mit der Landes-
resieruns, eine Anzaht seiner Landsteute
anzusiedeln mit dem VerspredreD, daß j€de
AuswandererfaEili€ eine 40 Acre qroße Farnl
bekommt. Im Februar 1863 madrte. sidr nuD
83 Männer, Frauen und Kinder auf den weit€n
Wes, der ube' Hamburg und Liverpoot nadl
Neuse€ldnd, der neuen Hermat. fdhrre.
Nadr fünfmonatiger Reise landete die erste
Siedlergrupp€ am 29. Juni 1863 auf der Nord-
insel. Von Aud.land, einem großeren Orte,
fuhrcn sie mrt ein€m Kurter zur Mundunq de:
Puhoi-Flusses, um von dort mit Kähnen zum
Platz. wo das heutige Puhoi steht, das damats
f.st nur von Wäld umgeben war, zu getdngen.
Die Ldadesregierunq haue tür die Auswdn-
derer zwei Hütten aus Palmenholz gebaut,
jede im Ausnas von 20 mal 10 Fu0, ein; hoft
nungslose Unterkunft für 83 Siedler. Mnnöe
mußteD viele Wodren hindurdr im Freien
sdrldlen, bei feudrtem Wetter, brs sie einc
bessere Unterkunft erridrten konnten. Es
waren sdrlinvne Taqe. ern hdrter, soroenvoller
AnfaDq Finanziell aussebluret dirdr die
Kosten der lang€n Reise, betadeh mir der
Sorge um die Kinder. befanden sie sidr mitten
im Urwald. Sie waren weit entf€rnt vo. der
nädrsten Versorgungsquetle, ohne Slrdßen und
Plerde uod sahen srdr cinem verzwerfelten
Kampf um Nahrung und um die na&te
Errstenz gegenüber. Doö die rdpteren pio-
ni€re verloretr niöt den Mur und maöten
si.h an die sdrwere Arbeit. Bäune für den
Wolnungsbau wurden sefällt, der Boden se-säubert und zum Anbau von KartoffetD und
G€treide vorber€itet. Die erst€ Kartoffelernr!
wurde-.vorreilig ausgegräben. um den Hunger
zu slilleo. Mrldr wdr deo Sredlern fü, einigc
Jahre unbekdnnt, bis von einem Auswand€r;r
di€ erste Kui ervorb€r wude. Der Verdienst
war so mageri da6 es drei bis vi€r Jahr€
dduerte. bevor die Bezdhtunq einer Kuh be-
slid'en war.
Als die letzte der drer Auswdnderergruppen
la73 aDgekomDen war. zeigren sid sdoD d,e
erslen Früöte des dusdduerndeo Fleißes und
der enormen Lerstungen dieser mutiqen pio-
oi€re dul allen cebieten. Nur w€ni;e aus-
wande'er sind es nod,, dre sidr uni€r d€n
Lebenden belinden. Doö die Kinder können
stolz sein auf die Väter, die ihnen vor aeun

Das Sdrlesisdre Landesüuseum i[ Troppau, inoittcn der gepiteoten Atrtagen gelegeD, gehörl€
rü den sdörrten 8äut€n der Nölellrden Landesbauptrtidt. Setü ,ai.lehntelalger Dtrektor.
Prof. Dr. ß. W. Braütr. d6sen Tittgteit ln hohem Mrß€ dle Sämmlnng an üoerletlltden
lün.thlrtorls{üen Obiekten 20 dank€r lst, ist erlt vor wenigen Wodred im Ol. reUenrialr tn
Nürrlrelg g61orbetr. wo er trctr seln€! hoheD Alters aln cermaBisden Müteun ab B€rater

tätIq war.

D.i w.ll€[3teln-sdloo ir F.tedland.

Jahrzehnten unter den sdrwierigsten Verhälr-
nissen eine neue Heimar dufbauten und dei
Grundstein für den Wohtstnnd des Tal€s vorl
Puhoi legten. Zwar wird der Eq€rlaqder Dia-
lekt von der jetzigen G€neratjon nidrt meh,
gesprodren, aber d€. katholisde ctaübe, dervon den ersten AuswaDderern den Kinderi
we ergegeben wurde, har fesre Wurzetn g€
f.8t. Audr die Famrlienndmen geben Zeu,JnJ.
von der Herluntt die6er Pionrcre aus den
Egerland.

Slrdetcndeütscher Lonstm!'teur
Waägere.ht:-1 Mannedienstsrdd,.3. hoh€s
Baukerk, -t. siehe Anmer*unq, lO. iral.
Ordensb'uder, H tranz Münze. -€. cewas-
ser, 13. siehe Anmerkung. ,t{ pelzdrt,-16.
d€utsdte Normbezerdrnung, +8. Aosprdöe,
19. we'blidres WeFn
Sertredrt:.--1. siehe Anmerkuüg,-?. Zeitalter,

-,t Zarenerlaß, t Qudlle,.6. Wundsekret, 8.
metallhaltises M.ineral,-9. bibl. Gestalt, JZ.
röm. Sonnen4ott,-_13. Hirt€ngott, -tt Cefäß,

J7. Tro&entutter.
Armerlü.g:. Z waag€recht trnd 13. u.aage-
redrt wurde 1875 in l senkreöt g€boren
und stdrb r95r.

Aullöruüs aus Folg€ 29 (Oklobcrl
wnagere.bl: L Jolle,3. Alp, 6. Alb, 8.
Adam, 10. Afre, 12. Rat, 13. Ira, 16. Mal,
17. Kar, 18. Ski. 19. Ei. m. Teer,23. Um€.,
2.1. Leu, 25. BRUX.
Serkr€dt: L JOACHTMSTAL, 2. lnmm,4.
Lift, 5. Poe, 7. Bör. 9. Aralie, 11. FATXEN-
AU, l{. Rakete, 15. U.,21. Or, ?2. DUX.

Glodenturm der Lorettokirde in Prng
Die l7l8 von Christoph Dienzenhofer erbaute
Lorettokirdre aul d€m Prager Hradsdrin zählte
mit ihr€m clod(enspiel im Turm zu den B€-
rühmtheiten der Moldaumetropole. Jede
Stunde vereiniste sidr der Klary d€r Glod(en
tu einem Mdrienlied, das aber nun söon seit
vi€len Jahren nidrt mehr die Ohren und
He.zen der Praqer und der fremden Eesudrer
des historisdren Burgviertels erheüen dart . . .

Das fernc Iäutm
Vor Gürther M.rla Gretl

Er kltrgt oft eln lluler übcr! LaDd,
ro voll. so trörl.rd ünd hehr
und .elti.r rörlügeDd, .k ob cotter H.rd
d. &lber am Glod.en.tr.rg wär'.
Ulrd wer ln Na.üt ünd quälerder Lcld
ürd bang€nd dle Mcn.öen fll€ht:
der hörl dri täul.r votr Zelt zt ZeL,
da! tröltcDd dte Täl€r drrdrlehl.
Urd wehrt du urd blst in letd lrnd Q[.l
ürd kl.$t ln brerD.rdeE Sdnerz:
€s koDDt dar läuten lelr über dar Tal
und geleltet dl(ü hetEatwtdrl
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